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Das Welt -Echo auf den jüdischen Diplomatenmord :

Tvauev und Empörung
Der Widerhall in Frankreich — Am Samstag grobe Trauer-Feier für Kerrn vom Rath in Paris

Oss wahnwitzige Verbrechen , dem der deutsche Gesandtschaft » ! vom Rath zum Opfer gefallenist, hai in der ganzen Welt bei allen anständig Gesinnten größte Erregung und Empörung
ausgelöst . Das Attentat des Juden Grünspan wird allgemein auf das schärfste verurteilt , während
andererseits die tiefste Anteilnahme an dem Tode des hoffnungsvollen Diplomaten zum Aus¬
druck kommt . Immer stärker kommen in der Auslandspresse die Stimmen zum Wort, die für das
Attentat die Deulschenheize des Weltjudentums verantwortlich machen und schärfere Maßnahmen
gegen die Juden und sonstige Emigranten fordern . In Deutschland , wo begreiflicherweise die Erregungüber die feiere Mordtat am größten ist und sich infolgedesesn da und dort Luft gemacht hat , werden
entsprechende Gesetze nicht lange auf sich warten lassen , wie aus einem an anderer Stelle wieder¬
gegebenen Aufruf Dr. Goebbels ' hervorgehl .

Bg . Paris , lt . Nov . Die offizielle Trauerfeier für Ge -
sandtfchaftsrat vom Rath wird unter Teilnahme der Regie -
rnng und des Diplomatische « Korps am Samstag , den 12.
November , mittags nm 12 Uhr, in der dcntschen evangelischen
Kirche in Paris ( 25 rne Blanche) stattfinden. Bon der Kirche
ans wird dann der Sarg mit kleinem Tranergeleit znm
Bahnhof befördert, von wo er «ach Deutschland übergeführt
wird.

Im Haus der Deutschen Gemeinschaft in Paris fand am
Mittwochabend eine ungemein stark besuchte, sehr würdevoll
verlaufene Gedenkfeier für die Müncheuer November -
gefallenen der nationalsozialistischen Bewegung statt . Nach
den Worten treuen Gedenkens für die gefallenen Volksgenos¬
sen der Bewegung , die der Landesgruppenleiter der Partei
gesprochen hatte , hörten die anwesenden Mitglieder der öeut -
jchen Kolonie ., unter denen das Personal . der . Deutschen Bot -
schaft vollzählig vertreten war , in tiefer Ergriffenheit öen
Nachruf des deutschen Botschafters Graf Wele -
zek für den ermordeten Gesandtschaftsrat 1. Klaffe vom
Rath .

Die deutsche Kolonie begab sich darauf korporativ vor die
Klinik , in der Rue de l 'universite , um der U e b e r f ü h -
r u u g des verblichenen deutjchen Diplomaten in das Bot -
schastsgebäude beizuwohnen . Der ungefähr 300 Personen
zählende Trauerzug unter Vorantritt des Botschafters
Welezek und der beiden deutschen Aerzte erreichte gegen
11 Uhr abends das Botschaftsgebäude , wo der große Emp -
fangsfaal im Erdgeschoß bereits zur Aufnahme des Katafalks
in eine Kapelle umgewandelt war . An der Bahre des To -
ten , die von vielen Kränzen und mit der Reichsdienstflagge
umgeben ist, halten abwechselnd Mitglieder der deutschen
Botschaft und der deutschen Kolonie die Totenwache . Der in
eine Kapelle umgewandelte Saal ist mit schwarzem Tuch

und Grün würdig ausgeschmückt. Der Lichterschein der Kan -
delaber gibt dem Ganzen «ine feierliche Weihe .

„Fetzt haben wir genug !
"

Alle Pariser Zeitungen berichten sehr ausführlich und mit
bewegten Worten über die letzten Stunden des verstorbenen
deutschen Gesandtschaftsrats vom Rath sowie über den nächt-
lichen Trauerzug von der Klinik zur Deutschen Botschaft.

I » dem Schlußabfatz seines täglichen Leitartikels schreibt
d'Ormcfson im „Figaro ", der Tod des Herrn vom Rath habe
i« Paris tiefe Bestürzung verursacht. „Wir verneigen nns
mit AchtnNg und Bedaner « vor diesem «»schuldige « Opfer
der bis z«m Verbreche« eatsesfette« Leidenschaften".

Die radikal -soziale „Ere nouvelle "
, die sich in öen letzten

Tagen anläßlich der jüdischen Mordtat schon einmal mit sehr
scharfen Woxten gegen das Unwesen der jüdischen Emigran -
ten in Frankreich ausgesprochen und in diesem Zusammen -
hang die Einführung des Numerus clausus in
Frankreich verlangt hatte , erklärt in ihrem Leitartikel ,
der Tod des jungen deutschen Diplomaten , der zum Opfer
eines Attentats geworden sei , rufe schmerzliche Empfin -
düngen wach. Jetzt Albe man genug davon ; es fei sehr schön
und gut, daß Frankreich ei« gastfreundliches Land sei, aber
man wolle nicht , daß es ei« Land des Abschaums der Mensch -
heit sei. Dem internationalen Berbrechertnm gegenüber
dürfe ma« kei« Mitleid habe« . Das ganze Mitleid dürfe
und werde nur diesem Opfer gelten , das man vergeblich am
Leben zu erhalten versucht habe . Für unser Land und für
unsere Großzügigkeit und das Wohlwollen Frankreichs ist
nur eines schimpflich: der Mord . lSiehe auch Seite 2.)

Der »Baker der Türken ^
Istanbul, . 11 . Nov . Der tttrkische Staatspräsident

Kemat Atatürk ist am Do »«ersta « «m 9.05 Uhr ge»

storbe«.

Trauernd steht das ganze türkische Volk an der Bahre
eines seiner besten Söhne , A t a t ü r k , „Vater der Türken ",
„Vater des Vaterlandes ^ haben sie ihn genannt , nachdem be -
reits in der Militärschule von Saloniki „um einen Unterschied
zu schaffen"

, dem jungen Mustafa der Name Kemal , „der
Vortreffliche " verliehen worden war . Vater der Türken , die-
sen Ehrennamen , mit dem man dann später den in der Ratio -
nalversammlung vom 29 . Oktober 1923 von der National »« ,
sammlung zum Staatspräsidenten Gewählten auszeichnete
und ehrte , hat er wirklich verdient . Denn mit diesem Tage
beginnt in der nun ins Leben gerufenen türkischen Republik
die unerhörte Umwandlung des alten Osmanischen Reiches in
einen modernen Staat , die Uebersührung des türkischen Vol .
kes aus dem Mittelalter in die Neuzeit und der Aufbau eine ?
Staatswesens . Kemal Atatürk hat die neue Türkei fast
aus dem Nichts geschaffen , «in Wegbereiter wie H' t -
ler und Mussolini .

Aus ganz kleinen Verhältnissen stammt er . Gazi Mustafa
wurde im Jahre 1879 in Saloniki als Sohn eines kleinen
Zollbeamten geboren . Er hatte Schwierigkeiten , Offizier zu
werden und noch mehr Schwierigkeiten , bei der Waffe zu blei .
ben . weil er unbequem war , denn , er sah den Zusammenbruch
dieses vermorschten Staatswesens voraus , das nur noch von
der Uneinigkeit der Großmächte lebte . Desivegen wurde er
Reformator , und weil das damals hoffnungslos war ,
R e v o l u t i o n ä r . Dabei aber auch ein glänzender Offizier ,
der im Frieden kaltgestellt werden konnte , im Kriege aber
doch wieder geholt werden mußte , weil die Arme « keinen beffe -
ren Mann aufzuweisen hatte . Er war die Seele der türkischen
Verteidigungen an den Daranellen , er war später einer der
Führer im kleinasiatischen Kampfe und war ein so über -
zeugter Nationalist , daß er die Hoffnung nicht auf -
länger als 10 Jahre . Erst gab es Bürgerkrieg , dann öen

Gesetze als Antwort an die Juden
Ein Aufruf Dr. Goebbels' — Bon weiteren Einzel -Aktionen ist abznfehen

□ Berti « , 11 .
bekannt :

Nov . Reichsminister Dr . Goebbels gibt

Gesandiscbaftsrat vom Rath
(Presse Hoffmann , Jander -Multipler -K .)

Die berechtigte und verständliche Empörung des dentschen
Volkes über de« feige» jüdische « Meuchelmord an einem beut-
schen Diplomaten in Paris hat sich in der vergangene» Nacht
i« »mfangreichem Maße Luft verschafft . I « zahlreiche » Städ -
te» und Orte « des Reiches wurden Bergelt « « gsaktio -
« e « gege« jüdische Gebäude und Geschäfte vorgenommen.

Es ergeht nunmehr a« die gesamte Bevölker ««g die strenge
Aufforderung , von allen weiteren Demo « st ratio -
« e « n «d Aktionen gege« das Judentum » gleichgültig welcher
Art , sofort abzusehen . Die endgültige Antwort auf das
jüdische Attentat in Paris wird ans dem Wege der Gesetzge¬
bung bzw . der Berord »««g dem Judentum erteilt werde«.

Waffenbesitz für Juden verboten
Anordnung des Reich ssührers ü Himmler .

□ München, 11. Nov . Der Neichsführer fji und Chef der
deutschen Polizei hat folgende Anordnung erlassen :

Personen , die nach den Nürnberger Gesetzen als Inden
gelte« , ist jeglicher Waffenbesitz verböte « . Z»-
widerhaudelude werden in Konzentrationslager übergeführt
und auf die Dauer von zwanzig Jahren i« Tchutzhast genom-
me «.

Folgen und Folgerungen
Wie der Reichsminister Dr . Goebbels in seinem Ausruf

bekanntgibt , wird die endgültige Antwo »̂ ans das jüdische
Attentat in Paris dem Judentum im Wege der Gesetz -
gebung bzw . der Verordnung erteilt werden . In gewissem

Umfange hat das Judentum bereits erfahren , wie das deut »
fche Volk ihm gegenüber eingestellt ist und daß es nicht
gewillt ist, sich vom internationalen Judentum alles ge -
fallen zu lassen . Die Empörung über die feige Mordtat ist
an vielen Stellen im Reich in leidenschaftlicher Form zum
Durchbruch gekommen . Man hat den Juden selbst nichts
getan , man hat ihnen aber in unmißverständlicher Weise zu
Gemüte geführt , daß die Zeit gekommen ist , sie auf den ihnen
allein zukommenden Platz zurückzuverweisen . Die Zurück-
Verweisung wird durch die angekündigte Gesetzgebung erfolgen .
Wenn es durch die demonstrative K l a r st e l l u n g der
Haltun >göesdeutschenVolkes dem Judentum gegen-
über hier und dort zu eingeschlagenen Fensterscheiben und
verschiedentlich auch zu einer Vernichtung der Synagogen kam,
>o kann das nicht überraschen , denn die feige Mordtat des
Juden Grünspan hat eine maßlose Empörung aus -
gelöst , zumal diese Mordtat eine neue glatte Kampf -
ansage des Judentums an die Adresse des
national so ziali st i schen Deutschland war . Der
Führer hat erst kürzlich zum Ausdruck gebracht, daß er als
Kämpfer den Schlag stets mit dem Gegenschlag beantwortet .
Tic gleiche Einstellung hat auch das deutsche Volk . Es hat
auf die Revolverschüsse in Paris in der gleichen Weise rea -
giert . Wir glauben allerdings nicht, daß das Weltjudeutum
durch die deutschen Demonstrationen zum Nachdenken an -
geregt werden wird . Es hat gerade in den letzten Jahren
gezeigt , daß es nur vom Haß gegen Teutschland lebt und daß
es durch diesen Haß derartig mit Blindheit geschlagen ist,
daß es den Weg ständiger Herausforderung Deutschlands
nicht mehr zu Verlanen vermag . Aber schließlich bestimmen
nicht die Juden das Schicksal der Nationen und den Charakter
des Zusammenlebens der Völker . Jnwlgede >' en glauben wir .
daß die Völker bei ihrem Nachdenken nicht nur die Ge -
» ahren erkennen wenden die vom Jndentnm anstehen ,
sondern auch die M i t t e l finden werden , um diesen Gefahren
Einhalt zu bieten .
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Das Werk international Mischer Kreise
» eile« Auslandsftimmen zur Pariser Bluttat

vrsktdsriokts unterer Vertreter

Kampf gegen Italien in Tripolis , dann Ken Balkankrieg , an
öen sich unmittelbar iet Weltkrieg schloß .

Und mit diesem ausgebluteten Lande begann Mustafa Ke -
mal öen Kampf gegen die Großmächte , ein hoff-
nungslofes ' Unternehmen , das trotzöem gelang , weil er selbst
den Glauben an sein Volk hatte und seinem Volk öie >en Glau -
ben einzuslößen verstand . Es klingt fast wie ein Märchen ,
wenn man nachliest, wie er sein Heer zusammenbrachte , schlecht
bewaffnet , schlecht ernährt , zusammengehalten nur durch öen
fanatischen Willen zum Siege . Von allen Seiten beöroht ,
verlassen und verfemt , auch von öer türkischen Schattenregie -
rung in Konstantinopel , deren Sultan ganz unter englischem
Einfluß stand . Er berief eine Nationalversammlung ein , die
von ben Engländern gefprengt wurde , die aber trotzdem in
Ankara beisammen blieb und öie Republik ausrief . Durch
einen Freundschaftsvertrag mit den Sowjetrussen machte sich
Kemal den Rücken frei , überwand die Gefahr , öie ihm von
öen Armeniern örohte und zerriß öann Stück für
Stück den S e v r e s - V e r t r a g , öer öie Vernichtung öer
Türkei wollte . Die Front der Alliierten zerbrach , öie Fran -
zosen und Ataliener machten ihren Sonderfrieden , die Grie -
chen, die von öen Engländern vorgeschickt waren , wurden ver¬
nichtend geschlagen und aus Kleikmsien vertrieben . Am Ende
stand 1923 der Vertrag von Lausanne , durch den die
Türkei wieder zu einem selbständigen Staat wurde . Sie
schrieb alles , was volksfremd war , ab und beschränkte sich auf
öie türkischen Gebiet « , damit blieb sie immerhin noch größer
als Deutschlanö , mit allerdings nur 14 Millionen Einwohnern .

Und mit einem Land , das durch Jahrhunderte lange Miß -
Wirtschaft vernachlässigt war , in dem alles zu tun blieb , um
aus ihm einen modernen Staat zu machen. Mit rücksichts -
loser Tatkraft hat Mustafa Kemal , den sie inzwischen
als Ghazi , den Siegreichen , geehrt hatten , sein gewaltiges Re¬
formprogramm durchgeführt . Ohne fremde Geldhilfe wurde '
öer Menschenaustausch mit den Griechen vorgenommen , durch
den 400 000 Türken nach Anatolien zurückkehrten , gleichzeitig
wurde das Heer auf 120 000 Mann gebracht und durch eine
großzügige Verkehrspolitik öie Voraussetzung für öie Er -
fchließung öes Lanöes gemacht. Hand in Hand damit
gab , auch als die Sterbestunde der Türkei gekommen schien .
Das Schicksal, das öie Siegermächte seinem Vaterlanöe zu-
gedacht hatten , war fast noch härter als das Deutschlands , öie
Türkei sollte vollständig aufgeteilt werden . Englanö wollte
sich an öen Dardanellen festsetzen , im Osten sollte « in groß -
armenisches unö ein kurdisches Reich errichtet werden . Die
Franzosen beanspruchten Kiwikien , öie Italiener Adalia unö
die Griechen enölich öie ganze kleinastatische Küste. Von der
Türkei blieb nichts mehr übrig , sie schien wehrlos und aus -
gepumpt , denn der Krieg dauerte für sie ja eigentlich schon
ging die geistige Umgestaltung , die Befreiung von
allen Fesseln überkommener Bräuche . Die Einehe wurde ein -
geführt , öie Frau aus dem Harem befreit , öer Schleier ver -
fchwand, das Zeichen weiblicher Abgeschlossenheit, gleichzeitig
wurde für die Männer der Fez verboten . Die lateinische
Schrift wurde eingeführt unö alle Türken gezwungen , sie zu
erlernen . Jeder Türke mußte sich einen Familiennamen wäh -
len , damit endlich Orönung in das verwirrende Durchein -
ander der Vornamen unö Beinamen kam, alle Titel wurden
abgeschafft unö endlich öie Vormachtstellung der Kirche gebro -
chen . Ein Experiment , öas so rasch öurchgeführt wuröe , daß
viele , auch gute Kenner öes türkischen Volkes , an seinem Er -
solge zweifelten . Heute ist öer Erfolg sichergestellt, heute ist
öer Staat , nachöem er sich auch öie Hanölungsfreiheit in öen
Dardanellen zurückgewonnen hat , in sich gefestigt , er ist über
die Entwicklungsjahre hinaus und beginnt bereits , öie Früchte
der reichen Saat zu ernten , die Atatürk säte.

Trotzdem , öer Mann , öer öiesen Staat allein schuf, ist für
sein Werk viel zu früh gestorben , aber die Tradition und
der Glaube , öen er öen Türken einpflanzte , weröen stark ge-
nug sein , um jetzt auch ohne ihn öer moöernen Türkei den
Weg in die Zukunft zu sichern.

Hc
Der Präsident des türkische « Parlaments , Abi « Terim ,

hat gemäß der Berfassng das Amt des Staatspräsidenten über»
Kommen. Das Parlament wird bereits heute vormitag nm 11
Uhr zusammentrete«, um das neue Staatsoberhaupt
zu wähle «.

Als anssichtsreichster Anwärter gilt General Jnönu ,
früher Jmet Pascha.

Des Führers Beileid
Telegramm an die türkische Nationalversammlung

Berlin , 11 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat nach
Eingang öer Nachricht vom Ableben öes Präsiöenten öer Tür -
kischen Republik Kemal Atatürk an öen Präsiöenten öer Gro -
ßen Nationalversammlung öer Türkischen Republik in An -
kara solgenöes Beileidstelegramm gerichtet :

„Tief bewegt spreche ich Eurer Exzellenz , der Große« Na »
tio«alversamml »«g ««d dem gesamten türkische « Volk mein und
des deutsche« Volkes schmerzlichstes Mitgefühl ««läßlich des
Hinscheidens Atatürks , des Prästdente « der Türkische » Rep«-
blik, ans . I « ihm ist ei« großer Soldat , ei« ge «ialer Staats -
mann und eine geschichtliche Persönlichkeit dahingegangen . I «
der Errichtung des neue« türkische « Reiches hat sich Atatürk
ei« Denkmal gesetzt, desse« Bestand die Generationen über-
dauer« wird. Adolf Hitler , Dentscher Reichskanzler ."

Im Laufe öes gestrigen Nachmittags sprach der Staatsmini -
ster unö Chef öer Präsidialkanzlei öes Führers unö Reichs -
kanzlers , Dr . Meißner , in öer türkischen Botschaft vor ,
um öem türkischen Botschafter , Exzellenz Hamöi Arpag , das
Beileiö öes Führers unö Reichskanzlers an dem schweren
Verluste , öer öas türkische Volk durch öen Toö öes Staats -
präsiöenten Atatürk betroffen hat , zum Ausöruck zu bringen .

Ferner hat öer Reichsminister öes Auswärtigen von R i b -
bentrop an öen türkischen Außenminister Ruschöi Aras in
Ankara ein Veileiöstelegramm gesandt unö einen Vertreter
in die Berliner türkifche Botschaft entsandt .

Als Zeichen öer Trauer haben öie Präsidialkanzlei des
Führers unö Reichskanzlers , öie Reichskanzlei , öas Auswär -
tige Amt unö öer Reichstag ihre Dienstflaggen für gestern
und heute auf Halbmast gesetzt.

Jugoslawien flaggt Halbmast
Belgrad , 11 . Nov . Das Ableben des Führers ?>er neuen

Türkei hat in dem besreunöeten Jugoslawien tiefe Anteil -
nahmö ausgelöst . Unmittelbar nach öem Eintreffen der Nach-
richt vom T ?5e Atatürks wurden an sämtlichen öffentlichen
Gebäuden , öie Flaggen auf Halbmast gesetzt.

H.L. Warschau , iL Nov . Zu der Ermordung vom Rath 's ,die in Polen größte Anteilnahme ausgelöst hat , schreibt öie
nationalöemokratische „Dziennik Naroöowy "

, daß die Schüsse
gefallen seien in dem Augenblick , wo sich eine Wendung in öer
französischen Politik vorbereitet zur Befreiung von öem Ein -
fluß internationaler Kreise . Infolge des Anschlages könnten
sich die öeutsch-sranzösischen Beziehungen komplizieren unö
dabei auch eine Rückwirkung auf die französisch- italienischen
Beziehungen eintreten . Solche Mittel würden von ge -
wissen Organisationen und internationalen
jüdisch - sreimaurerischeu Kreisen nicht zum ersten
Male gebraucht . Die Methode öer Provokation unö des Miß -
branchs fremöer Interessen für öie eigenen politischen Ziele ,
die internationale Elemente in engem Zusammenhang mit der
jüdischen Politik anzuwenden pflegten , müsse eine starke
Reaktion bei öen europäischen Völkern hervorrufen . Diese
Reaktion rufe auch öer geheimnisvolle Anschlag auf öen öeut -
schen Gesandtschaftsrat in Paris hervor .

Unschädlichmachung aller Dunkelmänner
T. London, 11. Nov . Mit einem '

aufrichtigen Aus -
druck des Bedauerns nimmt die englische Presse Kennt -
nis von öem Tod öes von Möröerhanö gefallenen deutschen
Botschaftsmitglieöes in Paris , Herrn vom Rath . Sie ver -
öffentlicht genaue Berichte ihrer Korrespondenten aus Paris
über die letzten Stunden öes zu Toöe Getroffenen und über
seine Aufbahrung in öer öeutschen Botschaft . Mit Bewun -
öeruug unö Anerkennung geben öie Berichte öie Würde und
die große Anteilnahme wieder , mit öer ganz Deutschlanö öem
Todeskampf öes Ermordeten gefolgt ist unö veröffentlicht im
Wortlaut öas Telegramm , das öer Führer an öie Eltern von
Herrn vom Rath gesandt hat . — In weiteren Auszügen aus
den französischen Pressestimmen unterstreicht öie englische
Presse vollinhaltlich öie Forderung auf Unschädlich -
machung unö Ueberwachuna aller Dunkel -
mäuner zwischen Schlagbaum unö Grenze .

„Schwere Folgen unausbleiblich"
- th . Rom » 11 Nov . Mit tiefer Anteilnahme wird in rS-

mischen Kreisen öie Nachricht vom Tode des Gesandtschafts -
rates 1. Klasse vom Rath aufgenommen . Man ist hier über -
zeugt , daß öieser Ausgang öer jüöischen Bluttat die schweren
Folgen für das Judentum selbst, die dieses Verbrechen uu -
weigerlich nach sich ziehen muß , noch verschärft .

Das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia " betont , daß öas
Italien der Schwarzhemöen in öieser Stunde tiefer Trauer
mit öem Deutschlanö öer Braunhemden inniger verbunöen
sei , öenn je unö vollauf den Schmerz und den berechtigten
Zorn öes Volkes über öen Pariser Moröanschlag verstehe.

„Berfündisung am Frieden "
St. Budapest , 11. Nov . Das wahnwitzige Vervrechen , dem

öer deutsche Gefanötschaftsrat vom Rath , zum Opfer fiel , wird
vom „Pester Lloyd " aufs schärfste verurteilt . Das Blatt
schreibt, wer in einem Augenblick , in öem öie Völker Europas
sich gerade anschicken , die Fundamente einer neuen fried -
lichen Zusammenarbeit zu legen , zur Waffe greife , um einen
politischen Mord zu begehen , versündige sich amFrie -
öen . Er störe die friedliche Atmosphäre , von öeren Fefti -
gung allein öie geöeihliche Zukunft Europas erwartet weröen
könne. Die ungarische Oeffentlichkeit erwarte , daß der Mör -
der der verdienten Strafe zugeführt werde und daß die fran -
zöfischen Behörden auch die Hintermänner unö Mitverant -
wortlichen zur Verantwortung zögen . ,

Kranze unö Beileidsbezeugungen
Nach wie vor laufen bei den Eltern öes Ermordeten und

in öer Deutschen Botschaft zahlreiche Beileidstelegramme ein .
Neben öem Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz haben
Reichsaußenminister von Ribbentrop unö andere Reichs -
minister unö Parteiführer ihre tiefe Teilnahme zum Aus -
druck gebracht.

Kurze Meldungen
In Anwesenheit des Führers fand gestern im engsten

Familienkreis das Fest öer Namensgebung für öen Sohn
öes Stellvertreters öes Führers statt , öer den Namen Wolf
Rüdiger erhielt . Zugleich mit Wolf Rüdiger Heß wurden
einem kleinen Vetter , der am 30. Januar geboren ist . und
dem Sohn eines früheren österreichischen Flüchtlings , der
im Hause als Fahrer tätig ist. ihr « Namen gegeben .

Den Abschluß des g. November in München bildete um die
Mitternachtsstunde die Vereidigung der ^ -Anwärter durch
Reichsführer fi Himmler in Anwesenheit des Führers ,
öer öie Vereidigten mit einer kurzen Ansprache beöachte.

Der slowakische Minister Durcausky unö öer Staats -
sekretär Karmasin haben sich gestern nach Berlin begeben ,
um öort Fragen öer Wirtschast und des Arbeitsdienstes zu
studieren .

Der nenseelänöische Minister für öffentliche Avbei-
ten hatte sich Anfang November in einer Rede zu gehässigen
Bemerkungen gegen führende deutsche Persönlichkeiten hin -
reißen lassen. Wie die neuseeländische Regierung alsbalö halb -
amtlich mitteilt , hat der Minister seine Aeußerungen nach-
träglich bedauert und öie neuseelänöische Regierung hat
ihrerseits ihre Mißbilligung öerartiger Äußerungen zum
Ausöruck gebracht .

Der englische Zeitungsmagnat Lord Rothermere , der
zur Zeit in Budapest weilt , hatte mit Ministerpräsident I m-
redy eine Unterredung unö wuröe von Reichsveriveser
H o r t h y in Audienz empfangen und mit dem höchsten unga -
rischen Orden , dem ungarischen Verdienstorden erster Klasse,
ausgezeichnet .

Das vorläufige endgültige Ergebnis der Wahlen zum
amerikanischen Repräsentantenhaus lautet : Demokraten 201
Sitze , Republikaner 167 Sitze , Progressisten 2 Sitze , Arbeiter¬
und Bauernpartei 5 Sitze . Die Republikaner gewinnen ins -
gesamt 77 Sitze . Ferner besetzen sie 17 Gouverneurposten , und
gewinne « damit IL,

Zahlreiche hochstehende französische Persönlichkeit «»
und Mitglieder d«s ausländischen diplomatische «
Korps in der französischen Hauptstadt haben sich im Lanf «
des gestrigen Vormittags in öie der Deutschen Botschaft auf »
gelegte Beileiösliste eingetragen , so öer französische Arbeits »
minister Pomaret , öer Geschäftsträger öer italienischen Bot -
schaft , Pruna , mit dem gesamten Personal der Botschaft, de«
Geschäftsträger der amerikanischen Botschaft, Wilson , der
apostolische Nuntius in Paris , der luxemburgische Geschäfts -
träger , öie augenblicklich in Europa weilende chilenische Mili -
tärmission . Das Comits France -Allemagne hat dnrch einen
Beauftragten einen Kranz vor öem in der Botschaft auf -
gebahrten Sarg niederlegen lassen.

' Im Laufe öes gestrig«« Nachmittags haben sich weiter ein-
getragen Justizminister Marchanöean , öer frühere Finanz¬
minister Senator Caillaux , öer Präfekt des Departement ?
Seine , Viley , ferner öer ungarische Gesanöte in Paris , Rollt »,
sowie öer diplomatisch « Vertreter Irlands in Paris , O 'Kelly.

Die französischen diplomatischen Kreise sind von der Mord -
tat tief beeindruckt . Man gab der Hoffnung Ausöruck , daß
öieses ruchlose Vervrechen in Zukunft nicht Sie öeutfch- fran -
zöfischen Beziehungen belasten möge . Im Interesse der Er »
Haltung des europäischen Friedens sei es notwendig , öaS i»
München begonnen « Werk ö « r Annäherung
zwischen öem französischen und öeutschen Volk weiter fort -
zusetzen .

Maßgebeuöe französische Kreise erklären , öaß die kor -
rekte Haltung öer deutschen Press « gegenüber
Frankreich bei ihren Verösfentlichungen über die Ermordung
des Gesandtschaftsrates vom Rath durchaus anerkannt werde .

Die französischen Zeitungen bringen bereits vereinzelte
Nachrichten über öie Reaktion der deutschen Oeffentlichkeit
auf das Moröattentat .

Die AS trauert um ihren Kameraden
Berli «, 11. Nov . Der Leiter öer Auslandsorganisation

der NSDAP , Gauleiter Bohle , sandte den Eltern des von
jüdischer Möröerhand gefällten Gesandtschaftsrates Pg . vom
Rath «in B«il«idst «legramm > Aus Britisch -Judien , wo öer
jüngste Blutzeuge der Bewegung als Attache« am deutsch ««
Generalkonsulat in Kalkutta tätig war , trafen ebenfalls
telegraphische Beileiöskunögevungen ein .

Vom Führer und Reichskanzler wurde vom Rath am Mitt -
woch als besondere Auszeichnung zum Gesanötschaftsrat
Erster Klasse befördert . Seit 1932 gehört « Gesandtfchaftsrat
vom Rath öer NSDAP an und hat auch als SA -Mann
Dienst gemacht.

Die zweite Kugel war lödlich
Festellnug des fra«zösche« Gerichtsarztes

Paris , 11. Nov . Bot den Trauerfeierlichkeiten unö öer
Ueberführung in die Deutsche Botschaft hatte der französische
Gerichtsarzt Dr . Paul im Beisein öer vom Führer nach
Paris entsandten deutschen Aerzte Professor Magnus und
Dr . Brandt am Mittwoch abend die Autopsie der Leiche
vom Raths in öer Klinik öAlma vorgenommen . Beim Ver -
lass«n der Klinik erklärte der Gerichtsarzt : „Herr vom Rath
ist von zwei Revolverkugeln des Kalibers 6,5 Millimeter
getroffen worden . Die erste Kugel ist in öie Brust an öer
rechten Schulter eiugeöruugen . Diese Verletzung hat öen
Tod des deutschen Gösandtschaftsrates nicht h« rvorrnfen kön-
nen . Di « zweite Kugel ist in die linke Weiche eingedrun -
gen und hat die Milz , den Brustkorb , die Bauchspeicheldrüse
und öas Zwerchfell öurchslagen . Diese Verletzung war eS,
die öen Tod hervorgerufen hat ."

Sudetendeutsche wählen zum Reichstag
Termin 4. Dezember — Ein Erlaß des Führer

'S
Berli « , 11. Nov . Im Reichsgesetzblatt vom 10. November

ist ein Führererlaß über Ergänzungswahlen zum
Grotzöeutscheu Reichstag in den subetendeutschen Gebieten er -
schienen. Diese Ergänzungswahlen , durch die öen suöeten -
deutschen Volksgenossen eine Vertretung im Großdeutschen
Reichstag eröffnet weröen foll , sind auf Sonntag , öen
4. Dezember 1S38 festgesetzt . Aus der Zweckbestimmung
dieser Ergänzungswahl ergibt sich , öaß nur die suöeteuöeut -
schen Volksgenossen an der Ergänzungswahl teilnehmen . Die
näheten Vorschriften über die Durchführung der Wahl weröen
in Kürze ergehen .

Aoler Rückzug über den Ebro
Bilbao , 11. Nov . Die nationalen Truppen hafren am Ebro »

bogen ihren Vormarsch am Nordhang öes Perlas -GebirgeS
in Richtung Asco fortgesetzt unö öie Straße von Venta Cam -
posines nach Asco erreicht . Ein großer Teil der Sowjet -
spanier befindet sich bereits auf dem Rückzug über d«u Ebro ,
der jedoch dadurch sehr erschwert wird , da sämtliche noch im
Besitz öer Roten befindlichen Brücken zerstört sind. Der
Rückzug erfolgt daher größtenteils auf Fähren . Die Säube -
rung öes Ebrobogens vom Feind dürfte bald bevorstehen .
— An der Leriöafront haben die Sowjetspanier Entlastungs -
angriffe am S «gre -Fluß durchgeführt und große Verstärkuu -
gen an Menschen und Material vorgebracht . Am nördlichen
Segrenfer kam es daher am Donnerstag vormittag zn hef-
tigen Nahkämpfen , die erfolgreich für die Nationalen ver -
liefen .
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Neue Kampfmelhoden der chinesischen Geheimgesellschatten

Vom lauten Revolver zur leisen Axt
Attentate am lausenden Danö — Diesmal ein alter Staatsmann und ein junger Journalist

Von unserem Mitarbeiter im Femen Osten Hans Tröbst

In Schanghai — wie übrigens auch in allen anderen , von
den Japanern besetzten chinesischen Städten — reißen die polt -
tischen Morde nicht ab : es vergeht buchstäblich kein Tag , an
dem nicht irgend ein chinesischer Politiker , Journalist , Beam -
ter oder andere im öffentlichen Leben stehende Persönlichkeit
ten auf offener Straße „zusammengeknallt " ober in der raffi -
niertesten Weise im eigenen Heim umgebracht werden . Denn
in China lassen sich heute gewissermaßen zwei politische
„Lager " unterscheiden : in dem einen stehen die Nation «
listen , die den Japanern und allen japansrendlichen Elemen
ten Kampf bis aufs Messer angesagt haben , im andern jene »
die man im deutschen Sprachgebrauch als „Separatisten " be
zeichnen würde und die sich aus diesem Zusammengehen mit
den Japanern Vorteile der verschiedensten Art versprechen .
Zu diesem Zweck sind sie in die überall im besetzten Gebiete
von den Japanern gebildeten „Autonomen Regierun -
gen " eingetreten und haben sich infolgedessen die tödliche
Feindschaft aller Nationalisten und vor allem der nationalisti -
schen Geheimgesellschaften zugezogen . Denn noch
ist die Zentralregierung des Marschall Tfchinangkaischek die
offizielle China -Regierung . Japan hat jedoch wiederholt er -
klärt , daß diese Regierung beseitigt und durch eine japan -
freundliche Regierung ersetzt werden müsse, bevor an einen
Friedensschluß zu denken sei. Militärisch ist es den Japanern
nun aber bisher noch nicht gelungen , die Tschiangkaischek-
Regierung zu stürzen , deren Ansehen bei den Massen des
chinesischen Volkes trotz aller Niederlagen immer noch groß
ist, weil diese Massen eben in Marschall Tschiangkaischek die
Seele des nationalen Widerstandes erblicken — infolgedessen
versuchen die Japaner seit geraumer Zeit , dieser Regierung
auf andere Weise den Boden unter den Füßen fortzuziehen :
sie haben überall in den von ihnen besetzten Gebieten lokale
„Autonome Regierungen " gebildet , an deren Spitze Chinesen
gestellt worden sind , deren Aufgabe es ist, der Tschiangkaischek-
Regierung die Massen abspenstig zu machen und sie für die
von den Japanern erstrebte enge japanisch - chinesische
Zusammenarbeit zu gewinnen . Die „Summe " dieser
zahlreichen „autonomen Regierungen " soll dann eine neue
chinesische Zentralregierung ergeben , mit der Japan bann
jenen Frieden zu schließen hofft , der den Japanern all das
einbringen soll, was die Tschiangkaischek-Regiernng zu gewäh -
ren sich bisher geweigert hat . Gegen diese Persönlichkeiten
richtet sich nun ausschließlich der Kampf der chinesischen Ge -
Heimgesellschaften, die seit einiger Zeit zu ganz neuen Kampf -
Methoden übergegangen sind.
Die neue Mechoöe

Bisher wurden die „Verräter ", d . h . die japanfreundlichen
Chinesen — mochten sie nun Großkaufleute , Politiker oder
Beamte sein —, zumeist auf offener Straße in den „Fremden -
Konzessionen " zusammengeschossen , wohin diese „Se -
paratisten " aus der eigentlichen Chinejenstadt zu ihrer per -
sönlichen Sicherheit übergesiedelt waren . Aber auch die Ber -
schwörer sind ihnen auf dem Fuße gefolgt und der „Kampf
im Dunklen " spielt sich nun auf einem Gebiet ab , in welchem
den Japanern keine Polizeigewalt zusteht und den zu ver -
hindern die fremde „Konzessions - Polizei " nicht in der Lage
ist. Auch aus diesem Grunde wünschen die Japaner eine Be -
feitigung der Sonderrechte der „Konzessionen ", weil sie angeb -
lich nach japanischer Auffassung immer mehr zu Zentren
aller japanfeindlichen Be st rebung en werden .

Wie dem auch sei — bisher wurden in diesen Konzessionen
die japanfreundlichen Elemente kurzerhand auf offener Straße
zusammengeschossen, die Attentäter warfen die Pistolen weg
und es gelang ihnen regelmäßig , in der allgemeinen Panik
zu entkommen . Infolgedessen getrauten sich die „Verräter
selbst unter starker Bewachung nicht mehr auf die Straße , fon-
Sern blieben in ihren Häusern . . . Jetzt sind die „Hüter der
nationalen Ehre " zum erstenmal auch in diese Schlupfwinkel
eingedrungen und zur Zeit halten zwei besonders charakteri -
stische Attentate , bei denen ganz neue Kampfmethoden ange -
wendet wurden , Schanghai in Atem .

Der Mort an Tang Sbao Vi
Tang -Shao -Ai war einer der ältesten , lebenden chinesischen

Staatsmänner , der seine Laufbahn noch unter der letzten
Mandschu -Kaiserin begonnen hatte , der Generalgouverneur
von Korea gewesen war und jetzt seinen Lebensabend in

Schanghai — proeul negotiis — verbrachte . Politisch trat er
nicht mehr hervor , man sagte lediglich , daß er mit der abge-
klärten Ruhe des Greisenalters — Herr Tang war fast SO
Jahre alt — einer japanisch - chinesischen Zusammenarbeit das
Wort geredet habe , weil sie auf die Dauer doch nicht zu ver -
meiden fei. Dies genügte aber den Geheimgesellschasten, um
über den würdigen , alten Herrn das Todesurteil zu säl -
len . Auf der Straße konnte man ihn nicht fassen , also zogen
sich zwei Mitglieder der Geheimgesellschaft „Blaues Hemd "
Feiertagskleider an , kauften ein Paar schöne Vasen und
ließen sich von den Dienern bei Herrn Tang -Shao - Ai mel -
den. Denn der alte Herr verheiratete gerade eine seiner
Töchter , und die Besucher überbrachten „Geschenke einer be -
freundeten Familie ". Sie wurden also in das Zimmer des
alten Herrn geleitet und übergaben mit tiefer Verbeugung
die Vasen , für die Herr Tang mit einer ebenso tiefen Verbeu¬
gung dankte . Im gleichen Augenblick zog einer der Atten -
tätet eine kleine , haarscharf geschliffene A x t aus dem weiten
Aermel seines Jschang und spaltete dem Greis den förmlich
zum „Zuschlagen " hingehaltenen Kopf. Herr Tang brach laut -
los zusammen , die Besucher „empfahlen " sich, schritten ohne

Hast und Eile an den draußen wartenden Dienern vorbei
und entkamen . . .
Herrn Nu ereilt tas gle :Äe Schicksal . . .

Herr Nu war ein chinesischer Journalist , ber bisher daS
Blatt „Kristall " herausgab . Herr Nu hatte seine Dienste auch
den Japanern angeboten und war von ihnen zum Leiter des
„Nachrichten - Büros " der „Autonomen Schanghai -Regierung *
ernannt worden . Seine Redaktion hatte Herr Nu der Sicher -
heit halber in einem unter japanischer Leitung stehenden Ho-
tel eingerichtet . Die Geheimgesellschaften hatten jedoch nur
allzubald erfahren , baß Herr Nu zu jeder Tages - und Nacht-
zeit Telegramme erhielt und daraufhin ihren Plan aufgebaut .
Ein Mitglied verkleidete sich als Telegrafenbote , der gegen 5
Uhr morgens ohne weiteres eingelassen wurde . Herr Nu
wurde geweckt , nahm das Telegramm in Empfang , beugte sich
beim Lesen etwas vor und im gleichen Augenblick zischte auch
ihm lautlos die leise Art auf den Schädel . Ebenso lautlos
fiel er um , der Telegrafenbote entfernte sich und erst am an -
dern Morgen wurde die Leiche des Herrn Nu entdeckt.

Erklärlicherweise hat diese neue Mordserie in all jenen
Kreisen erhebliche Bestürzung ausgelöst , die irgendwie
Beziehungen zu den Japanern unterhalten und denen es in -
folgedessen immer schwerer fällt , geeignete Mitarbeiter für die
Verwaltung jener Riesengebiete zu finden , die die japanischen
Truppen bisher in China besetzt haben . Aber das ist geride
der Zweck dieser Serien -Attentate , die den chinesischen Wider -
stand beleuchten , wie er an der Front und in der Etappe in
Form des „Kampfes im Dunklen " überall zum Ausdruck
kommt . . .

„Zusammenarbeit zum Segen Europas"
Chamberlein rechtfertigt erneut die „Chirurgen Arbeit " von München

DrahtmeIdung unseres ständigen Vertreters

T . London , 11 . Nov . Mit dem gleichen, aber diesmal noch
herzlicheren Enthusiasmus wie im vorigen Jahr wurde am
Mittwoch abend Chamberlain auf dem Festbankett des
Lord -Mayors von London , angekündigt durch vier Trompe -
ter , begrüßt , und minutenlang brachten Minister . Botschaf-
ter . Staatssekretäre und die Vertreter von Recht und Kirche
dem englischen Premierminister stürmische Ovationen
dar . In dieser glänzenden Versammlung hielt Chamberlain
vom Rundfunk übertragen eine Rede , die kur, und knapp
die Grundlinien der Politik seiner Regierung umriß und
zeigte , wie folgerichtig Chamberlain und seine Gefolgschaft
„im neuen Geiste Englands " an ihrem Werk fortfahren
wollen .

Es haVe in München , so begann Chamberlain , weder
Sieger noch Besiegte gegeben , und es sei unsinnig ,
immer wieder zu behaupten , baß in München zwei feindliche
Regiernngssysteme auseinandergestxßen seien. Im Gegenteil .
München habe den lange erwarteten Beweis gebracht , daß
eine ewige Vereinsamung der Großmächte und der ihr sol-
genden Verbitterung im gegenseitigen Verhältnis durchaus
zu überwinden und an ihre Stelle eine Zusammen -
arbeit zu setzen sei, die ganz E u r o pa zu gute komme.

Was in München erreicht worden sei , ermutige ihn z« der
Hoffnung , daß die vier Großmächte nicht nur zusammenkam -
me « könnten , nm Katastrophen zu verhindern , sondern viel -

mehr noch , um Glück nnd Prosperität für alle ihre Völker
durch gegenseitige Hilfe und Verständnis zu sichern.

Seine Regierung wolle weiter „Schrittmacher des Frie¬
dens " sein . Der Friede sei nicht durch diplomatische Noten
nnd Worte , sondern durch Taten gerettet worden , die gezeigt
hätten , dan das Schreckgespenst von der unvermeidlichen Zer -
spaltunq Europas in zwei Blocke nur ein gefährliches Ar -
gnmcnt für bestimmte Ziele sei. In München habe man
schnell und gründlich Chirurgarbeiten vornehmen
müssen , die bereits vor zwanzig Jahren hätten durchgeführt
werden sollen, als die ersten Krankheitssymptome sichtbar
wurden .

Mit leidenschaftlicher Betonung wandte sich Chamberlain
dann gegen die „Kriea -um - jeden - Preis " - Männer . die in der
deutsch - englischen Erklärung von München eine Niederlage
Englands oder eine Erschütterung des französisch- englischen
Verhältnisses sähen . Gegenüber diesen zersetzenden Kritikern
an eincm großen Versuch um eine bessere europäische Ber -
ständiguna und Zukunft drückte Chamberlain in warmen
Worten leine Zuversicht auf ein ständiges Fortschreiten auf
dem in München aufgezeigten Wege aus schloß seine von ber
englischen Presse viel beachtete und in qroßer Ausmachung
veröffentlichte Rede mit einem optimistischen Ausklang .auf
das neue Jahr , das politisch und wirtschaftlich Europa neues
Vertrauen und Zuversicht in seine Aufwärtsentwicklung brin -
gen werbe , beginnend mit einem bald bevorstehenden glück-
lichen Weihnachtsfest .

Paläslina : 20 Tole
Jerusalem , 11. Nov . Bei dem Dorfe Jrtah im Bezirk

Tulkarem kam es am Mittwoch zu einem erbitterten Gefecht
zwischen arabischen Freiheitskämpfern und britischem Militär ,
bei dem auch Flugzeuge eingesetzt wurden . Auf britischer
Seite wurde ein Korporal getötet und zwei Mann verwun -
det . Die Araber hatten 19 Tote zu verzeichnen . Mehrere
Häuser wurden von den Engländern in die Lust gesprengt .
— In Haifa wurde ein Araber aus Transjordanien zum
Tode verurteilt .

Die Regierung der K a rpa th o - U kra i n e hat sich von
Ungvar , das durch den Wiener Schiedsspruch Ungarn zugeteilt
wurde , nach Chust , der nunmehrigen Hauptstadt der Kar -
patho -Ukraine , begeben .

Der Vorstand des tschechoslowakischen Roten Kreuzes
hat beschlossen , daß der ehemalige Präsident Dr . B e n e s ch
aufhört , Ehrenmitglied des Verbandes zu sein.

Antijiidische Kundgebung in Bagdad
Entrüstung über den Palästina - Bericht .

HI Bagdad , 11 . Nov . Die Erregung i« de« hiesigen arabi »
schen Kreisen über de « Bericht der Palästina -Kommission hat
zn spontane « jnde » fei « dliche« Kuudgebuuge « geführt . I « der
Hauptstraße wurden die Läden zahlreicher Jude « zertrüm -
mert . Mehrere Jude « , die es « icht lasse« konnte « , die oh« e-
hiu erregte Bevölkerung noch weiter zu provoziere « , war -
de« verprügelt . Die Polizei griff schließlich ei« « « d stellte
nach mehrere » Berhaft « « ge » die Ruhe wieder her .

Das italienische Rasse-Geselz
Annahme durch den Ministerrat .

>'■ '/>. Rom , 11. Nov . Der Ministerrat nahm auf Vorschlag
des Duce in seiner Eigenschaft als Innenminister das ent -
scheidende Gesetz der Verteidigung der italienischen Rasse an .

Das Gesetz , das die Beschlüsse des Großen Rates des Fa -
schismuS gesetzlich verankert , bestimmt im wesentlichen : Die
Ehe zwischen einem italienischen Staatsangehörigen arischer
Rasse mit einer Person anderer Nasse ist verboten . Geistliche,
die solche Ehen schließen sollten , werden mit Geldstrafen be -
legt . Als nicht der jüdischen Rasse angehörig wird derjenige
betrachtet , der von zwei italienischen Elternteilen abstammt ,
von denen nur einer jüdischer Rasse ist und sich bereits vor
dem 1. Oktober 1038 zu einer von der jüdischen Religion ver -
schiedenen Religion bekannte .

Italienische Staatsangehörige jüdischer Rasse können nicht
Militärdienst im Frieden oder Krieg leisten : das Amt eines
Vormunds von Nichtjuden ausüben ; Inhaber oder Leiter
von für die Landesverteidigung wichtigen Betrieben sein , oder
von anderen Betrieben , die mehr als 100 Angestellte beschäf¬
tigen . Auch können sie ijt solchen Betrieben keine leitenden
Stellungen bekleiden : Boden im Werte von über 5000 Lire
besitzen: Häuser , deren Steuerwert auf über 20 000 Lire ver -
anschlagt ist, besitzen.

Juden können italienische Staatsangehörige arischer Rasse
nicht als Dienstboten beschäftigen. Sie können keine Anstel -

lung finden bei der staatlichen Zivil - und Militärverwaltung :
der Faschistischen Partei und von ihr kontrollierten Organi -
satiouen : Provinz - und Gemeindeverwaltungen usw ., der
Verwaltung von Banken von nationalem Interesse und von
privaten Versicherungsgesellschaften : Ausnahmebestimmungen
für Gefallene und Kriegsbeschädigte usw . Verdiensten .

Ausländischen Juden ist es verboten , im Königreich Jta -
lien , in Libyen oder in den ägäischen Besitzungen festen Wohn -
sitz zu nehmen . Uebergangsbestimmungen setzen u . a . fest ,
daß ausländische Inden , die sich nach dem 1 . Januar 1919 in
diesen Gebieten niedergelassen haben , sofern sie nicht vor dem
1. Oktober 1938 das 05. Lebensjahr überschritten hatten ober
mit Italienern verheiratet waren , bis spätestens 12 . März
1939 diese Gebiete verlassen haben müssen, ferner daß
die italienischen Juden aus allen Posten , zu denen sie in Zu -
kunkt nicht mehr zugelassen sind , innerhalb von drei Monaten
auszuscheiden haben , sowie schließlich , daß die nach dem 1.
Januar 1919 ausländischen Juden zuerkannte italienische
Staatsbürgerschaft als aufgehoben betrachtet wird .

*
Genehmigt wurde ein Gefetz , in dem die zur Verteidigung

der Rasse im Schulwesen schon ergangenen Bestimmungen zu-
sammengesaßt werden . Hiernach wird festgesetzt , daß Juden
und jüdische Schüler von allen Stellen innerhalb der von Jta -
lienern besuchten Schulen , auch Privatschulen , ausgeschlossen
sind. Es ist die Schaffung jüdischer Volks - und Mittelschulen
vorgesehen , bei denen vor allem jüdische Lehrer Anstellung
finden sollen » die unter die Ausnahmebestimmungen fallen .

Die Verwandten Grünspans verhaftet
Unser vis » zewt » en ladischen Kleiderhändler « «Inflam Grüns » »« und feine
ffraa , Cnfel und Jante I>e3 jüdischen Mordschützen Herschel Seidel « rüns » au ,die Im » erdacht der OTiltaterfdjrft stehen und von der Polizei »erhaftet wurden .

(Presse-Ph-t»!
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Ate man Adolf Miller gefangen nahm :
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Vor 15 Jahren wurden die Männer des neuen Reiches in Landsberg

eingeliefert — Erinnerungen an die schwersten Jahre der Partei

Von unserem nach Landsberg entsandten
ce . - Sonderberichterstatter

Am 11. November sind 15 Jahre verstrichen, daß der Führ « » ach sei«« B«r»
hastung i« Ussing in die Festnngshaftanstalt Landsberg am Lech eingeliefert
Wurde , wo er mit zahlreichen Getreuen , darunter auch « nserem Gauleiter und Reichs -
statthalter Rodert Wagner , bis zum SV. Dezember 1924 i» Gesangenschast saß. Hier,
ft« dieser sür die nationalsozialistische Bewegnng so denkwürdige« Stätte , schuf der
Führer später i« der Festuugshaft feinen Mitkämpfern die geistige Waffe, mit der
sie die entscheidende « Schlachte« des Nationalsozialismus schlage« ko ««te« , hier e«t-
st««d damals das Standardwerk der NSDAP ., hier erstand Adolf Hitlers „Mein
Kampf", das Buch der Deutschen, das jetzt eine Auflage von über 4 Millionen über¬
schritten hat.

Gedenktafel Über der Führerzelle in Landsberg

Auf geschichtlichem Roden
Million «» Deutscher , Männer und Frauen , stehen heuteaktiv i» den Reihen der nationalsozialistischen Kampfsorma-

Hotten . Die Geschichte dieser Bewegung , die zugleich die Ge-
schichte Deutschlands in seiner tiefsten Erniedrigung im Jahre
1918 Li» zu seiner Wiedergeburt im Jahre 1933 widerspiegelt ,ihre Grundsätze und Ziele hat der Führer selbst in seinem
grundlegenden Werk „Mein Kampf", daS für den Aufbau der
Partei die größte Bedeutung erlangte , aufgezeichnet. Einst
der Verbreitung des nationalsozialistischen Gedankengutes
dienend, ist dieses Standardwerk der NSDAP ., dessen ersten
„Eine Abrechnung" betitelten Band »er Führer den IS Helden
von der Fcldherruhalle und dessen zweiten „Die national «
sozialistische Bewegung " Überschrieben ?» Band er jenem

Zelle 7 — Hier diktierte der Führer während seiner
Festungshaft das Standardwerk des neuen Deutschlands

„Mein Kampf"

Manne gewidmet hat , „btt als der Besten einer sein Lebe«
dem Erwachen seines , unseres Volkes gab , Dietrich Eckart",
ist heute zum Ideengut eines 80-Millionen -VolkeS geworden .

Die Geschichte der Stadt LandSberg , deren Werde -
gang aufs engste verknüpft ist mit dem der nur wenige Kilo -
meter entfernt gelegenen Hauptstadt München — beides sind
Gründungen Heinrich des Löwen — ist bedeutsam und
wechselreich.

Hier bereitete Karl der Große der Herrschaft der Agilol -
finger in Bayern - ein Ende , indem er Herzog Tassilio den
Zweiten gefangen nahm , hier schlugen die Ungarn das Heer
Ludwig des Kindes , des letzten Karolingers , und hier liegt
daS gewaltige Schlachtfeld vom Jahre SSS, wo Kaiser Otto
der Große die Ungarn entscheidend schlug und für immer
auS dem mitteleuropäischen Raum der Germanen verdrängte,'
ein weltgeschichtlicher Vorgang .

Die Festungshaftanstalt LandSberg
Spitzgiebelige , stilvolle Winkel und Gassen , Wehrgänge ,

Türme und Tore erinnern an eine stolze Vergangenheit . Von
den Zinnen des 1425 erbauten Bayerntores , einem der schön-
sten gotischen Türme Deutschlands , genießen wir einen Herr»
lichen Rundblick über die bayerische Landschaft, auf die Alpen ,
München und die Hochebene. Drüben auf hohem Ufer er -
blicken wir den mächtigen Sternbau der Festungshaftanstalt ,
der unser Besuch gilt .

Unter der Führung des Vorstandes der Anstalt unter -
nehmen wir « inen Rundgang . Zunächst waren hier die
üblichen kriminellen Gefangenen untergebracht , aber am
1. Oktober 1929 wurde ein etwas abseits gelegenes Arbeits -
hauS »ur Festungshaftanstalt für politisch« Gesängen« I*»

stimmt. Der große Gebäudekomple? liegt an der alten Römer »
straße Augsburg —Alpen . In den Anstalten werden bis zu
övo Erstbestrafte untergebracht .

Durch mehrere mit Elsen beschlagene Tore und Türen ge-
langen wir zu einem großen Hof . Auf der rechten Seite
sehen wir ein langes Gebäude mit vergitterten Fenstern , auf
der linken dagegen eine lange Mauer mit Zinnen und Türm -
chen. Hier dursten — wie unser Begleiter berichtet — die
politischen Gefangenen des Jahres 1928/24 täglich mehrere
Stunden spazierengehen und hier ging auch täglich der Führer
aus und ab oder traf sich hier mit einem seiner mit ^nhastier -
ten Getreuen .

Dt « Nacht des 11 . November 1928
Während wir durch die Höse schreiten, vorbei an ernsten

hohen Bauten mit schmalen, eng vergitterten Fenstern , über -
kommt unS ein eigenartiges Gefühl und unsere Gedanken
schweifen zurück in jene Tage vor IS Jahren , da der Führer
hier als Gefangener eintrat , worüber uns der damalige
Strafanstaltswachtmeister und heutige Karlsruher ^ - Führer
Lurker in einer persönlichen Unterredung folgendes bc -
richtet :

Am Abend des 11 . November 1923 ist im Wachbüro der
Festungshaftanstalt Landsberg ein stetes Kommen und Gehen .
In später Nachtstunde kommt von München die Nachricht,
Hitler sei verhaftet , werde in der Nacht noch in LandSberg
al » Untersuchungsgefangener eingeliefert und eine Abteilung
Reichswehr übernehme die Bewachung der Anstalt .

„Gerade schlägt die Anstaltsuhr " — so berichtet Partei -
genösse Lurker weiter — „elf Glockentöne . Ich eile zum Tor ,
aber schon auf dem halben Wege kommt mir « ine Gruppe von
Menschen entgegen . Einer unter ihnen ist der Anstaltsdirek -
tor . Ihm zur Seite zwischen zwei Polizeibeamten in Zivil ,
schreitet stolz und aufrecht ein Mann : Adolf Hitler . Seine
Brust schmückt das Eiserne Kreuz I . Klaffe . Ueber den Schul -
tern hängt der braune Mantel , den er beim Zug zur Feld -
herrnhall « trug . Noch ruht der linke Arm in der Schlinge .
Barhaupt , mit bleichem Gesicht, schreitet der Verhaftete nun
als Gefangener schweigend inmitten seiner Begleiter durch
den matterleuchteten , weiten , in tiefem Schlafe liegenden Zellen -
Sa» der Festungshaftanstalt LandSberg am Lech ."

vorm volkSgericht in Münche «
Wochen ziehen ins Land . Das Weihnachtsfest 1923 begehen

die Gefangenen — inzwischen sind zahlreiche Mltkämfer des
Führers nach LandSberg verbracht worden — in treuer Käme -
radschaft . Ende 1923 ist die Voruntersuchung abgeschlossen
und die Anklage wird gegen „Hitler und Genossen wegen
Hochverrates " erhoben . Die Hauptverhandlung beginnt am
23. Februar 1924 und dauert 27 Tage .

Am 1. April trifft Adolf Hitler wiederum in LandSberg
zur „Verbüßung " der vom Volksgericht verhängten fünf -
jährigen Festungshaft ein und wird in Zelle 7 untergebracht ,
in der er schon als Untersuchungsgefangener weilte .

Zelle Nummer 7
Im ersten Stock öffnet unser Begleiter eine Tür und er -

staunt blicken wir in einen peinlich sauber gehaltenen Raum ,
der mit Blumen geschmückt ist. Es ist der Vorraum zu den
einzelnen Zellen , in denen der Führer und sein« Getreuen —
darunter auch Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner in Zelle 5 — gefangen gehalten wurden .

Ueber Zelle 7 ist eine Tafel angebracht mit den Worten :
„Hier hielt ein ehrloses System Deutschlands größten Sohn
vom 11 . November 1923 bis 20. Dezember 1924 gefangen . In
dieser Zelle schrieb Adolf Hitler das Buch der nationalsozia -
listischen Revolution „Mein Kampf ".

In tiefer Ergriffenheit betreten wir diese historische Stätte ,
die ein tiefes Symbol für die Kraft und Größe der national -
sozialistischen Weltanschauung ist , denn hier wirkte ein Mann ,
der härter war als selbst sein Schicksal. Die Zelle ist lang
und schmal, hat zwei engvergitterte Fenster nnd ist in ihrem
alten Zustand erhalten . Tie Einrichtung besteht aus einem
eisernen Bett , einem Tisch , zwei Stühlen , einem Schrank und
Nachtkästchen. An der Wand , hängt jetzt ein großes Bild des
Führers .

Mein Kampf
In dieser Zelle , in der Adolf Hitler seinen 35 . Geburtstag

erlebte , erstand das Standardwerk der NSDAP . Auf dem
Tisch liegt jetzt dieses Werk in seiner alten Ausgabe in zwei
Bänden . In der Stille der Hast diktierte der Führer dieses
Werk Heß oder Maurice in die Maschine . Wie damals dieses
Buch der Deutschen erstand , darüber berichtet der Führer
selbst i« Vorwort »« „Mein Kampf "

, indem er schreibt:

„Am 1 . April 1924 hatte ich . auf Grund des Urteilsspruche »
des Münchener Volksgerichtes von diesem Tage , meine Fe -
stuugshast in Landsberg am Lech anzutreten . Damit bot sich
mir nach Jahren ununterbrochener Arbeit zum ersten Male
oie Möglichkeit , an ein Werk heranzugehen , das von vielen
gefordert und von mir selbst als zweckmäßig für die Be -
wegung empfunden wurde . So habe ick mich entschlossen , in
zwei Bändep nicht nur die Ziele unserer Bewegung klarzu -
legen , sondern auch ein Bild der Entwicklung derselben zu
zeichnen. Aus ihr wird mehr zu lernen sein als ans jeder
rein doktrinären Abhandlung .

Ich hatte dabei auch Gelegenheit , eine Darstellung meine ?
eigenen Werdens zu geben , soweit dies zum Verständnis so -
wohl des ersten als auch des zweiten Bandes nötig ist und
zur Zerstörung der von der jüdischen Presse betriebenen üblen
Legendenbildung über meine Person dienen kann . Ich wende
mich dabei mit diesem Werke nicht an Fremde , sondern an
diejenigen Anhänger der Bewegung , die mit dem Herzen ihr
gehören und deren Verstand nun nach innigerer Aufklärung
strebt .

Ich weiß , daß man Menschen weniger durch das geschrie -
bene als vielmehr durch das gesprochene Wort zu gewinnen
vermag , daß jede große Bewegung ans dieser Erde ihr Wach -
sen den großen Rednern und nicht den großen Schreibern
verdankt . Dennoch muß zur gleichmäßigen nnd einheitlichen
Vertretung einer Lehre das Grundsätzliche derselben nieder -
gelegt werden für immer . Hierbei soll -n diese beiden Bände
als Bausteine gelten , die ich dem gemeinsamen Werke bei-
füge !"

Wallfahrtsort des deutschen Volkes

15 Jahre sind verstrichen seit jenen Tagen , da der Führer
mit seinen Getreuen auf Festung Landsberg saß . Diese histo-
rische Stätte der nationalsozialistischen Bewegung ist heute
zum Wallfahrtsort der Nation geworden . Sie wurde im letz -
ten Jahre von über 100 000 Menschen besucht . Ein Rundgang
durch die Festungshaftanstalt Landsberg am Lech ruft Erin -
nerungen wach an die schwersten Kampfjahre der Partei , Er -
innernugen an eine Zeit , die — wie der Führer immer wie-
der hervorgehoben hat — durch die innere Sammlung und
Klärung , welche sie vermittelte , so bedeutungsvoll für die Be -
wegung und das deutsche Schicksal überhaupt geworden ist.
Ein Besuch in Landsberg am Lech rust Erinnerungen wach
an jene Tage , da hier das Werk erstand , das nicht nur zum
Standardwerk der NSDAP wurde , sondern zum grundlegen -
den Werk einer neuen deutschen Weltanschauung . C E

Zelle 5 - Hier war Badens Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner untergebracht

K»fna$stta : ü9ok«s
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Das harte Gesell / Von
Fritz Weber

Eines Tages — und das war im Jahr ISIS — ereignete
sich ein peinlicher Vorfall , der mir naheging , weil ich den
Mann , der ihn verursachte , persönlich sehr hoch schätzte : Lent -
nant Simic meldete von der Dammstellung , daß der Ein -
jährige Lugan den Dienst verweigere ? er bitte , ihn abführen
zu lassen, und zwar durch eine Patrouille , denn das Beneh -
men des Dienstverweigerers sei derart exaltiert , daß er an
seinem Geisteszustand zweifle . Er werde mir nähere Auf -
klärungen schriftlich geben .

Zunächst dachte ich , es handle sich um einen jener Zu «
sammenstötze, wie er unter Menschen mit kranken Nerven —
und das war jeder von uns — nicht selten ist . Lugan war
nicht mehr jung , etwa sünsundvierzig , ein Privatbeamter aus
Czernowitz . Er hatte sich in den drei Monaten , die er bei
der Batterie war , nie hervorgetan , aber seinen Dienst immer
klaglos versehen . Sein stilles , schüchternes Wesen und der
große Altersunterschied zwischen ihm und uns schienen ihn
zum Sonderling gemacht zu haben . Er las viel , vermied
es aber , über seine Bücher zu sprechen, obgleich ich öfters ver -
sucht hatte , ihn auf diesem Wege aus seiner selbstgewählten
Einsamkeit zu locken . Ich glaube , er hat uns alle gehaßt ?
seine Kameraden , weil sie ihn „Professor " nannten und wegen
seiner Ungeschicklichkeit hänselten , die Offiziere , weil sie seine
Söhne hätten sein können und seine Borgesetzten waren .

Ich bat Feuerwerker Brandeis als den an Jahren und
dem Range nach ältesten Unteroffizier , die Patrouille zu
führen ? sagte ihm auch , daß dies wohl eigentlich nicht sein
Dienst sei , daß ich aber Lugan nicht dem Spott der Jüngeren
aussetzen möchte. Er bürge mir für die streng dienstliche Be -
Hanölung des Einjährigen .

Nach zwei Stunden kamen sie zurück : Der Feuerwerker
voran , hinter ihm Lugan , zwischen den Bajonetten zweier
Kanoniere . Er war totenblaß , schwitzte aber heftig ? feine
Brillengläser hingen voll Wassertropfen . Als er mich sah ,
bemühte er sich, gleichgültig zu erscheinen , aber seine Hände
» Merten wie im Fieber .

Ich befahl den Kanonieren abzutreten und ging mit Lugan
und dem Feuerwerker in meinen Unterstand . BrandeiS über -
gab mir die Meldung des Leutnants Sinuc . Ich las sie nicht
sogleich, ich wollte erst aus dem Munde des Beschuldigten
hören , was es gegeben habe .

„Was war los , Lugan ?"

Er antwortet « klar , ruhig , als spräche er aus weitläufiger
Ueberlegung heraus :

„Heute früh wurde ein Italiener von der Stellung aus
niedergeschossen, und zwar von einem Scharfschützen. Er saß
auf der jenseitigen Ufermauer , stürzt « nach dem Schuß ins
Geröll hinunter und blieb dort schreiend liegen . Später holte
ihn eine italienische Sanitätspatrouille ."

,£ ta , und ?"
„Ich war Zeuge dieses scheußlichen Vorganges , habe mit

dem Fernglas gesehen , wie der Verletzte dreimal versuchte,
sich zu erheben und immer wieder hinfiel . Ich werde das
Schreien und Jammern dieses armen Menschen bis an mein
Lebensende hören . . .

"
Psychose. LuganS Gesicht ist jetzt noch voll ehrlicher Be -

stürzung .
„Sie waren noch nie im Feld ?" fragte ich .
„Nein ."
„Haben noch ni« einen fallen gesehen?"

„Nein . Aber . .
Ich winke ab . Alles ist klar . Der Streit mit Simic wird

beizulegen sein.
„Lugan "

, sagte ich , „es ging keinem von uns besser als
Ihnen . Sie hatten überdies das Unglück, die Härte des Krie -
ges sozusagen aus kaltem Wege kennenzulernen , nämlich ohne
die Angst um das eigene Leben . Bleiben Sie bei der Batterie ,
ich werde einen anderen hinausschicken .

"

„Ich will nicht bei der Batterie bleiben ."

„Also gehen Sie in die Protzenstellung . . *

„Nein ."
Seine Augen starren mich feindselig an.
„Fühlen Sie sich krank ?"

„Nicht im geringsten , Herr Oberleutnant , ich bin vollkom»
men gesund , gesünder denn je . Da oben nämlich"

, er schlägt
sich an die Stirn , ,Ha oben ! Und ich wiederhole , was ich
Herrn Leutnant Simic gesagt habe : Was hier geschieht, ist

Wahnsinn Ich weigere mich , auch nur ein« Stund « läng «r
bei diesem Wahnsinn mitzuwirken ! Bitte , übergeben Sie
mich einem Kriegsgericht , machen Sie mit mir , was Sie
wollen , es ist mir einerlei !"

„Sie reden sich um den Hals , Lugan !"
Er zuckt die Achseln.
„Möglich . Aber ich kann an meiner Ueberzeugung nichts

ändern . Ich habe keine Frau , kein« Kinder , an meinem Le -
ben liegt mir gar nichts . . ."

Brandeis lacht verächtlich auf . „Sie haben keine Angst ,
Sie fürchten sich bloß "

, sagt er wegwerfend . „Wollen sich
drücken , beim Kader unterkriechen , weil Sie wissen, daß es
bald losgeht , wie ? Am Damm die Scharfschützen, hier die
Gasgranaten , in der Protzenstellung die Fliegerbomben , nicht
wahr ? Feigling ! Waschlappen ! — Herr Oberleutnant , ich
bitte gehorsamst um die Erlaubnis , abtreten zu dürfen ."

Er klirrt hinaus . Ich bin allein mit dem Menschen da.
Ich könnte mit ihm streiten , die Zitate aus seinen Büchern ,
die er mir vielleicht entgegenhält , durch Zitate aus anderen
Büchern widerlegen ? Argument stieße' auf Argument , es
ginge den ganzen Tag so weiter und die Nacht hindurch . . .
Eines aber kann ich nicht : den Schrei des getroffenen Jta -
liencrs auS seinem Ohr nehmen , das Bild des Taumelnden ,
Stürzenden in seinem Gehirn verwischen . Uns hat der Krieg
gegerbt , unsere Seelen sind hartes Leder wie die Haut in
unseren Gesichtern . Ein Schmerzensschrei ? Wir haben Hun -
derte schreien gehört . Ein Feind , der dem Tod davonkriechen
will ? Wir haben Dutzende der Unseren im Stacheldraht
schaukeln gesehen . Der da aber , dieser grauköpfige Bücher -
wurm , den die Not eines einzigen sich krümmen läßt ? Der
vielleicht verrückt wirb , wenn er sieht, wie man Taufende
niedermäht ? Wahrscheinlich ein Märtyrer aus Neigung , ein
Mensch , der die Wohllust der Widersetzlichkeit auskosten will . .
Ich will nicht rechten mit ihm , aber er ist unbrauchbar , ist
ein Bazillus , wenn 's um Sein und Nichtsein geht.

Lugan steht geknickt vor mir . Die verächtlichen Worte deS
alten Brandeis wühlen in ihm . Hätte ich sie ausgesprochen ,
so hätte er mich wahrscheinlich bei sich einen jungen , tollen
Lassen genannt , hätte überlegen gelächelt .

Ich reiße den Umschlag von Simic ' Meldung auf , lese sie .
schreibe auf die Rückseite : Einjähriger Korporal Ladislaus
Lugan wird zur Untersuchung seines Geisteszustandes dem
Feldspital in Oderzo überstellt .

„Ordonnanz !"
Ein Kanonier tritt ein .
„Den Unteroffizier , der heute nacht die Munitionskolonne

führt !"
„Befehl 'n !" Der Mann verschwindet .
Lugan sieht mich an . Sein Gesicht ist grau und verfallen ,

er öffnet den Mund , zeigt die langen , gelben Zähne , fährt
mit der Zunge über seine Lippen .

„Sie glauben mir nicht ?" stößt er mühsam hervor .
Ich reiche ihm die Hand , die er zögernd nimmt . „Doch,

ich glaube Ihnen jedes Wort , Lugan . Aber das entscheidet
hier nicht . Ich werde Sie dem Feldspital in Oderzo über -
stellen lassen .

"

„Ich bin gesund . Was ich getan habe , habe ich aus voller
Ueberzeugung getan "

, holt « r noch einmal mit hartköpfiger
Verbohrtheit aus . Diesen Strick , den er sich selbst dreht , muß
man mit Gewalt zerreißen , ehe es zu spät ist .

„Schweigen Sie !" schreie ich ihn an . „Ihre Ueberzeugun -
gen können Sie vertreten , wo Sie wollen , nur hier nicht ! Es
ist nicht gleichgültig , ob Sie Aeußerungen vor Offizieren
machen oder vor Aerzten ! Hier gibt es nur ewes : unbeding¬
ten Gehorsam . Sie gehen ins Spital ! Tort können Sie
sagen , was Sie wollen !"

Zugführer Kleinlercher tritt ein . Ich übergebe ihm den
Dienstzettel .

Aus dem Romal > „ Das En »>e einer Armee ' . Zentralverlag der NSDAP .
Frz . Eher Nachf., München .

Gcheimdetektivin in Monte Carlo
Das Roulette unter dem Mikroskop - Wie der „ König der Croupiers" entlarvt wurde

Madane Jeanett - Renard , vor Jahren die erfolgreichste Geheim -
detektivin im Dienste der Kasinoverwaltung von Monte Carlo , ist
dieser Tage in Lyon gestorben . Ihr Tod ruft ihr Meisterst »^ , die
Ueberfllhrung des Croupiers Camille Pelletier , in Erinnerung .

Der Bankhalter P e l l o t i e r hatte schvti eine ganze Reihe
von Jahren in den Spielsälen von Moni « Carlo 'einen
Dienst versehen . Er war mehr als eine repräsentative Er -
scheinung : er war ein schöner Mann , an dem kein« Frau
achtlos vorüberging . Wenn der Croupier sein „Rien ite ra
plus " gerufen hatte und di« Kugel zu laufen begann ,

' an »
starrten nicht alle Frau «n auf das Roulett «, sonder -, man -
cher vielsagende Blick galt dem Mann , der es bediente . Aber
der schöne Croupier schien sich aus alledem nichts zu machen.
Niemand hatte ihn je mit einer Freundin gesehen, mit Würde
und Geschicklichkeit versah er einen Tag um den anderen
seinen Dienst . M . Pelletier war zweifellos der „König o «r
Croupiers ".

Eines Tages begann man darüber zu reden , daß g - rode
an dem Tisch, dem Camille Pelletier zugeteilt war , ein Spa -
nier Riesengewinne zu machen pflegte . Er fetzte immer
wieder und gewann immer wieder , und wenn er wirklick
einmal einen kleineren Betrag verlor : die großen Einsätz«
machten sich immer bezahlt . Seine besonderen Glücksnum -
mern waren IS und 26. Die Casinogesellschaft konnte an die-
fen Vorgängen nicht stillschweigend vorübergehen . Sie be-
auftragte Madame Renard , ihr « beste Privatdetektivm
mit der Überwachung des verdächtigen Tisches . ab : r die
Agentin konnte nichts Auffallendes feststellen. Es war ja
auch sehr unwahrscheinlich , daß gerade der „König der Cr ^u-
piers " mit irgendwelchen unlauteren Machenschaften zu tun
haben sollte. Auch Personen aus dem Publikum schienen in
keiner Weise dem Spanier bei seiner Erfolgsserie behilflich
zu sein.

Die Direktion ließ aber nicht locker und empfahl der
Agentin , ihre Nachforschungen auch auf Pelletiers Privat -
leben auszudehnen . Damit war man scheinbar auf dem uch »
tigen Wege , denn es stellte sich heraus , daß der Croupier in
sehr unauffälliger Weise mit einer mondänen Spanierin ver -
kehrte , die ihn Unsummen von Geld kostete . So viel Geld ,
wie ein Bankhalter normalerweise niemals verdient . Pelle - '

tier wurde einem Verhör unterzogen , konnte aber über dt«
Herkunft seiner Rieseneinnahmen keine befriedigende Aus -
kunft geben . Madame Renard ging nun dazu über , nach
Möglichkeit « inen Indizienbeweis zu führen und unter -
zog die Roulette einer mikroskopischen Begutachtung . Dabei
ergab sich , daß die Scheibe an zwei Stellen , nämlich den
Nummern 19 und 26 , verschwindend kleine Unebenheiten auf -
wies . Dadurch war es zweifellos möglich, die Kugel auch
planmäßig in die Fächer IS und 26 fallen zu lassen.

Angesichts dieser Enthüllungen mußte Pelletier sich zu
einem Geständnis entschließen und zugeben , baß >r durch
Zufall auf die Besonderheiten der Fächer IS und 26 auf lerk -
sam geworden war und sich allmählich die Geschicklichkeit er -
worben hatte , die Kugel entsprechend zu dirig eren . Er habe
in der Tat das Geld für seine Freundin gebraucht und mit
ihrem Bruder , dem unfehlbar gewinnenden Spanier , in
der Weise zusammengearbeitet , daß er ihm durch unauffällige
Mimik jeweils zu verstehen gegeben habe , wenn 19 ider 26
zu erwarten gewesen sei . Auf diese Weise habe man üb« r
900 000 Francs „gewonnen "

, die zur Hälfte in sein« Ta >ch«
geflossen sei«n . Die Kasinogesellschaft begnügte sich lamit ,
die drei Schuldigen des Landes zu verweisen , um durch kei-
nen Sensationsprozeß die Anziehungskraft von Monte Carlo
aufs Spiel zu setzen .

hergestellt nach selektivem LösungsYerfahren in deutschen Fabriken
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6. Fortsetzung

Zur Feier öes Tages holte Vater Bütemeyer zwei Flaschen
Wein aus dem Keller .

Hell klangen die Gläser zusammen .
„ Es wird dir gefallen , Lutz "

, sagte Bütemeyer dabei . „Wir
in der Rennwagenabteilung halten dicke Kameradschaft ! Und
offen gesagt : wir haben schon immer nach einem tüchtigen
Spezialisten für Rennwagen Ausschau gehalten . Worauf du
dir aber nicht gleich sonst was einbilden sollst , du grüner
Junge , verstanden ?"

Das frische Lachen Elkes mischte sich in den Klang der
Gläser .

„Außerdem "
, fuhr der Alte fort , „werde ich im Werk „Bater

Büte " genannt . DaS merke dir . Und seinen Bater redet
man nicht mit „Sie " an , weißt du ?"

„Ja , Vater Vüte , ich weiß eS nun !" sprach Lutz lachend.
„Und was die Elke betrifft "

, redete der Alte weiter , „fo
gehört sie mit zur Kamrabschaft der Rennwagenavtetlnng .
Wenn irgendwo eine große Sache läuft , dann hat sie sich um
das Essen zu kümmern und im übrigen den Daumen steif
zu halten , damit die Hartau - Fahrer da ? Rennen machen.
Gute Kameraden aber redet man auch nicht mit Sie an , mein
Jnnge !"

„Worauf du dir aber nicht gleich sonst was einbilden sollst ,
Lutz !" meinte Elke und hob ihm das GlaS entgegen .

Ueber den Rand der Gläser hinweg trafen sich die Blicke
der beiden jungen Menschen . In den Augen ElkeS stand ein
schelmenhaftes Blinzeln , in denen Lutz Eggers aber war ein
wenig Verwunderung zu lesen . Der junge Ingenieur fühlte
sich wie verzaubert . Es war ihm , als hätte sich die Welt mit
tausend Wundern ausgetan , um ihm die verlorene Heimat
zu ersetzen.

Kameradschaft im Werk und im Haus — gute Menschen
zur Rechten und zur Linken — sollte einem da nicht das
Herz aufgehen vor dem Ueberschwang des Glückes ?

Der frohe Tag verging .
In seiner Stube stand Lutz noch lange Zeit ' am geöffne -

ten Fenster . Der Odem der Nacht wehte ihm von den
Birken her den süßen Dnst des Waldes , der noch öes Tages
Sonnenwärme in sich barg .

„Ich
'bin wirklich daheim !" kam es leise über die Lip -

pen des ManneS .
♦

Der folgende Tag fing an wie jeder andere auch .
Erst gegen Mittag wurde Lutz zu Bütemeyer in den

Glaskasten gerufen .

Sachen
„Ich Hab ' mit dem Oberingenieur gesprochen. Er ist da-

mit einverstanden , daß du in den Versuch kommst, möchte
dich aber vorher einmal ansehen . Sollst dich um drei Uhr
bei ihm melden . Noch eines : rede nicht zu viel , das mag er
nicht. Mach 's gut !"

Lutz konnte es kaum erwarten , bis der Mittag vorüber
war . Um drei Uhr meldete er sich bei der Sekretärin im
Vorzimmer , wenige Augenblicke später wurde er vorgelassen .

Oberingenieur Pichler saß an seinem Schreibtisch .
Ein guter Kopf , dachte Lutz , dessen Blick über den mäch -

tigen Rundschädel seines Gegenübers glitt . Pichlers Fähig -
leiten als Konstrukteur waren ebenso unbestritten wie sein
Mißgeschick. In einem der bösesten Krisenjahre war er nach-
einander bei drei Fabriken tätig gewesen , und jede von ihnen
war zusammengebrochen , kaum daß er den ersten Motor auf
der Bremse hatte. Wenn ihn auch keine Schuld traf , so hieß
eS doch, er habe eine unglückliche Hanö , und lange Zeit wollte
kein Mensch in der ganzen Industrie «rit ihm etwas »u hm
haben , bis ihn schließlich der alte Hartau geholt hatte .

Pichler blickte den jungen Menschen über den Rand seiner
Brillengläser an .

„Sie wollen in den Versuch ? Wo waren Sie denn früher ?"
,Jch war bei Chartier in Paris .

"
„Da war ich auch einmal — lange vor dem Krieg . Wann

waren Sie dort ?"
„Bis vor vier Fahren ."
„Und danach . . . ?"
„Arbeitslos . Mit einem Freund zusammen habe ich mir

in der Zwischenzeit einen Versuchswagen gebaut . Mit einem
Rona - Motor und zwei Kompressoren dran .

"
„Ja — Bütemeyer hat mir so etwas angedeutet "

, unter -
brach ihn Pichler . Er sah auf die Uhr und fuhr dann fort :
„Ueber die Kompressorsache reden wir noch ein andermal .
Sie gehen jetzt in den Versuch und melden sich bei Herrn
Hartau junior . Ich rufe inzwischen hinunter ."

Ganz hinten im Werk lag die Versuchsabteilung , ein nie -
driger , langgestreckter Bau auf einem kleinen Hof, der durch
einen mannshohen Drahtzaun vom übrigen Werksgelände
abgetrennt war .

Am Tor wartete schon Vater Bütemeyer auf ihn .
„Ich muß sowieso mal 'reinschauen "

, meinte er , da kann
ich dich gleich mit Turri bekannt machen . Wie war es bei
Pichler ?"

„Der Mann gefällt mir ."

„Mir auch . Er hat allerhand loS. Schade , daß er für 'n
Betrieb nicht viel übrig hat , daß er nur Konstrukteur ist .
Mit Turri ist es auch nicht viel anders . Du wirst ihn ja

gleich keiknenlernen . Hat den Diplomingenieur gemacht und
könnte hier eigentlich den Direktor spielen . Aber ihn inter -
essiert nur der Sport , nur die Rennwagen — und als Fahrer
ist er ja auch eine ganz große Nummer !"

Sie schritten durch einen kleinen Gang und machten vor
einer Tür zur Rechten halt . Vater Bütemeyer klopfte an
und trat sogleich in das Privatbüro des jungen Hartau .

„So , Turri , da bring ' ich dir den Neuen . Lutz Eggers
heißt er . Ich glaub '

, daß er in die gute Stube paßt !"
Lutz sah in ein schmales , rassiges und kühn geschnittenes

Gesicht . Hellgraue Augen hefteten sich mit ihrem klaren ,
freundlichen Blick auf ihn .

„Das ist Arthur Hartau , genannt Turri !" stellte Vater
Büte vor .

„Ich freue mich , Lutz Eggers , dich kennenzulernen "
, sprach

der junge Hartau . „Wenn Vater Büte dich empfiehlt , bann
genügt das . Was hier vorgeht , geht niemanden draußen
etwas an . Wir kriegen in nächster Zeit allerhand zu tun .
Ich zeige dir jetzt den Versuchsbau und mache dich mit Fritz
Ruschke bekannt , der die Montage hat . Uebrigens — kannst
du fahren ?"

„Und wie !" rief Vater Büte dazwischen. „Ein Pfundskerl
ist Lutz ! Der legt eine saubere Naht vor !"

„Dann ist ja alles in Ordnung "
, sagte Arthur Hartau

lächelnd und gab Lutz die Hand . Während er sich erhob , warf
Lutz noch einen schnellen Blick in das Zimmer .

Da stand auf einem Tisch der riesige Pokal vom Brook -
lands -Rennen , das Turri im Vorjahr gewonnen hatte : an de«
Wänden hingen die seidenen Schleifen von Siegerkränzen ,
und Bilder , die den schlanken, gestreckten Hartan -Rennwagen
auf vielen Strecken zeigten : in Monza , in Freiburg , in San
Sebastian , auf der irrsinnig schnellen Geraden von Pescara
und in den engen Kurven des Nürburg -Rings . An der
Wand , die dem Schreibtisch Hartaus gegenüber war , hing
nur ein Bild . Es zeigte einen lachenden jungen Mann im
weißen Rennfahrerdreß . Das war Franz von Plessow , Lutz
kannte das Gesicht aus den Zeitungen , der vor zwei Jahren
nach einer unerhörten Siegesserie in Francorchamps der »
unglückt war .

Hartau , Bütemeyer und Lutz gingen in die Werkstatt
hinüber .

In dem weiten Raum war es sehr ruhig . Auf halbhohen
Böcken standen , zum Teil auseinandergebaut , etwa acht
Renn - und Sportwagen , und an jedem arbeiteten drei oder
vier Mann bedächtig , gemessen und ohne Hast . Lutz heftete
seine Augen auf das Fahrgestell , das kaum drei Schritt vor
ihm aufgebockt war . So sehen also die Dinger aus , fuhr es
ihm durch den Kopf , während sein Gehirn blitzschnell die An -
ordnuug von Achsen , Federn und Stoßdämpfern aufnahm ,
daher die gute Straßenlage ! Bevor er sich weitere Gedanken
machen konnte , deutete Turri schon auf einen von den Man -
nern , die an diesem Wagen arbeiteten .

„Das ist Fritz Ruschke, ein ganz patenter Kamerad . Lutz
Eggers , unser Neuer . Ihr werdet bald gute Freunde sein ."

Lachend bot ihm der Mann die ölgeschwärzte Rechte. Ein
gutmütiges , offenes Gesicht strahlte Lutz entgegen .

Die drei Männer gingen weiter .
(Fortsetzung folgt .)
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Lckalkawipf K—
Noch selten wurde das traditionelle Treffen der beiden

alten Lokalrivalen mit solcher Spannung erwartet wie dies -
mal beim Zusammentreffen der beiden im Gauligapflichtspiel
am kommenden Sonntag auf dem KFV .-Platz . Sind doch seitder letzten Begegnung nahezu 4 Jahre verflossen . Jahre , in
denen beide Vereine unmittelbar hintereinander die bittere
Prüfung einer Spielzeit in der zweiten Klasse und die folgen -
den Aufregungen der Aufstiegskämpfe durchkosten mußten ,um dann doch innerlich gefestigt und geläutert daraus her -
vorzugehen . Da die alten Gegner in dieser langen Zwischen-
zeit es auch sonst vermieden , etwa in Privatspielen die Klingen
zu kreuzen , fehlt ein sicherer Maßstab für die Beurteilungder Frage , wer z . Zt . bei einer direkten Begegnung als spiel-
stärker anzusehen ist.

Daß die sog . Papiersorm trügt , zumal bei Lokaltreffen , be -
weist das sehr gute Abschneiden des Phönix in Pforzheim , wo
bekanntlich die Punkte sehr schwer zu holen sind . Ueberhaupt
ist es eine besondere Eigenart der Phönix - Elf , die bisher be -
kanntlich wenig glücklich kämpfte , dann zu Großleistungen
emporzuwachsen , wenn der starke Gegner allgemein als hoher
Favorit gilt . Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , wäre es
von der Platzelf töricht , dieses Spiel , bei dem alle sonstigen
Vergleichspunkte nichts besagen , schon im Voraus als ge-
wonnen zu betrachten , schon allein deshalb , weil nur « in in
Hochform befindlicher KFV .-Sturm imstande sein wird , den

. Torwart der Gäste zu bezwingen . Ein Sieg würde dem KFV .sogar noch einmal die Aussicht eröffnen , evtl . in den engeren
Meisterschaftswettbewerb einzugreifen , doch würde es

'
auch

niemanden überraschen , wenn wieder einmal eine Punkte -
teilung zustande käme. Wie auch der Ausgang sein wird ,
jedenfalls wird am Sonntag die ganze Karlsruher Fußball -
gemeinde im Banne des lokalen Großkampfes mit seinem
ganzen prickelnden Reiz stehen.

Mittelbadische Bezirksliga
Der Tabellenreiter der Gruppe 3 , Birkenfeld , spielt

am kommenden Sonntag zu Hause gegen Dillweißen -
stein , wobei er seinen Gegner nicht unterschätzen darf , denn
die Gästeelf hat nach den letzten Spielen an Stärke zugenom -
men . Der Sieg für Birkenfeld wird nicht ausbleiben . Auch
Niesern kann in seinem Heimspiel gegen den VfR . P s o r z -
heim zn Punkten kommen . Dagegen dürfte Eutingen
trotz Platzvorteil gegen die Brotzinger Germanen
nicht bestehen . Auf eigenem Platz spielt Frankonia Karls -
ruhe gegen Würm , die hier nichts zu bestellen haben . Das

Spiel Grötzingen — Söllingen muß man als eine
offene Angelegenheit behandeln , jedoch neigen sich die Gewinn -
chancen mehr zu Söllingen . Der Neuling Unterreichen -
b a ch, der bis jetzt keine schlechte Figur abgegeben hat , emp-
fängt den BSC . Pforzheim , der wohl nicht beide Punkte
mitnehmen wird .

In der Abteilung 4 wird wohl Ettlingen in seinem
Heimspiel gegen Baden - Baden beide Punkte an sich
nehmen . Im Spiel Daxlanden — Germania Dur -
I a ch wird der Platzverein alles aufbieten , um keinen weiteren
Punktverlust zu erleiden . Die Gewinnchance liegt durch den
Platzvorteil bei Taxlanden . In Weingarten haben die
Leute aus Rastatt keinen leichten Stand . Sie reisen zu einem
Gegner der Punkte braucht , trotzdem wird aber Rastatt zu
einem Erfola kommen . Beiertheim wird in seinem Heim -
spiel gegen Durmersheim erfolgreich sein , ob es aber
Durlach - Aue gegen Rüppurr schaffen kann , ist heute
schwer zu sagen . Ein Unentschieden liegt hier näher .

Fl/. Daxlanden — Germania Durlach
Dieses wichtige und interessante Pflichtspiel kommt am .

Sonntagnachmittag Uhr im Daxlander Klein -
stadion zum Anstrag . Die Durlacher Germanen , welche zu
Beginn der Pflichtspiele nicht richtig in Schwung kommen
wollten , haben ihre alte Spielstärke wieder erlangt und sich
zu einem sehr starken , gefährlichen Gegner entwickelt , der
keiner Mannschaft das Siegen leicht machen wird . Daxlanden
muß aber dieses Spiel gewinnen , wenn die Tabellenführung
beibehalten und gefestigt werden soll . Infolgedessen wird ein
spannender Kampf zu erwarten sein , dessen Ausgang als offen
zu bezeichnen ist.

Beiertheim/Po ^t - Durmersheim
Zum fälligen Pflichtspiel treffen sich obige Mannschaften

am kommenden Sonntag auf dem Platze hinter dem Haupt -
bahnhof . Nach der unglücklichen Niederlage am vergangenen
Sonntag gegen Weingarten wird sich die Gästemannschaft beim
sonntäglichen Treffen gegen die in letzter Zeit stark anfgekom -
mene Mannschaft der Beiertheimer energisch einsetzen, um
durch einen evtl . Sieg vom Tabellenende weg zu kommen . Der
Platzbesitzer hat in seinen zwei letzten Punktekämpfen , dazu
noch auf fremdem Boden , wie Weingarten und Rastatt , drei
Punkte errungen , was unverkennbar eine Formverbesserung
der Beiertheimer bedeutet . Wenn die Platzherren über ihre
komplette Elf verfügen , wird sich ein spannender Kampf ab-
wickeln, der um ^ 3 Uhr beginnt ? vorher untere Mannschaften .

Heidelberger Hocket/ Club auf dem MTV. -Plafs
Zum fälligen Punktespiel am Sonntag , 13. 11. um 11 Uhr

empfängt die Hockeyabteilung des MBB den derzeitigen
Tabellenführer des Gaues Baden . Da sich der HCH als die
beständigste aller badischen Mannschaften erwiesen hat , wird
der Sonntag das schwerste Spiel bringen , das der MTV in
der Vorrunde zu erledigen hat .

Dennoch gehen die Karlsruher nicht ohne Aussichten auf
einen Sieg in den Kampf . ^ Jhre erste Elf besteht jetzt aus
lanter Spielern , die jahrelang die Farben führender Hockey -
kluvs erfolgreich vertreten haben , und die hier in der Gau -
Hauptstadt nun zu Hockey - Pionieren geworden sind. Da man
sich in Heidelberg über die Spielstärke der MTB - Mannschaft
vollkommen im klaren ist, darf der HCH in stärker Ansstel -
lung erwartet werden . —z.
Germania Karlsruhe — TV. Bulach 58 : 39 Punkte

Zu dem am Sonntag auf dem Germania - Sportplatz statt -
gefundenen Rückkampf gegen Turnverein Bulach trat die
Leichtathletikabteilung der Germania in stärkster Aufstellung
an . Während der Vorkampf mit 40 : 42 Punkten an Bulach
verloren ging , konnte die Germania auf Grund ihrer guten
Besetzung nnd der dadurch bedingten hervorragenden Lei-
stungen den Kampf mit 58 : 39 Punkten gewinnen .

In der Reihe der verschiedenen Sportarten sei an die Lei-
stung Görings im Kugelstoßen erinnert , der mit
12,89 Meter die ersten Punkte gutmachte . Hier ist die Leistung
von Mackert , der 10.85 erreichte als gut zn bezeichnen . Den
Schleuderballwettbewerb konnten Burkart und Hennig (Ger¬
mania ) erfolgreich gestalten . Eine besondere Leistung erzielte
Müller (Germania ) im Steinstoßen mit 8,18 Meter ? auch hier
war die Leistung mit 6,85 Met ^r von dem Veteranen Weber
( Bulach ) gut . Eine hervorragende Leistung vollbrachte Basso
(Germania ) im Diskuswuurs mit 33,75 Meter vor Mackert
mit 33,45 Meter .

Einzelergebnisse : Kugelstoßen : 1 . Göring 12,39 m ;
2. Müller 11,65 m (Germ ) ; 3 . Mackert 10,85 ; 4 . Butz 10,48. —
Schleuderball : 1 . Burkart : 2. Hennig (Germ . ) ; 3 . Rastatter :
4 . Weber Tv . Bulach . — Weitsprung a . d . St . : 1. Butz 2,68 m
Tv .B . ; 2. Basso 2,60 m Germ . ; 3 . Mackert 2,59 m ; 4. Rastet -
ter 2,51 m Tv . B . — Steinstoßen : 1 . Müller 8 .18 m ; 2 . Gö -
ring 7,39 m Germ . : 3 . Rastetter 7,05 m ; 4 . Weber 6,85 m.
— Weitsprung mit Anl . : 1. Butz 5,75 m ; 2. Rastetter 5,37 m
Tv . Bulach : 3 . Hennig 5,12 m ; 4 . Mackert 5 m . — 100- Meter ^
Laus : 1 . Butz Tv . Bulach 11 .6 Sek . ; 2. Hennig Germ . 11,9
Sek . ; 3. Tranb Tv . Bulach 12,6 Sek . ; 4 . Hösle 12,8 Sek . —
Diskuswerfen : 1 . Basso 33,75 m Germania ; 2 . Burkert
83,15 m Germania ; 3 . Mackert - 32,45 m ; 4 . Rastetter 32,15 m.

Die Bereiusmeisterschast der T «r »eri »»e« findet erstmals
1939 statt . Die in vier Grupen ermittelten „ letzten Vier "
treten am 22. und 23. April zur Entscheidung an .

Kurze Sportnachrichten
Nach England , Dänemark und Italien haben jetzt auch

Norwegen und Jugoslawien dem Organisations -
komitee in Helsinki ihre Teilnahme an den 12 . Olympischen
Spielen zugesagt . Jugoslawien beabsichtigt, sich auch am
olympischen Fußballturnier 1940 zu beteiligen .

Bei den Olympische « Spiele « in Helsinki 1940 wird das
Handballturnier fehlen . Der Präsident des Internationalen
Verbandes will versuchen , das finnische Organisationskomitee
umzustimmen oder zu erwirken , daß wenigstens ein Werbe -
spiel der deutschen Nationalelf veranstaltet wird .

Zu de« Ski -Weltmeisterschaste « vom 11 .- 19. Februar in
Zakopane wurden bereits die Zusagen von 12 Ländern ab-
gegeben , und zwar von Deutschland , England , Estland , Finn -
land , Frankreich , Italien , Jugoslawien , Norwegen , Polen ,
Schweden , der Schweiz und Ungarn .

Steve D «das wird am 26 . Dezember in der Königsberger
KdF -Halle auf den schlagstarken Düsseldorfer Paul Wallner
treffen , der damit vor dem schwersten Kampf seines Lebens
steht.

England besiegt Norwegen 4 : 0
Was der FIFA vor wenigen Wochen nicht glückte , konnte

auch Norwegens Fnßball -Nationalmannschaft in dem am
Mittwoch in Neweastle gegen England ausgetragenen Länder -
spiel nicht gelingen . Die Norweger wurden mit 4 :0 (4 : 0)
klar geschlagen . Die Niederlage stand in dieser zahlen -
mäßigen Höhe bereits zur Pause fest. Immerhin können
sich die Norweger das Verdienst anrechnen , « ine Spielhälste
den englischen Berufsspielern erfolgreiche Gegenwehr ge¬
leistet zu haben nnd einer solch hohen Niederlage wie im
Vorjahr (6 :0 ) entgangen zu sein.

Bei schönem und trockenem Wetter wohnten dem Kamvf
in Neweastle nahezu 40 000 Zuschauer bei. Unbedingt war
die erste Hälfte der Höhepunkt der Spieles . Die Norweger
spielten von Beginn an sri ' ch und lebendig , zeigten flüssige
Zusammenarbeit , aber die Stürmer schössen zu schwach und
zu wenig . Allerdings gab ihnen auch di« schnelle eng -
lische Abwehr nur selten Gelegenheit zu einem wirklich
pfundigen Totschuß . Englands Angriffsreihe ließ dagegen
das norwegische Schlußdreieck kaum einen Augenblick in
Ruhe . Unaufhörliche Vorstöße beunruhigten immer wieder
Deckung und Abwehr der Gäste . Die in härtestem Training
befindlichen Spieler holten in ihrer bekannten Art in jeder
Lage zum Schuß auf das norwegische Tor . aus .

Schottland schlägt Wales 3 : 2
Zu gleicher Zeit führten am Mittwoch in Edinburgh vor

40 000 Zuschauer Schottland und Wales ihren zur briti -
schen Meisterschaft zählenden Länderkampf durch. Die Schot -
ten gewannen mit 3 : 2 (2 : 1 ) Toren . Die Erfolge erzielten
Gillick und Waler (2 ) für Schottland , Astley und Leslie Jones
für Wales . Wales spielte mit der gleichen Mannschaft , die
vor dem Kontinentspiel England mit 4 :2 Toren bezwang .
Da Schottland bereits einen Kampf gegen Irland siegreich
gestaltete , führt es mit 4 Punkten ungeschlagen.

ttahnemann nicht in Stuttgart
Die deutsche Fußballelf für den WHW - Großkamps am

16. November in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampsbahn
muß geändert werden . Der Wiener Halbrechte Hahnemann
befindet sich zur Zeit nicht in bester körperlicher Verfassung
und hat für den Freundschaftskampf mit der württember -
gischen Ganmannschaft abgesagt . Das Reichsfachamt hat
daranshin den jungen Austriastürmer R i r s ch angefordert , der
beim Wiener Trainingskurs dem Reichstrainer besonders
gefallen hat .
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Die NSKK - Motorgruppe Tndetenlaud ist im Aufbau be-
griffen und hat ihren Sitz in Reichenberg .

Die Kraftfahrze «g-Winterprüf ««g der ONS führt die
Teilnehmer im kommenden Jahr in das Sudetenland .
Der Start zu den sechs Wettbewerbstagen erfolgt in den
ersten Februartagen . Die letzte Etappe geht nach dem Ziel -
punkt Linz , so daß auch Oberösterreich in die Winterfahrt ein -
bezogen ist.

Der Achtkawipf der Schachmeister
Zweite Runde im Haag - Fine vor Euwe und Keres

Von unserem Schachmitar beiter Emil Josef Diemer

Der Achtkampf der besten Schachmeister der Welt nahm
seinen Fortgang im Haag . Die 2. Runde stellt« die erst« an
Spannung und Dramatik noch we ' t in Schatten . Diesmal
gab es nur eine Remise ! B o t w i n n i k vert « idigt« sich gegen
Keres „Damenindisch " und kam nach einer interessant « »
Tauschkombination in Stellungsvorteil . Keres baute sich aber
so auf , daß sich dieses kleine Plus nicht vergrößern ließ .
Nachdem dies Botwinnik einsah , wiederholte er örcimtl He
Züge und die Partie wurde im 26. Zuge unentschieden abge-
krochen . Die Sensation des Tages war die Glanpartie , oie
Exwelkmeister Euwe gegen seinen alten Wettkampsgegner
F l o h r gewann . Dieser wühlte die .Bogoljnbow -Bariant «
der Indischen Verteidigung " ; es entstand ein schwerer Stel -
lungskamps .Nach feinen Umgruppierungsmanövern brach Euwe
mittels Bauernopfer im Zentrum durch und plötzlich sah
sich Flohr einem Mattangriff gegenüber . Gegen diesen gab
es nach einem Läuseropser - Angebot keine Rettung mehr , im
32 . Zuge mußte Flohr aufgeben . Eine weitere Ueberc ischung
gab es in der Begegnung des USA - Meisters R e s ch e v s k i
mit seinem Landsmann Fine . Reschevsky spielt« die aus
dem letzten Weltmeisterkampf bekannt gewordene „Katala -
nifche Eröffnung ". Er kam in Stellungsvorteil ; je mehr s- ch
dieser aber vergrößerte , um so mehr Bedenkzeit verbrauchte

er . Schließlich mußte er 16 Züge in 2 Minuten ausführen ?
und das war selbst diesem Zeitnot - Spezialisten zuviel . Im
38 . Zuge mutzte Reschevskt aufgeben , es war ein Damen -
notspiel entstanden , Fine hatte einen Bauern mehr , dessen
Verwandlung in eine zweite Dame nicht mehr zu verhindern
war . Wild ging es auch in dem Tressen der alten Streit -
Hähne Capablanea und A l j e ch i n zu. Der Weltmeister
verteidigte sich gegen seinen Titel -Vorgänger mit .,D iinen -
Jndisch " ; es gelang ihm , durch starke Eröffnungsbehandlung
Raumvorteile zu erlangen . Statt diese aber weiter ans -
zubauen , riskierte er am Damenflügel einen Durchbruch , ge -
gen den sich aber Capablanea sehr umsichtig verteidigte , trotz
schlimmster Zeitnot . Man hatte das Gefühl , daß Aljechin
seinen Angriff überstürzte , er bekam wohl einen riesigen
Freibauern in der a - Linie , verlor aber einen wichtigen
Mittelbauern . Bei Abbruch hat Capablanea Turm , Springer
und 4 Bauern , Aljechin Turm , Läufer und 3 Bauern ; der
Exweltmeister hat , wenn nicht Aljechin eine stndienhafte Ret -
tung bei der häuslichen Analyse findet , gute Gewinnaussich »
ten , die in seinen 4 verbundenen Bauern (gegen 2) begrün -
det sind . Stand vor der dritten Runde : Fine 2,
Euwe lH , Keres 1 , Capablanea , Aljechin A (1) , Botwinnik ,
Flohr , Reschevski K.
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Die „Offene Tür" in China
Der chinesische Außenhandel im ersten Kriegsjahr / Von unserem Mitarbeiter in Schanghai

wdmufi jüi , 11 . Nov . Seit öer Einnahme Kantons durch öie
Javaner hat sich öas Verhältnis öer UZA su Iavan - ins -oeioiiöere durch die bekannte Note , in der Nordamerika aeaenoie « chliekuna der ..offenen Tür " in China vrotestierte -erheblich ^ uaesvitzt . Unter diesen Umstänöen und den son-itiaen -öealeiterscheinunaen . die öie Einnahme Kantons her -voraerufen hat und von denen nur die Reise des Präsidentendcr U^ A -Hanöelskammer in Schanabai nach Waihinatonnwecks Erreichung eines scharfen Voraebens aeaen Iavan ae -i : annt weröen soll , ist die Statistik dcr Nationalreaieruna überoett chinesischen Aunenhandel in den ersten acht Monaten 1338recht aufschlußreich . Alleröinns fällt die Einnahme Kantonsnicht in die Berichtszeit . so daß diese Statistik lodialich denAusaanasvunkt sür die Ereignisse darstellt , die sich an dieEinnahme Kantons angeschlossen haben .

Der Außenhandel Chinas erreichte in den ersten« cht Monaten 1938 noch einen Umfana von 106& Mill . Dollar
aeaenüber 1402 Mill . Dollar in öer gleichen Zeit des Vor -
iahres . Das bedeutet einen Rückaana um 24 Prozent , beidessen Beurteilung man jedoch berücksichtigen muß . daß der
«binesisch - iavanische Konflikt erst im Auaust 1937 ausaebrockenist . so daß die Veraleichzeit in eine verhältnismäßia sehr attn -
stiae Periode fällt . — Am stärksten hat die ch i n e s i s ch e E i n -
fuhr abgenommen , die von 786 auf 588 Mill . Dollar zurück-
« ina . während die Ausfuhr nur von 617 auf 480 Mill . Dol -
lar sank. Infolaedessen hat sich der chinesische Passivsaldo im
Außenhandel in diesem ersten Krieasiahr von 168 auf 108
Mill . Dollar gesenkt. Allerdinas muß man hierbei berück-
sichtigen, daß seit dem Mär , 1SZ8 der chinesische Dollar ent -
wertet ist . Die Ausfuhr war daher menaenmäßia aerinaer .als es in diesen .Bahlen zum Ausdruck kommt . Die Dollar -
« ntwertuna öars ieöock nur für die von den Javanern be-
setzten Gebiete berücksichtigt weröen . da ö . e Ausfuhr aus öem
Gebiet öer Nationalreaieruna infolge der Devifenbewirtschak -
tuna ( ebenfalls seit März 1938 ) zum arößten Teil nicht in
entwerteten Dollars ausgedrückt ist . — Aufschlußreich sür die
Verlaaeruna öes chinesischen Außenhandels von den besetzten
Gebieten wea zum noch unbesetzten Süden Chinas ist die
Tatsache , daß der Süöen Chinas in öen irrten acht Monaten
1938 mit runö 41,4 Prozent lstatt rund 17 Prozent im Bor -
iahr ) an der Einfuhr und mit rund 42 Prozent sta,t 18.8S
Prozent an öer Ausfuhr beteiligt war . während umgekehrt
der Anteil des Nordens stark zurückging . Hieran kann man
ermessen , was die Einnahme Kantons , der schon im Avril
die Besetzung des ebenfalls im Süden liegenden Hafens von
Amon voranging . sür den chinesischen Außenhandel bedeutet .
Es maa in diesem Zusammenbau « wichtia sein , daß über das
britische Honakona als Zwischen - und Umschlaashasen rund
ein Drittel des gesamten chinesischen Außenhandels der ersten
acht Monate 1938 gegangen war .

In der nach Ländern aufaealiederten Statistik des chine -
fischen Außenhandels steht Deutschland neben den USA und
55avan mit an vorderster Stelle :

Chinas Außenhandel nach Ländern ( in 1000 Dollar ) :
Einfuhr

Bereinigte Staaten
Iavan '
Deutschland
Großbritannien

Während der

1987
151
144
118

88
Einfnhrrückaana

1938
108
10«

81
52

ziemlich

Ausfuhr
1937 1938
190 47
76 80
55 35
55 34

gleichmäßig alle
vier Länder — darunter Großbritannien relativ am stärksten
— betrifft , fällt bei der Betrachtung der Außenbandelszifsern
vor allem Nordamerika aus . dessen Bezüge aus Cbina von
dem Anteil von 30 Prozent an der gesamten chinesischen Aus -
fuhr der ersten 8 Monate des Jahres 1937 auf 9 .9 Prozent der
chinesischen Ausfuhr in den ersten 8 Monaten 1938 zurückain -
gen . Beachtenswert ist allerdings bei dieser Statistik , daß Uber
das britische Hongkong als Zwischenhafen 1937 nur 14.3 Pro -
zent 1938 aber 34.65 Prozent der aefamt «n chinesischen Aus -
fuhr ainaen . Ein nicht unwesentlicher Teil dieser größeren
Umsätze über Honakona dürste ans Recknuna der Vereinigten
Staaten gehen , so daß sich deren Anteil am Ervort Chinas
damit nock etwas erhöbt . — Bemerkenswert in bezua auf
gewisse U m st e l l u n a e n d e r chinesischen Wirtschaft
im Zuge der Kriegsbewirtschastuna . die die Regierung gerade
in diesen Tagen durch ein umsanareiches Gesetzeswerk sank-

tioniert bat . sind verschiedene Beränderuaen im Außenhandel ,die ein interessantes Schlaalicht auf diese Wandlungen werfen .To ging die Ausfuhr von Getreide und Getreide - Erzeuanifsenvon 14.76 Millionen Dollar <1937» auf nur noch 1 .1 MillionenDollar zurück, während gleichzeitig die Einfuhr dieser Warenvon 39 .8 Mill . Dollar aus über 105 Mill . Dollar stiea . Um -
gekehrt stieg die Ausfuhr von Tenilien aller Art um einen ae-
ringen Betrag , während die Einfuhr sich erheblich vermin -
derte . So ging die Einfuhr von Rohbaumwolle von 19 .6 auf
9,7 Mill . Dollar , die von Wolle und Wollwaren von 32 auf8.9 Mill . Dollar , die von Seide und Seidenwaren von 13 .auf
5,6 Mill . Dollar zurück. Eine Ausnahme machen lediglich die
Baumwollgewebe . deren Einfuhr von 13.9 Mill . auf 18,1 Mill .Dollar stieg. — Beachtenswert ist auch öer starke Ausfuhr -
rückgang bei Oel . Talg und Wachs von 103.7 auf nur 37 .1Mill . Dollar , wobei sich zualeich auch die Einfuhr von 85 .5aus 59.4 Mill . Dollar verminderte .

Immerhin ergibt sich aus dieser Statistik auf der einen
Seite der Wille dcr chinesischen Reaieruna zur Anvassuna ihrer
Wirtschaft an die Erfordernisse des Krieges , während anderer -
feits in der Haltuna der Bereinigten Staaten
fast die gleichen Grundsätze wie in ihre, - Süd -
amerika - Politik festzustellen sind : Man svricht von einer
Bedrohung des amerikanischen Handels mit China , während
doch vor allem die B ' züae der USA aus China wesentlich
aerinaer «« worden sind .

Reichskommissat schließt zwei Kaffee -
Großhandelsfirrnen

Verschiedene Maßnahmen , die die Organisationen beS
kaffeeführende « Groß - und Kleinhandels im Anstraae des
Reichskommissars für die Preisbildnna zur Senkung der
Kasseepreise durchgeführt habe « , haben zn einer Berbilliann «
der Ladenpreise nm insaesamt , eh« Millionen RM . jährlich
geführt .

Bei Ermittlungen , die der Reichskommissar für die Preis «
bildnna vor einiger Zeit über die Röstkasfeepreise anstellte ,
wurde « bei einige » Großhandelssirme « schwere Berfeh -
l n n g e n ans dem Gebiete des inländischen Rohkasseemarktes
aufgedeckt . Der Reichskommissar für die Preisbildung muhte
deshalb bereits zwei Hamburger Großhandelssir -
men sür die Daner schließen . Im weitere « bat er
eine grundsätzliche Säuberung des Marktes eingeleitet , die
» och nicht abgeschlossen ist . Dnrch Kettenhandel und über »
mäßige Gewinne haben nn ^ nverlässtge Elemente den Kaffee ans
dem Wege zur Rösterei derart verteuert , daß das Absinke » der
Weltmarktpreise in diesem Frühjahr kick für den Verbraucher
nicht in vollem Umfange bemerkbar machen konnte .

Neue deutsch -schweizerische Wirtschaftsvereinbarung
I « Ergänzung der kürzlich gctrosfenen Vereinbarung »»er die Einführung

de» Verrechnungsverkehrs zwischen der Schweiz und den sudetendeutlchen Ge»
bieten haben die deutsche und die schweizerische Regierung am Dienstag eine
weitere Vereinbarung abgeschlossen, die die Anfrechterhaltuug des beiderseits-
gen Warenverkehrs sichernellt . Die Vereinbarung tritt sosort in Kraft . Die
näheren Durchsühruugsbestimmunge « ergehe » in de« nächsten Tage ».

Wertpaket - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien überwiegend schwächer , Renten

gehalten
Berlin , 10. Rod . «Funkspruch .» Hn der sehr stillen Verfassung des Wert -

Papiergeschäfts hat sich auch heule nichss geändert . Durch das sasl völligeFehlen dcr sogenannten zweiten Hand -tahm der berufsmäßig ? Handel erneut
Mattstellungen vor . die bei mangelnder Aufnahmeneigung auch der Banken
zu einem erneuten Kursrückgang führten Allerdings hielt sich dieser meistim Rahmen von Prozentbrr >chteilen. Bei einer gießen Zahl von Werten
konnte eine Anfangsnotiz nicht vorgenommen werden , da nicht einmal die er -
forderlichen Mtndestumsätze zustandekawen .

Im variablen Fremdenverkehr wurde die Reichsaltbesitzanleihe 130,70 , also20 Pfg > niedriger , gewettet . Die Gemcindeumschuldung stellte sich auf UN-
verändert 92,56.
Geld - und Devisenmark !

Berlin , 10. Nov. (Funkspruch . ) Am Geldmarkt blieb die Lage Im wesent-
lichen unverändert . Für Blankotagesg ' id waren wieder Sätze von 2,12 bis
2,37 Prozent zu zahlen . Zur Befriedigung des Anlagebedarfs wurden Sola -
Wechsel der Golddislontbank sowie unverzinsliche Reichsschatzanweisungen mitt -
lerer und später Fälligkeiten zur Verfügung gestellt . In Privatdiskontenblieb der Umsatz infolge Matertalmangels bescheiden. Der Privatdtskontsatzstellte sich auf unverändert 2,87 Prozent .

Im internationalen Devisenverkehr bröckelte das Pfund weiter leicht ab.
Karlsruher Großznarkt für Getreide und Futtermittel

Karlsruhe , 9. Nov . Die Umsätze in Weizen , und Roggenmehl dienen
hauptsächlich zur Deckung des laufenden Bedarfs . Futtermittel , vor allem
Mlihlennachprodukte , sind nach wie vor reichlich vorhanden bei geringemKi ufinterefse . Die Einkellerung von Kartoffeln macht weitere Fortschritte ,nachdem für die größeren Städte die Zufuhrsperre ausgehoben worden ist.Die Zufuhren an Wiesen, und Kleeheu sind nunmehr nach ziemlich beende-
ter Feldarbeit besser geworden . Die Preise bewegen sich im Rahmen der
Notierung . Stroh ist ausreichend vorhanden .Jnlandweizen . Erzcugerfestpreiz Nov . 1938 : Festpreisgebiet W 1« 20 .60 RM .,W 17 20 .60, W 20 21 .10 RM . Mühlensestpreis einschl. Fracht u . Handelsspanne— .<0 bis —.60 RM . Inlcndroggen . Erzeugerfestpreis November 1938 : Fest -
Preisgebiet R 15 18.70 . R 18 19.10, R 19 19.30 RM . Mühlenfeslpreis einschl .Fiacht und Handelsspanne —.<0 bis —.00 RM . Futtergcrste . Erzeuger -
sestpreis Nov . I9Z8 : Festpretsgebiet G S 17.—, ® 9 17.20, Fracht und Han¬
delsspanne —.40 bis —.60 RM . Jndustriegerste , Ernte I93S — , Futter -
bafer . Ernte 1938 . FestpreiSgebiet 17. frei Erzeugerstation , November 1938
17.70. Jndustriehafer —.—. Bei den Pflichtangeboten an die Wehrmacht in
Roggen und Weizen gellen besondere Vorschriften . Weizenmehl , Inlands -
Mahlung , Großhandelspreis , November 1938 : Festpreisgebiet 20 ( 11 Ein -
heiisthpe »12 29.70, 20 ( 2) Slnheitsthpe 812 29 .35 RM .. 17 EinheitSthpe 812
29 .35, 16 Einheitstype 812 29 .36, 14 EinheitSthpe 812 29.35 RM .Für Weizenmehl Thpe 812 mit Beimischung von Auslandsweizen ge-
mäß Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft ein
Zuschlag von 1.60 RM . Mehl mit 20 Prozent deutschem Kleberweizen 1.25
RM . teurer . Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich von —.50 RM . i«
100 Kilo . Solange Maisbackmehl beigemischt ist, ermäßigen sich die vor-
stehend genannten Preise um —.30 RM . für 100 Kilo .

Roggenmehl , Type 997 , Großhandelspreis , Festpreisgebiet R 15 22 .80 RM .,R 18 23.35, R 19 ( Baden ) 23 .60 , R 19 ( Saarpsalz ) 23 .50 RM . Baststype UM
—.50 RM . und Basisthpe 1370 ( Kommißmehl ) l .— RM. billiger. Weizen -
Roggenmebl Bedingungen des Reichsmehlschlußscheins vom 11 7. 1936 .
Weizenkleie, W 20, November 11.00—11.35 RM . Weizenkleie jeweils — .50
RM . die 100 Kilo teurer . Weizensuttermehl 2 .60 RM . Aufschlag gegenüber
Weizenkleie. Gerstenfuttermehl , ab Herstellermühle 2.— RM . für die 100 Kilo

über dem für Futtergerste maßgebenden Erzeugerfestpreis des Preisgebiete »,in welchem der Herstellerbetrieb liegt . Trockenlchnitzel, lose , ab Fabrikver «
ladestelle 8.20—8.00 RM .. « artosselslocken, R 19 16.70 . Erdnußkuchen 15.80,
Palmluchen 13.90, Rapskuchen 13.70, Sojaschrot >5.50. Letnkuchenmehl 18.6t
bis 19.50 RM .

Erzeugerpreise für deutsche Speifekartoffeln : Für deutsche Speifekar »
toffeln werden in der Zeit von September bis einschließlich November fol.
gende Erzeugerpreise je 60 Kilo netto ausschließlich

' Verpackung frachtfrei
Empfangsstation festgesetzt : weiße , rote und blaue Sorten 2.36 RM ., runde
und lange gelbe Sorten 2.65 RM . Im übrigen Bestimmungen der Anord .
nung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung der deutschen Kartosselwirtschaft vom
u . 6 . 1938 (RNVBI . 3 . 18 ) . Alles per 100 Kilo : soweit nichts anderes ver -
merkt, prompt verladbare Ware . Biertreber Malzleime und Trockenschnitzel
ohne Sack. Mehl mit Sack frachtfrei alle in den betreffenden Preisgebieten
liegenden Vollbahustationen . Alle Preis - von Landesprodukten schließen sämt .
liche Spesen des Handels , dle vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht -
Parität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein .

Notierung für Ranhsutter : Die notierten Preise für Heu und Stroh
sind Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise
bezahlt wurden , und verstehen sich für 100 Kilo frei Waggon Erzeugersta -
tion innerhalb des GWV . Baden . Stroh : Roggen , bindfadengepreßt oder ge .
bündelt 2\60—3.00 RM . , Weizen 2.60—3.00 , Hafer 2.50—2.60, Gerste 2.60
bis 2.60 RM Die Preise bei bindfadengepretztem oder gebündeltem Stroh
verstehen sich für gesunde , trockene handelsübliche Ware . Roggen , draht -
gepreßt mit 2 Drähten , vom Erzeuger mit eigener Presse, eigenem Drabi
und eigener Antriebskraft gepreßt 2.80—3.20 RM . . Weizen , drahtgepreßt
2.80—3.20 , Hafer , drahtgepreßt 2.70—2.80. Gerste , drahtgepreßt 2.70—2.80 RM .

Für Storb , welches unter Stellung von Presse und Draht vom » erteile :
gepreßt wurde erhöht sich der Preis um —.10 RM . bzw . —.20 RM . je
100 Kilo bei Stellung des Preßmeisters . Die Preise sür Langstroh und Häck .
sei errechnen sich nach Abschnitt 6 der VO . der Hauptvereinigung DGuF .
vom l . 3 1938. Heu : Wiesenheu , lose, handelsüblich , gesund , trocken 6.10
RM . Wiesenheu , lose gut , gesund , trocken 6.10, Acker - und Feldheu — Süß -
Heu

'
lose gesud, trocken 6.90 RM ., Luzerneheu . lose, gut gesund trocken 7.30

RM Für Heu -Drahtpressung durch den Erzeuger erhöbt sich der Preis um
— .40 RM je 10 Kilo durch den Verteiler um —.60 RM . je 100 Kilo .

Die Zu - und Abschläge für « erteilerspannen , Fuhrlöhne usw . sind nach
dem Abschnitt 6 der Verordnung dcr HVDGuF . vom 1. 7. 1938 zu errechnen .
Schlacht - und Nulzviehniärkie

Karlsruher Schlachtvieh», ' rkt am 10. Nov . Auftrieb : 61 Rinder (darunter
3 Ochsen , 2 Bullen , 36 Kühe , 21 Färsen ) , 182 Kälber , 46 Schweine , 103 Schafe.
Marklverlauf : Großvieh zugeteilt . Kälber und Schweine zugeteilt . Preise für
60 Ig Lebendgewicht in RM . : Ochsen a 46,5, Bullen : a 44,6 , Kühe : a 44,ö .
b 40,5 , c 28—34? ;, d 24—25, Filsen : a 44,5 —45,5 ; Kälber : Sonderklasse 70—80,
a 62—65, b 55—59, i 46—50, d 36—40, Lämmer und Hammel : a —, bl 4?
bis 60, 62 44—50, c 40—43, d 36, Schweine : a 59, 61 58, B2 57, c 53, d 50.
Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse

An der Börse vom 10. November lag ziemlich Angebot vor in Einfami -
llcn - und Geschäftshäusern . Gesucht wird u . - . in Karlsruhe ein Geschäft»,
haus mit 600 bis 700 gm Lagerraum .
Baumwolle

Bremen , 10. Nov . (Funkspruch . ) Baumwolle -Schlußkurs . American Uni-
Versal Standard 28 mm loco 10,34 Dollarcents je lbs .
M ^ trlle

Berlin . 10. Nov . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink ( in RM . per 100 Ig) . Kupfer , Tendenz stetig , Preise unverändert :
Blei , Tendenz stetig , November bis April Brief 20V, nom ., Geld 20' /i ; Zink,
Tendanz stetig , Preise unverändert .

verli » , 10. Nov . «Funkspruch . » Metallnotierungen ( in RM . für 100 kg) .
Original -Hütten -Aluminium 98— 99' /«, in Blöcken 133, desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 99' /. 137 , Fein -Silber 36,60- 39,60.

berliner Bons « , o ? ÄL
'

.
"

« a
9 . Ii . 10. II

kieuergulfch
Durchschnitt

« ltbesitz 131 .8

Anduftrieakticn
Akkumulatoren 212, ?
H . E . G . 120 .2
Asch. Zellstoff 110 .5Bat ). Motoren —
I P . Bemberg 139 .0
Berger Tiefbau 153 .5
Bekula 163 .9
Verl . Maschinen 132 .5
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle 167 .0
Buderus 112 .7
Chart . Wasser 114 .5
Ehem . Heyden 142 .6
Conti . Gummi
Daimler Benj 138 .0
Demag 149 .5
Dt . Atlanten 112 .9
Dt . Conti Ga » 115 .0
Dt . Erdöl 128 .9
Dt . Linoleum 159 .2
Dt Telefon -
Dt .Wasl .u .Mun 150 .0

131 .0

211 .5
119 .4
110 .6
145 .7
136 .5
152 .0
163 .2
131 .0

112 .1
114 .2
141 .0
203 .7
136 .6
149 . 7

113 .0
129 .0

Dt . Eisenhandel
Ehr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
El . Schlesien
EI . Licht . Kraf ,
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Ges. f . el . Uni .
Goldschmidt TS
Hamb . EI . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Voesch
Holzmann
Holelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Iungh
Kali Chemie
Kali Aschersi ^
Klöckner
Lahmeyer
Laurahütte

9. II . w . II '
144 .6 ' -
181 .5 181 .5
208 .5 ! -
163 .0161 .0

117 .7118 .0
114 .0 113 .0
141 .5 141 .0

64 .5 84 .0
152 .0 151 .0
125 .1 125 .0
139 .0 137 .5
138 .0 137 .4
135 .7jl34 .2
143 .5143 .1

- !l90 .0
145 .2 145 .0
113 .1116 .6
153 .0 150 .C

84 .5 82 .5
163 .51

135 .5
103 .0 102 .0

117 .5
128 .0

15 .7

117 .1
126 .5

Leodoldgrud «
Mannesman »
Mansfeld Berg
Max 'hütte
Metallgef .
Niederl . Kohl«
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Eleklr .
Rheinstahl
RH .-W . Elektr .
Rhelnmetall
Rütgerswerke
Salzdetsurth
Schering AG .
Schl. Ei ..Ga »
Schub . Salz »r
Schuckert Co
Schultheiß
Eiem . Sal »ke
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Siahl
Vogel Draht
Wasser Gell .
Westd^ Kaufh .
Westeregeln
Zell Waidhol
O!avi Minen

112 .0
138 .5
18b .0
124 .5

». U . |10. lt .

125 .0
111 .0
138 .0

162 .6
111 .6
210 .5
.117 .5
135 .0
122 .0
137 .2

,14 *1.9
145 .21142 .0
150 .0 148 .0
130 .21128 .0
135 .1 134 .7
180 .0 178 .5
104 .5
200 .7
130 .5

88 .2
215 .0

109 .0

105 .7

129 .0
27 . /

m
202 .5
130 .5

214 .2

107 .0
153 .5

104 .2

127 .2
27 .0

Kassakurse
festverzinsliche
t Reichsanl . 27
41/» , Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Nounganltihe
41/« Preuß . 28

Schatz 31 II
„ Schatz 34
., Schatz 3«

. . Baden 27
61/» Bayern 27
4' /i R 'Post 34 I
4V» R 'Post 35 I

Industrieaktie »
« ugsb . RUrnb .
Bergmann El .
« er ! . Gub . Hu!
Berthold Mess
Bet . Monier
vrauniqw .Jnd .

e
Vit
IV,
t

101 .5
99 .4
99 .7

109 .0

99 .9
99 .2
99 . 7

100 .2
100 .1

143 .7
128 .0

73 .5
150 .2

« rem . Besigh.
Brown Bovert
ZÄ .CHem . voll .
„ 60 ' /, bez .

Th . Grünau
CH.Ind .Geisenk.
„ Albert

(Jone . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Akt . Br .
Düren Metall
Dhckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Gritzner -Kavler
Grün Bilsinger
Sackethal
Hochttefbau
Lullchenreuter
^ akobsen
Kahla Porz .
? . H , Kno ri

128 .5

117 .0
103 .0

80 .5
115 .5

45 .2

147 .5
92 .6
95 .0

140 .0

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
RasauinFarbe
Reichel! M .
Reinccker
Rheinselden
Rh .-W . Kalk
Rieb -ckMontan
I . D . Ricdel
Roddergrube
Rosenlhal
Sachscnwerk
Sachs . Webst.
Sachtleben
Sarottl
Schering ft .
Schieß. Defrie »
Schl . ? g. Beuth
Schl .Porti .Zm .
Schösserhol

170 .2

128 .0
112 .0
109 .0

163 .0
182 . /

112 .5
115 .5

93 .6

116 .0

119 .0

143 .0
96 .0

133 .5

Siegers ». W
Siemens Gla »
Sinner AG .
SteatI ! Magn .
S \c<t & Co
Stollwerk Gebr .
Tack Schuhe
Tbörl . Oel
Thür . El .-Gas
Triumphw .
Tuch. Aachen
Unionch.
Ver .Spielkarten

. Dt . Nickel
.. Glanzstoff
.. Harz Zem
.. Met . Halle
., Schim . Z.
„ Ultramarin

Viklorlawerk
Wanderer
Wißner Mel .

1LS .0 Zeib-Jlo »

112.2
163 .7

129 .5

11S .0

176 .0
176 .0
127 .5
47 .0

131 .5
104 .0

62 .4
97 .0

Frankfurter Börse

S «»d«a» lelhe» 10. 11.
4' /t Baden Gold 20 yg li 'lt Berlin Gold 24 102 7
4' /, Darmst . G . 2« gs 2
4 '/, Dre »den ® 2« 97 6
4' /. Franks . G . 2« 98 .7
4' /i Heidelb . ® 26 97 .0
4' /- Ludwigsh it 90 0
4' /« Mainz . Gold 26 97 h
4' /i Mannh . ® 28 980

d!o. 27 98 0
4Vi Plorzh . « . 28 97 5dto. 87 975
4>/, Pirmas . G 2S gan
4' /, B -Baden (Colt)

9b . Komm . 8blll .
4</>Pfdbr . Gr 29 I 1000
4V, " Gr . 29 II jZ X
«>,. * Gr . 30 III J-XX X
4-/, « oldanl Gr 30 x

5q 7
4V. Gr . 26 A - D 997
Psandbriese
Psälz . Hvv . BauI
4'/, Gpfbr »4. 26 . tt

4V.
4' /.
4' /.
4' /,
6Vt

27R
29 R
27 R
27 R
Liau

2- 9
13- 17

100 .1
100 .

'
21- 26 1̂00 .7
11—
10

1. Um

Rhein . d » » .<B»» I
4' /. Gpfbr . R 6- 9
4>/>
4-,,
PI,
4>/.
4' /.
4V.
4' /«

R . 18- 25
R . 26—30
R . 31- 34
R . 35 - 29
R . 10- 16
R . 17
R . 12. 13

6>/, Liau Pfdbr .
4' /» <8 . Komm R 4

Schweranleihe »
6' /« Baden Holz.

wertanl . v . 23
6' /, Großkr . M 'hm
( Kohlenwcrtanl .) 23

100 .7
100 .7
101 .1

100 .0
100 .0
100 .0

.100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

17.4

Z- buftrieaktie »
» dt . Gebr .
A .E .G .
Aschafs . Zellst .
Bd .Masch. Duri
Bav . Brauh . Ps
Bah . Sptegeigl .
Br . Kieinlein
Bremer Oelk.
Brown Boveri
Buderus
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdi »
DI . Gold Silber
Dl . Linoleum• Verlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm .
Eichb W . Br .
EI . Lieferung
EI . Sicht Kraft
Enz . Unionw .
E ĉhwciler Bg .
Eßllng . Masch.
Faber & Schi
Fahr Gebr .
IG Farben
Felnm . Ietter
Fellen Guille
Franks . Hof
Geslllrel
Goldschmidt
Gritzner -Kavser
Gkrast MVA
Grün Bilsinger
Hakenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Hi^rpener
Hochties AG
Holzmann
Ilse Berg
Inag
Iunghan «
Kall Alchersl .
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Hellbr
Kolb Schüle
Kons . Braun
Lahmcver
LaurahWe

». II .

69 .0

111 .0
100 .0

65 .0

10. II

68 .0
120 .0
111 .2
100 .0

65 .0

125 .0 125 .0

129 .0
111 .0
156 .5
137 .2
128 .5
206 .0
159 .0

112 .2
157 .5
137 .5
128 .2
207 .0
160 .0

109 .0109 .0

113 .0112 .0
117 .7 :118 .0
141 .0 141 .0

106 .0 95 .0
9/ .0 -

151 .5 151 .2
97 .5

138 .7
72 .2

138 .5
135 .2

46 .5

167 .0

131 .0

137 .2
71 .0

136 .5
134 .0

45 .5

167 .0

131 .0
145 .0

149 .4 148 .5
152 .5 150 .5

102 .0

126 .0126 .0
117 .0 117 .0
249 0 249 .0
123 0 123 .0

91 .0 91 .0
127 .0 127 .0

16 .01 15.7

Lech Elektr .
Lok . Krauh
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br" Walzenmüh
Mainkraftw .
Mannesman »
Mansfeld
Metallgef .
Mez AG Frei » .
Miag
Mönu » Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartft .
Pfälz . Müble' Preßhefe
Rhein . Braunk" Elektro St .* « orz .
Rhelnmühie
Rhelnftabl
RiebeckMontan
Roeber Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co.
Schr . Stempel
Schuckert
Lchw. Storch
Seil Wölfs
Siemens Hal «ke' Reinige ,
Sinalco Deim
Sinner « G
Südd . Zucker
Tellu « Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . velf ." Faß Kassel
Ver . Glanzstoff' Stahlw .' Strohst .
Volat Säfsner
Volthom
Westengeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Zells, .Waldh .S ,
Zellst. Memel

Bankwer ««
ADCA
» ad. Bank

9. 11 110. II .
102 .5101 .0
138 .0 -137 0
190 .0
109 .0
135 .0

112 .2
124 .2
105 .0
132 .4
127 .0
116 .0
108 .0
143 .0
133 .0
164 .0
214 .2

136 .7

147 .2
144 .7

97 .0
179 .7
118 .0
110 .5
201 .0
135 .0
127 .0

214 .0
115 .0

137 .0

108 .7

2.0
158 .0
100 .0

80 .0
128 .5

99 .4

189 .0
109 .0
135 .0

111 .4

105 .0

127 .0
116 .0
108 .0
143 .0
133 .0
164 .0
211 .5

136 .0

147 .0

179 .0
118 .0
110 .0

127 .0

214 .0

116 .0
137 .0

107 .5

92 .2
157 .0
100 .2

128 .0

Braubanl
Bahr . Hypoth .
Berl .Handel «».
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' HhpolS .
Lux . Inlern .
Mein . Hypoth
Pfalz . Hypoth .
Reichsbank
Rhein . Hypotd .
Würitbg . Bk.

«. 11. 10. 11.

118 .5
99 .5

119 .0
99 .0

119 .7
112 .7

99 .5
116 .0

119 .7
112 .7

99 .0
114 .0

118 .0
103 .5
192 .4
138 .5
113 .0

118 .0
103 .5
193 .0
138 5
113 .0

verlehr »wert « ». 11 10. 11.
« ad . AG sür
Bad . Rhcinsch
Reichsb . Vz. 1256 126 .0
Hapag 74 ?
Nordd . Lloyd 75 .0Baltim . Ohio 75 .0
versichern » »««
Allianz Verein 270 .0Bad . '.lisclur . M.
Frank .R !i ^ N0 — —
dto. 100er

Mannh . Verf .
Württ .Tran »

98 .9114.5

Osvissii - unci Zok "tsn 'kun k

( Berliner amtliche Kurse vom 10 . November 1938 )
Devise »
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenlanb
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.E .« .

Geld Brief
12 .14
0 .588
42 . 18

M
52 .87
47 .00
11 .84
68 .13

5 .22
6 .623
2 . 353

135 .49
14 .72
53 .03
13 .09
0 .690
5 .694
2 .480
48 .75
41 .94
59 .50
47 .00
1075

60 .98
56 .49

12 .17
0 .592
42 .26
0 .148
3 .053
52 . 97
47 .10
11 .87
68 .27

5 .23
6 .637
2 .357

135 .77
14 .74
53 .13
13 . 11
0 .693
5 .706
2 .484
48 .85
42 .02
59 .62
47 .10
10J 7
61 .10
56 .61

1 .978 1 .982
0.959
2.495

0.961
2.499

52 .71
47 .01

11 .815
11 .815

Barte » Geld
U S A . gr .

do . kl.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr.

dg. ll .
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do . N .
Schweden
Schweiz gr.

do . II .
Spanien
Türkei
Ungar »

Brie ,
2 .467 2 .487
2 .467 2 .487

0 .56 0 .58
42 .04 42 .20

0 .11 0 .13

52 .93
47 .19

11 .855
11 .855

5.18 5 .22
6.59 6 .61135 .21 135 .7

13707 13Tl3
5 .63 5 .67

2 .452 2 .472

41 .70 41 .86
59 .34 59 .58
47 .01 47 .19

60 .82 61 .06
56 .34 .56 .56
56 .34 56.56

1 .89 1.9j
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Jtrrren

« SÄ . ■ • • 345
Binder .
Binder , knitterfrei
Binder , reine Seide - '
Herrenschiafanzoge . . .
Herrennachthemden
Innen geraubt - • ■ ' . - 5
Herrengamaschen
Sports *rümp <e
Socken , Wolle ee. trldU

Socken , gewebt
Herren -Jacken 0t 4 . ,
Wolle gemischt , , »

Herrel ^ ^
*

^ 5 . . • • • '
Wolle gemisdit ,

5 .30 6 .55

4.80 6 .-
- . 65 — 95

. 1 .25
"L90 2 .05
7 . - 8 .30

5 .- 5 .50
2 .55 3 .40
1 .75 2 .90

, 1 .25
J- .88 120

== Auf diese Preisenoch 3°/, Rabatt . =

wmm
Karlsruhe

Kaisetstraße 115 und 213

Mühlbura
Philippstr . X Ecke Rheinstr .

Stellenangebote

Krieger-Witwer
sucht auf 1. Dezember

die In der Lage ist, einem Haushalt
duf dem Lande selbständig vor »
»ustehen . Angebote mit Lichtbild unter
Sir . 1000 an die Bad . Presse , Kehl . erb .

Mfintel , die auf den
erften Blick gefallen
die auch nach längerem Tragen
- dankderGGteihrerQualitäten ,
dank Ihrer äußeren und inne¬
ren Wertarbeit - nichts an Aus¬
leben und gutem Sitz einbüßen

Herren -Winter -Mantel
58 .- © 8 . - 79 - 93 .- u . höher

Damen -Winter -Mäntel
45 .- 56 .- 63 - 75 .- u . hoher

Sportliche Uberioppen
29 - 38 .- 43 - 59, - u . höher

Echte Lodenf rey .Mäntel
29,50 38 .- 44 .- 56 - u. hSher

Jedes einzelne Stück feinet Preiset wert,
jede Qualität eine Empfehlung für untl

Rekruten- und Arbeitsdienst- Koffer
Damentaschen

Stadttaschen
Wandertaschen

Mappen aller Art
Necessaires
Handscbrankkoffer
Bahnkoffer

Handkoffer
Hutkoffer

Lederkoffer
sowie umtiich « Lederwaren nnd Reiseartikel

Itanfn Sie In groBer Auswahl

G. Dischinger
Kaiserstraße 105

xwisdien Adler - and Kronenstr &ße — Telefon 2618

Vorschriftsmäßige Offizierskoffer I

Immobilien

fit guter Weststadtlage , mit 14
Zimmern und reichlichem Zubehör ,
ist aus l . Februar 1939 preiswert
zu vermieten oder «» verkaufcn ,
Angebote abzugeben u . Nr . K42186
in der Badifchen Presse oder
Auskunft werktags von S bis 13
und IS bis 18 Uhr unter Fernruf
7025 biS 7027 .

Geschäftshaus
Nähe Adolf - Hitler- Platz
bestehend au » vierstöckigem Wohnhaus
mit 5-Zimmer -Wohnungen . mit Ein -
fahrt Hof ufw . und dreistöckigem Fa -
brik- u . Lagergebäude m . cä . 6—700 om
Geschäftsräumen . , u verlaufen . Preis
nur öS 000 RM . Näheres u . Bestchtt-
gung dch. den beauftragt . Immobilien ,
maller

M.Kubler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstr . 82a, Telefon 461.

Familien-
Drucksachen

liefert rasch und
oreitwert die

Bad . Presse
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiim

Auswärtige Sterbesalle
(Aus Zeitungsberichten und aus

Familienangaben )

Brnchhausen : Adolf Reuter , Gemeinderechner
a . D>, LS Jahre alt

Bruchsal : Karl Habmann , Flugzeugführer
Bühl : Gertrud Peter , geb . Rödle . 24 I . alt
Ettlingen : Rosa Köhler , geb. Scheifele, 84V» I .
Flehingen : Franz Antonie , 4g Jahre alt
Kehl a , Rh . : Berta Weisfchuh . 35 Jahre alt
Kürnbach : Friedericke Gabler , geb. Stein , 73 I .
Mannheim : Therese Klostermann . geb. Zim -

mermann , 86 Jahre alt — Adolf Keßler ,
öS Jahre alt — Johann Wilhelm Spren¬
gel, Bäckermeister i . R . . 5g Jahre alt —
Anna Dausmann Ww„ geb . Kerner , 60 I .
alt — Wilh . Jost

Meßlirch : Anton Zembrod , Schmiedmeifter ,
72 ' /, Jahre alt

Müllenbach -Eisental : Anton Dresel . Schindel .
macher, 74 Jahre alt

Radolfzell : Antou Auer , 80 Jahre alt
Schuttern : Rudolf Hugelmann . Schreinermet .

fter , 67 ' /> Jahre alt
Stadelhosen : Sophie Zimmerer Witwe , geb .

Knapp . 64 Jahr - alt
Staufen : Emil Fark fett., 80 Jahre alt
Billinge » : Josef Haller , 67 Jahre alt — <5u.

gen Reinhardt . Blechnermeister , 67 Jahre alt

Zu oerkoufen
Zu » eil . ein guterh .

Kraftrad
200 .* . Malsch, Amt
Rastatt , Otto -Wed,

digenstr . 1».

Eiserner Ofen
mittelst, , ganz we.
ntg gebraucht , zu
verkaufen . Hirsch-
str . 52 , II . » . Dörr .
Anzuseh . 12- 6 Uhr

Zu Verl , schönes
Schlafzimmer
Büfett , Bücherschr«.,

Küchen, Chaise ,
longue , bUCig.
Fröhlich ,
str. 12.

Uhland
Möbelhdlg .

Herrenzimmer
sehr schön. Modell
echt Eiche mit Nutz,
bäum . Blicherschrk,,
200 cm, 1 Schreib ,
tisch . 1 rd . Tisch ,
2 Stühle , 1 Sessel
gepolst, , m . Stoff ,
z. bill , Preis von
RM . 720 .—

Karl Künzler
Qualitäismöbel ,
Karlsruhe ,

WaldstraAe 8.

Regulatoruhr
großer Spiegel , mit
breit . Goldrahmen ,
f . Biederm .-Zimmer
paffend , z . Verlauf
Adresse zu erfragen
in der Bad . Presse .

Werben
Sie

für die

n
die

große
Heimat -

Zeitung
Badens

Einrichtungen für
Bllro o. Hanshalt

(̂ escfiuiisier

^Ludarf letzt Ufaldstr . 13

Amtliche Anzeigen
(Amt !. Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal.
Güterrechtsregistereintrag , Band III

S . 285 : Alfons Friedrich Doll, Gärt -
ner und Berta geb . Köpfler in Bruch-
fal . Vertrag vom 9. August 1838. Er -
rungenschaftsgermetnschaft nach §§ 1519
ff . BGB . Das Vorbehaltsgut der Ehe.
frau gemätz § 1526 BGB . ist in § 7
des bezeichneten Vertrags bezeichne

Bruchsal, den 4. November 193S.
Amtsgericht l .

Handelsregistereintrag A 4 Nr . 84 :
Firma Gebrüder DrehfuS in Bruchsals
Di « Firma ist erloschen.

Bruchsal , den 3. November 1888.
Amtsgericht I.



Heute Erstaufführung !
Ein angewöhnlicher Film
tob unerhörter Spannung !

$tpr* WWWW

i AW

.
'

KAUTSCHUK
Ein Großfilm der Ufa mlh

Ren£ Deltgen » Vera t . Langen - Gustav Diessl
Herbert Hfibner - Walter Franck - Hans Nielsen

SPIELLEITUNG : EDUARD r . BARSODY

Brasilienexpedition : Dr . Franz u. Edgar Eichhorn, Dr. O . A . Bayer
Dieser spannende , abenteuerliche und sensationelle Film
schildert Leben, Tat und Schicksal eines tollkühnen Gent¬
lemans ) Henry Wickham . Mit einem Handstreichauf Le¬
ben und Tod brach er das brasilianische Gummimonopol.

Ein Film, den man gesehen haben muß !
StaaUpolitUch nnd kflnttleriich wertvoll I

Vorh . i Der interess . Ufa -Kulturfilm: Welthafen Hamborg
Anfangs », t 4 .00,4 .10, 8 .J0 , So. obJ .00 ■ Jog . 3b . l4Jehre zugelassen .

Ufa - Theater u „ d Capitol

- .20 -.25
kosten meine beliebtenDesserts
Für Mk. 2 .— also bekommen Sie eine
schöne bunte Platte ins Haus geliefert
Konditorei Kaiser

boim Grtnodiardtnkmal

' Institu

ALLEORI
Beginn neuer Kurse
Stefanienstraße 7 . Telofon 3464

Sonntag , den 13 . Novombar 1938 , ,3 Uhr
Gaullgaspiel

KFV « - » Phönix
Vorher « atoro Mannichafton

sirieKwesiei - Poiiiuer !
täglich Eingang von Neuheiten im Spezialgeschaft
'Bmlscli ß Eivchev

KolierstroBe 112

4elu& tf/ieäßeAwJkü/ ,
und darum gleich beim Kauf nicht nur
auf Farben und Muster , sondern auchi
auf Güte u. Ausführung Ihr Augenmerk
richten . Ist doch der gute Mantel ein
treuer Kamerad in allen Winterszeiten .

Ulster - Paletots
34 . 43 . - 52 .- 67 .- 78 . 85 .-

Herren - Ulster
~~&7

Misch«
Staatsthe« er

Nl U. KM . 1988 :
9 T (Stettagaictt

1401—1600

Die
Nibelungen

• m MM
t. 8— a».

ftegtM Bo» » iach
Wt llu Iik»n»0t

Sten «B»etf «r
« ran , Cfcf «, Pauste
ant Qrattet ,
dierl Genschers ,
Moni *, Mathias
Mombee . Prtiter ,
« fein « , tftodbez .

■ afaag M Uhr
Endo » .45 ntz

Preise C
• .TS- 4.M RM .)

« ». . » .
» « Man » »ott

W Jahren .

• smrarrfMdt
ün « üaftlerhans

Zuw letzten Mal :

Kreve pause
ÄowSMs »on Befte
Regit : Himmighof,
feit. Mitwirkende :
bim ®raa >. Ervig ,Marlow , Michels

Müller . Rühl ,
». ». TrenS .

Hafmt St n » r
tnH lt . lt Uhr

5retf #> 1.1« 1.86
»> l « St .

« » .. 18. 11. :
Erstaufführung .

Margnerite : 8 .

»o« io a»a La «Iaii»aran von
Kraantrot
neb . d . Kl. KircheDuttenhofer Kr*u",roB9 ,o

Dienstag , 5. 7!o».,
20 .30 Uhr

OetTtl. Olchterstunde
des D. Scheffel-Bundes
im Saal ». Karlsr .
Lebensversicherung ,

Bing . Süds . Hilda .
Promenade

Hans Grimm :
Der Richter in der Karu
Meifternovelle ans den Kolonien
Sprecher : Friedrich Prüter
lklnlrui : J ! .M, 1.—, Studenten ,
Scklller , Kleinrentner 20 Pf .,
Volksbildungswerk 60 Pf . Mit¬

glieder frei .

Nur noch einige Tage !
Wegen Verlegung meines Betrieb ;»

werden eine Anzahl

Kinderwagen
Korb-, Kasten- und Sportwagen
teils swzelftücke , teils mit kleinen
Schönheitsfehlern , besonders

preiswert abgegeben .
HaUCk , Kinderwagenfabrik

« ^ »enfUafrt
^

M
^

JUhlartaud «,

Honig
Groh - Tel . 1859

Leopoldstralie 20

Jüngeres
Mädchen

für Halbtagsftellg ,
gesucht, evtl . Adlet ,
stung des HauS -
haltjahres möglich.
Frau Tipl .-J » , .

Geiger ,
Beiertheimeraltee 70

Stellen - '
gesuchen
keine
Original -
Zeugnisse
beilegen !

Uchiungt
Morgen Samttag , 23.00 Uhr

eimalige

Nachtvorstellung
In unserem Zyklus :

„ InteressantesteLebensschick -
saie der Weltgeschichte ."

Kaiser von
Kalifornien

In d 'esem Milionenfilm zeigtuns Luis Trenker das Schicksal des lakob Suter , der mit
echter Aoenteuerlust in eine
neue Welt auszog um dort
nach einem sensationellen
Leven der Abenteuer u d
Gefahren Kalifornien ent¬
deckte , das später zu einem
Paradies der Fruchtbarkeit

wurde .
Ein Abenteuerer - Schicksal
ganz großen Formats .

Ende genau 1.05 Uhr ,
Straßenbahn 1. 10 Uhr .

Karten im Vorverkauf an der
Kasse .

32 .- 38 .- 47 .- 54 . - 69 . - 89 .-

S p o r t - S t u i z e r

and guten

finden Sla bal
uni In « sr -
ichledanan
Preislagen !
Uaeerblndl . Bo-
slchtlgang erbet .

Ehostindsdarl .
— Ritenkauf —
MOBILHAUS

I ,

22 - 28 - 22 .

S a c c o -
39 .-

A n
4S .- 55 .-

z ü g e
38 - 45 .- 54 .- 6K- 70 . - 85 .-

Sport - Anzüge
35 .- 44 . - 51 .- 59 .- 65 . 72 .-
Kommen Sie zu den zuverlässigen

Kleiderfachleuten

.Iw ^ENKIfHMEN& KNABENMPUNG
KLEIBER « Co
KARLSRUHE KAISERSTRECKe KR£UZSTR—

gegenüber der kleinen Kirche

Rsrl -Frledricli -
itraSe Hr.

In Frtedrlcbshof
(Laden ) .

» I
ihof I

Zu vermieten

Manfa »de ohne
Ofen , an sol. Per .
fon fof. zu verm .

Lammstr . II , II .

\Teppidiea .Settumvandungen I
für jeden Wunsch zu jedem Preis
Bar oder 10 Mon . - Teilen
Auswahl groß Preise klein
Muster und Lieferung frei )
Teppichversand Max Graef
Teppichstadt Oelsnitz i. V.

Nur heute bis einschl . Montag!

mit : Olga Tsdiechowa , Albrecht Schoenhals
Camilla Horn , Herbert Hübner
Ein abenteuerlicher Film von Großformat !

Das ist einer jener Filme, die 2 Stunden ausgezeichnete Unterhaltung für
jeden Besucher bedeuten . Ein ausgearbeitetes , logisch aufgebautes Manu¬
skript gibt der spannenden , sensationellen Handlung eine gute Grundlage .
Ein Stab ausgezeichneter Darsteller wird v. einer überlegenen Regie meister¬
haft geführt u . verhilft dem Werk zu einem vollen Erfolg bei Presse u . Publikum .

Beachten Sie bitte die Anfangszeiten und besuchen Sie die
ersten Abend -Vorstellungen , Sie haben mehr vom Film .

Vorst .: Wochentags5 .00,6 .30,8 . 30 ,
Sonntags 4,00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Sonntag 2 — 4 Uhr Jugendvorst .

Patodton Will ! piMiWM

Vorstellungen : Sonntag und Wo¬
chentags 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Sonntag 2 — 4 Uhr Jugendvorst .

mein Herz ruit nach Dir



Badische Presse
54 . Jahrgang

Nummer 311 / Seile 11
Freitag, 11 . November

QaukuUurtmche 1938 Von Gaukulturstellenleiter Heiner Stähle
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, ,» u ffiert berbanft die grosten geschichtlichen Kulturen nichteiner Schicht von Intellektuellen , sondern den Anstrengungenund Opfern glauviger Gemeinschaften . '

Das ist öic Parole ,
die der Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert
Wagner der diesjäh -
rigen Gaukulturwoche
gegeben hat . Dieses
Wort ruft Sie in der
Vergangenheit verges-
sene Wahrheit ins Be -
wußtsein aller , daß zur
genialen schöpferischen
Persönlichkeit die gläu -
bige aufnahmebereite Ge¬
meinschaft treten muß ,
wenn das Werk der
Baumeister , Dichter ,
Musiker oder Maler
ewiger Besitz des Vol¬
ke ? werden soll . Tie na -
tionalsozialistische Ge-
schichtswisseuschast lehrt
uns , daß große geschicht-
liche Kulturen , wie z.
B . die der Römer , Grie -
chen, Assyrer ober Per -
ser, Sie der deutschen
Frühzeit oder des christ >
lichen Mittelalters er -
blühten , solange ihre
Träger , die in ihrem
Blute gesunden und da
mit in der Gemeinschaft
der Weltanschauung
starken Völker , lebten .
Aber jene Kulturen ,deren grandiose Zeugen wir heute in den Ruinen bewuu -

Hern , vergingen , als ihre Völker starben oder die weltan -
schaulichen Gemeinschaften zerbrachen . Denn die Kulturen
leben solange , wie die Völker , die sie hervorbrachten , als die
schönsten Früchte ihres Blutes und ihrer Seele . Und umge -
kehrt sagt der Führer : „Kein Volk lebt länger , als die Doku -
mente seiner Kultur ".

Auch werden die wahren Schöpferpersönlichkeiten alles
kulturellen Lebens wieder nur aus der Bluts -, Schicksals- und
Glaubensgemeinschaft ihres Volkes heraufsteigen . Nur so -
lange die Gesamtheit eines Volkes als eine in ihrer Weltan -
schauung verschworene Gemeinschaft der Träger ihres kul-
turellen Werkes ist, wirb die Kultur ihre Mission , das Volk
schöner und innerlich reicher zu machen, erfüllen können.

Darum hat die Partei im Gau Baden alle ihre Glieöerun -
gen und angeschlossenen Verbände , die Kulturinstitutionen
des Staates und der Gemeinde zur Teilnahme und Mitarbeit
an der Gaukulturwoche aufgerufen . Schöpferische Persön -
lichkeiten unseres Gaues kommen zu Wort . So stellt der
Musiker Franz Philipp sein Werk , die Volksdeutsche Kan -
täte „Volk ohne Grenzen " — ein Bekenntnis des ganzen
deutschen Volkes — nach Worten von Gerhard Schumann

. als Reichsuraussührung in der Gauhauptstadt als Aufgabe
der Karlsruher Sängerschaft in öer Feierstunde des NS .-
Lehrerbundes zur Verfügung .

Von Eberhard Ludwig W i t t m e r , dem erfolgreichen Frei -
burger Komponisten , wird eine zur Gaukulturwoche geschrie -
bene Kantate „Deutsche Eröe " in der Morgenfeier der Partei
von einem Singchor der Formationen und des männlichen
und weiblichen Arbeitsdienstes uraufgeführt . Die Theater
unseres Gaues haben ihre Spielpläne auf die Gaukulturwoche
eingestellt und bringen Aufführungen badischer Autoren .

Die Gauhauptstadt bereitet für den Tag des Theaters
„August öer Starke " von dem jungen und vielversprechenden
Oberkircher Franz Büchler als süddeutsche Erstaufführung
vor . Dieser junge Dramatiker , der in Straßburg geboren und
nun im Gau Baden beheimatet ist , hat seinen Weg ins Reich
mit seinen bekenntnisstarken Werken bereits angetreten .

Das Volksbüchereiwesen in Baden , das von der
Partei die allergrößte Unterstützung und Betreuung erfährt ,
wird durch den Gauleiter in öer feierlichen Eröffnung der
150 Volksbüchereien am Tag öes Schrifttums im Kaufhaus -
faal zu Freiburg ausgezeichnet .

Für das Volksbilöuugswerk spricht am Tag der
Volksbildung in der Gauhauptstadt einer der berühmtesten
deutschen Chemiker , Generaldirektor Dr . Bergius , öer sich
allein mit öer Holzverzuckerung und Kohleverflüssigung im
Rahmen des Vierjahresplanes allergrößte Verdienste erwor -
ben hat .

ReichsamtSleiter Matthe ? Ziegler spricht bei der Grün -
dung der Gauarbeitsgemeiuschast sür deutsche Volkskunde
über den Kampf um die deutsche Volkskunde . Uni » in Frei -
bürg spricht Reichsamtsleiter Hagemeyer von der Schrift -
tumsstelle des Beauftragten des Führers für die gesamte
geistige und weltanschauliche Erziehung der NSDAP .

Durch das Großkonzert öer Wehrmacht „Alte und
neue Soldatenlieder "

, gespielt von vier Musikkorps unö einem
3W Mann starken Solöatenchor am Tag der Musik in der Fest -
halle der Gauhauptstadt , stellt sich die Wehrmacht mitten hin -
ein in die Kulturarbeit der Partei während öer Gaukultur -
woche .

In den Fachtagungen der einzelnen Kammern
sprechen die Präsidenten oöer ihre Beauftragten . Präsident
Pg . Körner von der Reichstheaterkammer kommt am Tag

des Theater ? nach Freiburg , da öort öie Gauveranstaltungen
am Tag des Theaters stattfinden .

Pg . Kriegler , der Präsident der Reichsrundsunkkammer ,
eröffnet am Tage des Runöfuuks in Mannheim die große
süöwestdeutsche Rundsunkausstellung „Rundfunk ist
Freude " . Zum erstenmal in Südwestdeutschland wird jeder
Besucher den neuen Fernsehapparat bedienen können . „Die
Parade der Virtuosen "

, veranstaltet vom Reichssender Stutt -
gart im Roseugartensaal , bilÄet den Abschluß des Tages . Der
Reichsiutenöant des Deutschen Rundfunks , Pg . G l a s m e i e r ,spricht in den Harmoniesälen in Mannheim in einer kultur -
politischen Arbeitstagung der Landesleitung der Reichsrund -
funkkammer beim Lanöeskulturwalter Gau Baden .

Ter Präsident öer deutschen Filmakademie , Pg . Müller -
Scheid , gibt am Tag des Films in Konstanz ein Bild über
das deutsche Filmschaffen seit 1933 und verkündet seine ge -
planten Maßnahmen über die Nachwuchsschulung des deut -
schen Films .

In öer Gauhaupt st aöt wird zum erstenmal im Rah -
men der Gaukulturwoche ein Künstler fest vom Karls -
ruher Künstlerverein in Zusammenarbeit mit öem badischen
Staatstheater und der Kunsthochschule veranstaltet . Studen -
ten und Professoren öer Kunsthochschule, die Bühnenkünstler
unseres Shiatstheaters und öie freien Künstler von Karls -
ruhe sinö schon an der Arbeit , um das Studentenhaus zu ver -
zaubern . Im Mittelpunkt des Abends steht ein Festspiel
„Licht unö Schatten " von Prof . Kraemer .

Die Gaukulturfchan , die am Tag der bildenden
Kunst in der Ausstellungshalle eröffnet wird , hat die Ausgabe ,der breitesten Oeffentlichkeit öie gesamtkulturelle Betreuung
des Menschen im Gau Baden unter der Führung der Partei ,
ihrer Gliederungen und die Einrichtungen des Staates und
der Gemeinden zu veranschaulichen . Angesangen vom künst-
lerisch geformten Gebrauchsgegenstand des Kunsthandwerkes ,
über ben schönen und zweckmäßigen Wohnraum , das Wohn -
Haus , werden Modelle unö Bilder repräsentativer Bauten
von Partei unö Staat , Stadtplanungen und Staöterweiterun -
gen , Sieölungsformen und Ergebnisse von Dorf - und Stadt -
Verschönerungen gezeigt . Ueber ^ iie Arbeit des Naturschutzes
bis zur Neugestaltung des Landschaftsbilöes durch den Bau
von Straßen (Reichsautobahn ) , Gründung neuer Städte
(Blumberg ) soll öie Gaukulturschau von dem vielgestaltige «
kulturellen Schaffen im Gau Baden künden .

In großen Werkfeiern sprechen Pg . ObergebietS -
sührer Kemper in den Daimler -Benz -Werken in Gaggena »
und Kreisleiter Dr . Fritsch vor Tausenden von Arbeiter »
in den Rhodiaseta - Werken in Freiburg .

Der Gauleiter wird in einer kulturpolitischen Reöe öte
Gaukulturwoche in einer feierlichen Kulturkundgebung de«
Gauhauptstadt eröffnen , in der gleichzeitig der Kulturpreis -
träger für das Jahr 1938 verkündet wirö .

Damit wird auch in öer diesjährigen Kulturwoche bet
NSDAP , im Gau Baden , öie in jedem KreiSgeviet nach
einem eigenen Program durchgeführt wird , das deutsche Volk
in öer Süöweftmark zum Träger der öiefem Gau gestellten
kulturellen Ausgabe .

Alemannische Rechenschaft 1938
Die AlemannischeKulturtagung 1938 - Vorspiel sür ein großes Treffen isss

Eigener Bericht der Badischen Pre « * «

«Hr. Freibnrg . 11. November .
Seit der Zeit vor der Mitte des letzten Jahrzehnts schon

ist es in Freibura zur Überlieferung geworden , in öer oder
jener Form die kulturfchöpferischen Kräfte im alemannischen
Raum zu einer besinnlichen Tagung im Zeichen der
Gemeinschaft zusammenzurufen unö dabei ganz beson-
ders das Wort jener schöpferischen Menschen , das ganz un -
mittelbar wirkende und aus der gemeinsamen Stammesseele
sprechende Wort in Feiern dort erklingen zu lassen, wo es im -
mer lebendig schwingen soll . Mit öem Jahr i9SS bzw. 1936
sind diese alemannischen Kulturtagungen zu einem Pro -
g r a m m der Staöt F r e i b n r g geworden , das nicht nach
irgendwelchen sichtbaren Erfolgen sucht , sondern nach dem
Willen des Frxiburger Oberbürgermeisters Dr . Kerb er ,öer diesen Tagungen erst eigentlich das von allen Seiten an -
erkannte Ziel gegeben hat , auch dann durchgeführt werden
wirö . wenn es jenseits der Grenzen im alemannischen Raum
mißverstanden werden sollte. Denn dieses Programm braucht
keine Verhandlungen hinter verschlossenen Türen . Es will
nur das auf geistigem Gebiet wahrmachen , was etwa auf
sportlichem Gebiet innerhalb der alemannischen Volksgren -
zen einfach selbstverstänölich ist. Es geht diesem Programm
in jedem Jahre einmal um ein Bekennen dessen , was die
schöpferischen Geister Alemanniens stets außerhalb öieser Ta -
gungen ganz von selbst zusammenführt .

Dieses Programm ist also nichts weiter als eine Zusam -
mensassung dessen , was sich sonst in öer Verleihung der He -
bel- und Erwin - von - Steinbachpreise , in der Uraufführung
Schweizer Dichter wie Cäsar von Arr oder Emanuel Stickel -
berger durch die Freiburger Städtischen Bühnen oder auch

in öer „Berücksichtigung * des Elsaß , öer Schweiz und vor
allem des alemannischen Vorarlberg durch öie Reichssender
Frankfurt und Stuttgart , was sich in den zahlreichen Kunst -
lerbesuchern über öie Grenzen innerhalb des alemannischen
Raumes und in gegenseitigen Besuchen musizierender und
singender Gruppen oder in Vortragsbesuchen bekundet und
nicht zuletzt in der besonder ? engen Zusammenarbeit der
Wissenschaft im alemannischen Raum unö öort namentlich
zwischen den Geschichts- und Volkskundevereinen wie eben
nun wieder selbst in öen kritischen Tagen in der »weiten
Septemberhälfte bei der Jahrestaguna des Verbandes deut -
scher Vereine für Volkskunde in Basel und Freiburg , dessen
Vorsitzender , der einstige Freiburger Germanist Pros . John
Meier demnächst anläßlich seines goldenen Doktorjubiläums
besonders geehrt werden soll . Niemals sind hier etwa poli -
tische Gespräche geführt worden . Wohl aber bekannte hie
junge elsässische Generation , die so zahlreich an der Tagung .
1937 teilnahm begeistert — begeistert von der Ehrenrettung
des elsaß - lothvingischen Frontsoldaten , des unbekanntesten
Soldaten des Weltkriege ? — ihr sympathisches Interesse für
Teutschlands Jugend und Deutschlands sriedliche Arbeit im
Grenzlauö und bezeichnete es als beschämend, daß sie zu unS
kommen muß . um elsässische Dichterstunden zu erleben .

Auch bei der diesjährigen , nur zweitägigen Tagung als ein
Vorspiel sür eine umfangreiche Tagung bereits wieder im
nächsten Mai (zusammen wohl mit öer Verleihung des Hebel-
Preises und einem Trachtenfest ) werden wieder zwei junge
Clsässer Dichter , darunter öer heute am Chiemsee lebende ,3t Jahre alte Dichter und Dramatiker Quirin En gasser .neben dem schon bekannteren jungen Schweizer Dichter Dr .
Gottlieb Heinrich Heer selbst zu Wort kommen.

6 Reichsbauerntag in Go?lar
Der 6 . Neichsbanerntag , der vom 20 . bis 27 . November 1938

i« der Reichsbanernstadt Goslar stattfinden wird , vereinigt
zum ersten Mal auch das Fiihrerkorps der Landwirtschaft der
Ostmark nnd des Sndetenlandes innerhalb der ge -
schlössen?« Reihe des Reichsnährstandes . Er wird damit z«
einer gewaltige « Kundgebung des Großde«tfche « Bauerntums ,
die «m so mehr Beachtung finde« wird , als der vorjährige
Neichsbanerntag nnd das diejährige Erntedankfest aus de« be-
kannten Gründen ausfallen mußten.

Balve Schlageier gestorben
Schöna « i. 28. , 11 . November

Kurz vor Mittag des Donnerstag starb im 81. Lebensjahr
der Bater Albert Leo Schlageters in Schöna« . Der Heim-
gegangene war am 21. März 185» in Schöna» geboren. Er
war Ehre« bürger der Städte Schönau j. W . und Ladenbnrg
a. R .

Seminar sür ausländisches unö inlernalionales
Strairecht

Freibnrg , 11 . November.
Die Pressestelle der Universität teilt mit : Der Minister für

Kultus und Unterricht hat die Einrichtung eines Seminars
für ausländisches und internationales Strasrecht an der Uni -
versität Freiburg genehmigt . Mit der Leitung dieses Semi -
nars , das als das erste seiner Art in Deutschlauö betrachtet
werden öarf , wuröe Professor Dr . Schön ke betraut .

Auf öen Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre in öer
Rechts - und Staatswissenschastlichen Fakultät wuröe Professor
Dr . L o h m a n n -Kiel berufen . Professor Lohmann hat die-
fett Ruf angenommen und wird mit seinen Vorlesungen schon
in öem lauseuöen Wintersemester beginnen .

Antlsüöische Empörung in Pforzkeim
ks . Pforzheim , 11. November (Drahtmeldungl .

Der feige Moröüberfall aus Gesandtschaftsrat vom Rath
hat in Pforzheim tiefste Empörung hervorgerufen . Als am
Mittwochabend öie erste Nachricht vom Ableben öes öeutfche»
Gesandtschaftsrates in Pforzheim eintraf unö in weiteren
Kreisen bekannt wurde , machte sich die zurückgehaltene Em »
pörung in Aktionen gegen öie Juöen bemerkbar . Die In -
den wurden bedrängt , öie Schaufenster öer Geschäfte wurden
eingeworfen , vor den jüdischen Wohnungen sammelten sich
Menschenmassen an . Am Donnerstag früh setzte sich diese Em -
pörungsaktion fort . Wieder wurden Fensterscheiben einge -
schlagen und die Synagoge vor allem in Mitleidenschaft ge -
zogen . Diese wurde vollkommen demoliert und gesprengt .
Ein zweiter jüdischer Gebets - unö Versammlungsraum i«
der Rennfeldstraße wurde ebenfalls zerstört .

Auch in zahlreichen anderen badischen Städten und Ort »
schasten ve'rlieh die Bevölkerung durch demonstrative Umzüge
vor jüdischen Geschäfte ihrer Empörung sichtbaren Ausdruck .

Blutiges Fanulienörama in Lahr
Lahr , 11 . November

Im Haufe Tiergartenstraße 18 fiel in öen Abendstundendes Mittwoch , kurz vor 18 Uht , in der Wohnung des Zimmer -
meisters Hermann Weiß nach einem Wortwechsel plötzlichein Schuß , wodurch die 31 Jahre alte Ehefrau Emma
Weiß am Kopf so schwer verletzt wurde , daß sie auf dem
Transport ins Bezirkskrankenhaus starb . Tie Staatsanwalt -
schast erschien sofort am Tatort , um die Untersuchung einzu -
leiten . Es bedarf vor allem die Frage noch der Aufklärung ,ob ein Selbstmord oder ob « in Verschulden einerdritten Person vorliegt . Ter Ehemann . Hermann Weihwurde vorläufig festgenommen .

PÄLMOLIVE - SEIFE
1
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Eberbacher Arbeitspläne
Erschließung von Baugelände - Erweiterung und Erneuerung »er Wasserleitung - Ausbau der Güterbahnhosftraße

Pianmüßige Aufforstung

e . Eberbach . 11. November (Eigener Berichts ,
Das Bestreben der Stadtverwaltung , neues Baugelände zu

erschließen , wurde dadurch betrieben , daß in der kleinen Au
zwischen Hafenstraße , Hermann -Göring -Straße und dem Ver -
bindungsweg Kaiser -Wilhelm - Straße und Uferstraße das U m-
legeverfahren auf freiwilliger Basis versucht
wurde . Nach dem aufgestellten Plan entstehen dadurch 18 Bau -
plätze mit je ca. 5 Ar . Einige Bauvorhaben sollen bald nach
Erledigung durch Zusammenlegung durchgeführt werden . Bei
einer freiwilligen Zusammenlegung wollte die Stadt Eber -
Vach insofern Entgegenkommen zeigen , als sie von der gefetz -
lichen Forderung der unentgeltlichen Abgabe von Gelände für
Straßenbau ca. 21 Prozent Abstand nehmen und das Gelände
zum Preis von 3 Mark je Quadratmeter vergüten wollte .Da dies aber trotzdem auf Schwierigkeiten stieß, dürfte das
Angebot der Stadt als erledigt gelten , und es folgt nun die
gesetzliche Inanspruchnahme , wonach das für den Straßen -
bau erforderliche Gelände unentgeltlich von den Anliegern ab-
gegeben werden muß .

Das Problem der Wasserleitung wird schon diesen
Winter in Angriff genommen . Von der Steinernen Brücke
abzweigend soll eine Ringleitung gelegt werben , die zunächst
bis zur neu errichtenden Steige -Siedelung führt , später wei -
ter zu einem Reservoir im Jtterberg geleitet wird und ihre
Fortsetzung finden über die Kaiser -Wilhelm - , Kellerei - und
Hauptstraße , neuer Markt , Odenwald - und Friedrichsdorfer
Landstraße . Dadurch wird es späterhin möglich , die Stadt von
der einen oder anderen Seite der Ringleitung her mit Wasser
zu versorgen . Die Kosten für den Vau des 1. Teiles belausen
sich auf 11000 MJl . Das Material hierzu sowie die Geldmit -
tel sind sichergestellt.

Mit dem UmbauderGüterbahnhofstraße wurde
bereits begonnen . Zur Zeit werden die großen Bäume dort
gefällt . Die Straße , die durch den Verkehr sehr stark bean -
sprucht wird , war trotz Teerung immer ein starker Staub -
Herd. Nun wirb die Straße bis zur schönen Aussicht mit Klein -
Pflaster ?elegt . Der Bürgersteig wird durch senkrechte Auf -
Mauerung der linken Holderbachböschung mehr nach rechts
verlegt und mit einem Holzgeländer versehen . Die Baukosten
für dieses Straßenstück betragen IS 000 MJl .

ES ist bekannt , daß Ebervach mit S300 Hektar die fünf -
größte Wald gemeinde Badens ist. Mit der Güte
des Walde » ist es jedoch nicht gut bestellt , da etwa die Hälfte
Niederwald ist und aufgeforstet werden muß . Ein Ueber -
schütz a«S der Waldwirtschaft für den städtischen Haushalt
dürfte somit auf absehbarer Zeit kaum möglich sein, da die
aufkommenden Mittel für Aufforstung Verwendung finden
müssen.

Der Fremdenverkehr , der für unsere Stadt ein« be »
deutende Rolle spielt , wird auch weiterhin eine gute Pflege
erfahren . Auf den bisherigen Erfahrungen wird weitergear -
weitet werben . Man hofft, daß bei freudiger Mitarbeit aller
BevorkevungSkreife dieser Industriezweig bei der natürlichen
Boraussetzung , die Eberbach für den Fremdenverkehr durch
seine landschaftlich schöne Lage hat , der Allgemeinheit großen
Nutzen bringen kann .

Immer wieder taucht die Frage deS BaueS der Stadt -
hall « in der Oeffentlichkeit auf und wird darüber diskutiert .
In der nächsten Zeit wird ein Modell der Bauten angefer »
ttgt , das »ur Besichtigung ausgestellt werden wird . Der Bau
kann aber erst begonnen werden , wenn , wie schon einmal be-
richtet wurde , die Mittel da»« vorhanden sind. Die Erstellung

Fackelzug in Heidelberg
ke. Heidelberg » 11 . Nov . (Drahtmeldnng .)

Der Fackelzug der Heidelberger Studenten zu Ehren des
scheidenden und des neuen Rektors bewegte sich zunächst zur
Blumenstraße zum Haus des ehemaligen Rektors Dr .
Krieck und von bort zur Kronprinzenstraße zum Hause des
neuen Rektors Dr . Schmitthenner . Unter großer An -
teilnähme der Bevölkerung marschierten die Fackelträger im
Braunhemd des NSDStB . durch die Stadt und formierten
sich im Viereck auf dem Langemarckplatz gegenüber der fest-
lich geschmückten neuen Universität , die im hellen Schein -
werferlicht feierlich erstrahlte . Gaustudentenführer Dr . Ri -
chard Scherberger sprach von dem Sinn eines Fackel-
zuges der Studenten , der ganz besonders im Hirtblick auf die
Ereignisse der letzten Tage berechtigt sei und ein« hohe Be»
deutunq besitz« , weil er ein Bekenntnis zur Demonstration
der SA . , ff und der Gliederungen der Partei sei. Man verab »
schiede sich nicht von Rektor Krieck, weil er als Kamerad in
der Mitte der Studenten bleibe , und man erwarte von dem
neuen Rektor Dr . Schmitthenner . daß er das Gedankengut
von Krieck in feine neue Wirksamkeit hineinnehme .

Tödliches Bauunglück in Ettlingen
Ettlingen . 11. November

Beim Neubau in der Entengasse stürzte , wie wir bereits
kurz berichteten , am Mittwochnachmiitag ein Stück der seit -
lichen Betonmauern des Kellergeschosses ein. Zwei Arbeiter
von auswärts wurden von den fallenden Betonstücken getrof -
fen und verletzt . Während die Verletzungen des einen von
ihnen nur leichterer Art sind , mußte dem zweiten im Rüp -
purrer Diakonissenhaus der Oberschenkel amputiert werden .
Er ist trotzdem am Abend seinen schweren Wunden erlegen .
Die Untersuchung der Schuldfrage wurde fofrot eingeleitet .

Das Unglück am Dahnübergang bei Gundelfingen
Freiburg , 11. November .

Wie wir ergänzend zu dem bereits gemeldeten Zusammen ,
stoß zwischen einem Auto und einem D -Zug zwischen Denz -
lingen und Gundelfingen erfahren , handelt eS sich bei den
Insassen des Autos um den Bäckermeister Mayer aus Wald -
kirch und dessen Frau . Die Verletzungen Mayers waren nur
unerheblich , so daß er sofort feiner Arbeit wieder nachgehen
konnte,- auch Frau Mayer hat bei dem Zusammenstoß wie
durch ein Wunder weniger schwere Verletzungen erlitten , als
ma » ursprünglich angenommen Jja&t.

ist vollkommen unabhängig von den im Haushaliplan vorge -
sehenen wichtigen Arbeiten . Man kann überzeugt sein, baß
Bürgermeister Dr . Schmeißer versuchen wird , tatkräftig die
Verhältnisse zu meistern . Er wird alles daran setzen , immer
wieder Arbeit zu schaffen und die Stadt auf den verschieden-
sten Gebieten vorwärts zu bringen . Wenn man auf die
letzten Jahre zurückblickt, so sind doch im Verhältnis zur
Größe der Stadt Einrichtungen verwirklicht worden , die lange
unerreichbar schienen.

Der kinderreichste Bater Deutschlands
Walldürn , 11 . November

Dem hiesigen Straßenbahnwart a. D . Lorenz M e ch l e rwurde das 26. Kind geboren , das sich bester Gesundheit er -
freut . Der Vater steht im 71. Lebensjahre und hat großeFreude an seiner großen Kindcrschar .

Nebel über dem Bodensee
k . Konstanz , 11. Nov . (Eigener Bericht ) .

Seit Tagen liegt über dem ganzen Bodenseegebiet Nebel , der
besonders in den Nachmittagsstunden von einer Dichtigkeit ist,die derjenigen des Londoner „sog " kaum nachstehen dürfte .Schon in der fünften Nachmittagsstunde beginnen bie Nebel -
hörner zu heulen , die den Schiffen den Weg zum Hafen wei -
fen und noch kilometerweit landeinwärts zu hören sind .

Durch Bruch am Schaufelrädergestänge ist der
deutsche Bodenseedampfer „Hohentwiel " bald nach Auslaufenaus dem Rorschacher Hafen in Seenot geraten . Auf die durchHorn - und Flaggensignale bekundeten Hilferufe eilte ein beut -
sches Motorboot herbei , das die Fahrgäste übernahm und nach
Rorschach zurückbrachte . Später wurde auch die „Hohentwiel "
in den Heimathafen abgeschleppt.

Vom Alain zum
Brand durch Leichtsinn

Weil a. Rh ., 11. November .
Immer wieder wird davor gewarnt , Asche unter keinen

Umständen in einen Karton zu schütten. Erst im vergange -
nen Jahr sind im Bezirk Lörrach zwei größere Brände durch
leichtsinniges Aufbewahren der Aschenreste entstanden . Ein
Feuer , das am Dienstag in einem Waschraum im Stadt -
teil Leopoldshöhe ausbrach , hatte seine Ursache in der gleichen
Leichtfertigkeit , mit der mit der Asche umgegangen wurde .
Auch hier hatten glühende Aschenreste den Karton und daS
umliegende brennbare Gerümpel in Brand gesetzt . Bevor das
Feuer größeren Umfang annehmen konnte , war es von den
Hausbewohnern gelöscht worden . Neben dem Schaden , für
den der Schuldige aufzukommen hat , wird auch eine Anzeige
wegen fahrlässiger Brandstiftung hinzukommen .

Kellerwirtsschaftskurs des Weinbauinstituts
Freibura i. Br >, 11. November .

Die Behandlung der 1938er Weine erfordert besondere
Aufmerksamkeit und Fachkenntnis , damit sich die nur in ge -
ringer Menge , aber in guter Qualität vorhandenen neuen
Weine zu ansprechenden Flaschenweinen ausbauen . Um Win -
zer , Küfer und Weinverteiler mit den geeigneten Verfahren

An der Dunkelheit einen Fußgänger übersahren
Lörrach , 11 . November

Unweit des bekannten Gasthauses .Waidhof " an der Straße
Lörrach—Rheinfelden ereignete sich am Mittwochabend ein
schweres Verkehrsunglück . Ein Kraftradfahrer aus Rhein -
felden fuhr , geblendet durch das Licht eines entgegenkommen -
den Kraftwagens , einen Fußgänger an , der mit seiner Frau
und drei Kindern auf der rechten Straßenseite ging und ein
Rad vor sich her schob. Der Zusammenprall war so schwer,
öaß beide Männer zu Boden gerissen wurden und schwere
Schädelbrüche davontrugen . Die zwei Verunglückten wurden
ins Lörracher Krankenhaus eingeliefert , wo noch im Laufe
der Nacht der 38 Jahre alte Arbeiter Fritz G a l l m a n n aus
Jnzlingen gestorben ist. Der Kraftradfahrer , der in Rhein -
felden wohnt , liegt noch mit ernsten Verletzungen darnieder .

Zwischen Anhänger und Lastwagen erdrückt
Gottenheim . 11. November

An der Straßenkreuzung Bötzingen —Wasenweiler beim
Ortsausgang in Gottenheim ereignete sich am Mittwoch ein
tödlicher Unglücksfall . Zwei Männer waren damit beschäftigt,einen Anhänger wieder an einen Lastwagen anzukuppeln . Ein
Lastwagen aus Richtung Wasenweiler bemerkte infolge des
herrschenden Nebels den auf der Straße stehenden Anhänger
zu spät. Durch das scharfe Bremsen stieß der Lastwagen aus
den Anhänger auf . Dabei geriet der 19 Jahre alte Johann
Hamburger aus Waizeu zwischen beide Fahrzeuge und
wurde auf der Stelle getötet . '

Alemannische Fasnet in Bild und Museum
- ehr . Freiburg , IL Nov . (Eigener Bericht )

Di « alemannischen Fasnetgestalten , die ihre Ueberliefe -
rung als einzige deutsche Fasnachtgestalten wirklich auf den
alten vorchristlichen Dämonen - und Fruchtbarkeitszauber zu-
rückführen und im Elsaß beispielsweise beharrlich immer nur
ihre deutschen Lieder kennen , rüsten bereits zur nächsten Fas -
net . In der Kaffeestube der neuen Freiburger Universität
über den Dächern der Freibu ^ger Altstadt hat sie der Elzacher
Maler und Schnitzer Erwin Krumm jetzt auch in einem
großen bunten Wandbild als die typischsten Ausprägungen
alemannischen Volkstums lebendig werben lassen. Gleichzeitig
haben die Freiburger Städtischen Sammlungen
einen Raum ihrer Volkskundeabteilung , bie nun nach dem
Freiwerden neuer Räume im Augustinermuseum ausgebaut
werben soll und schon sehr schöne Dinge »etat , für die Dinar
fcei glemanmiche » Fasmt vsrbebaltea .

Nie aus einer Frau ein Fräulein wurde
Stuttgart , 11. November . (Eigener Bericht.)

Als „Frau " hatte Frau Frida den Stuttgarter Straf -
kammersaal betreten , als Fräulein , trotz ihre r drei er »
wachsenen Kinder , verließ sie ihn wieder . Diese Titnlarver -
jüngung hat sie im Grunde genommen ihrer Tochter Auguste ,deren gebieterisch nach dem Lichte dieser Welt drängenden nochungeborenen Baby und dem — Mannheimer Stan -
d e s a m t zu danken . Dieses stellte nämlich , als der Erzeu¬ger des Babys noch rasch die Ehe schließen wollte , die Tatsache
fest , daß Auguste zwar in Mannheim geboren wurde , register «
mäßig aber überhaupt nicht existiert . Nun klopfte man Augu¬stes Mama auf den Busch, und in die Enge getrieben , gab
sie ihr 2ö Jahre lang gehütetes Geheimnis preis : seit ihrem20 . Lebensjahre lebte sie mit ihrem Freunde in wilder Eheund schenkte ihm während ihres gemeinsamen Zusammenseinsdrei Kinder . 1922 verschwand der Mann , und da er ihr
nichts als die Kinder zurückließ , behielt sie aus eigener Macht -
Vollkommenheit seinen Namen für sich zurück.Das Gericht hat ihn nun der 40jährigen wieder abgenom -
men , nachdem Fräulein Frida sich obendrein ein Verfahren we-
gen falscher eidesstattlicher Versicherung auf den Hals geladenhatte . Vor einem Jahre erschien sie nämlich vor dem Stutt -
garter Amtsgericht und beantragte die Todeserklärung ihre »
Mannes , der nie ihr Mann gewesen war . In England will
sie die Ehe mit dem Verschollenen geschlossen haben > obwohl
sie in England ebenso wenig gewesen war in ihrem Leben wie
auf einem Standesamt . Aber , so meinte sie jetzt schluchzendvor dem Gericht , „ich war damals so jung und habe ihn so -o-o
geliebt !" Das Gericht konnte zwar dem Wunsche der Ange -
klagten , sie freizusprechen , nicht nachkommen , aber berück-
sichtigte weitgehend ihr « bisherige Straflosigkeit , ihre feeli»
fche Notlage und ihr Bestreben , die Ehelichkeit ihrer Kinder
zu retten , und stellte das Verfahren auf Grund der Amnestieein . Um diese Komödie der menschlichen Irrungen noch aufden Höhepunkt zu treiben , entdeckte überdies die Fahndungs -
Polizei den verschollenen „Ehemann " in Berlin , wo er sich
verheiratet hatte und sich erst nach einiger Zeit der Jnhaftie -
rung von dem Verdacht der Bigamie reinigen konnte .

£* 00 I K^ ine Nachrichten
vwt / aus dem basischen Land

der Weinbehandlung vertraut zu machen, hält das Staat »
liche W e i n b a u i n st i t u t in der Zeit vom 22. bis 24. No¬
vember ds . Js . in seinen Räumen in Freiburg i. Br ., Bis -
marckstraße 21, einen dreitägigen Lehrgang ab , der
die wichtigsten Gebiete der Kellerwirtschaft , wie Verbesserung
und Säureabbau , Anwendung von Reinzuchthefen , Schönungund Filtration , umfassen wird .

*
Mannheim : Verdi « nte Strafe . Das Mannheimer

Schöffengericht verurteilte den 21jährigen Fritz Schmidt aus
Leipzig wegen rückfälligen Betrugs zu einem Jahr Gefängnis .Der Angeklagte war bei einem Odenwälder Bauern beschäf »
tigt , wo er seinem Arbeitskameraden Geld und Kleidungs -
stücke entwendete . Ferner suchte er Pfarrhäuser auf und „lieh "
von den Geistlichen Bargeldbeträge zur „Schuldentilgung ".

Pforzheim : Opferstockräuber . Der 33 Jahre alte
lebige Richard S ch l i t t e r aus Bilfingen , der in der St . Pau -
luskirche in Eßlingen wiederholt die Opferstöcke ausgeraubt
hat , schlug auch in E r s i n g e n ein Kirchenfenster ein un >d
begab sich ins Innere der Kirche, wo er mittels eines Feuer -
Hakens die Opferstöcke erbrach und insgesamt 49 RM . raubte .
Wegen dieses Verbrechens und noch anderer Einbrüche ver -
urteilte das Amtsgericht den Schlitter unter Einbeziehung
einer gegen ihn vom Amtsgericht Cannstatt verhängten Ge -
sängnisstrase von 10 Monaten zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von einem Jahr acht Monaten .

Pforzheim : Todesfall . Fabrikant Earl Braun , In -
Haber der Doublökettensabrik Gebr . Kuttroff , ist, 66 Jahre
alt , gestorben .

Sasbachwaldeu : Zur großen Armee . Der letzte
Kriegsteilnehmer von 1870/71 in unserer Gemeinde , der Land ,
wirt Lukas Armbruster , ist im 91 . Lebensjahr gestorben .

Freiburg : Schwerer Verkehrsunfall . Am Mitt »
wochmittag ereignete sich Ecke Dreikönig - und Talstraße ein
schwerer Zusammenstoß zweier Personenkraftwagen . Dabei
erlitt einer der Fahrer eine schwere Gehirnerschütterung und
vermutlich einen Schädelbruch , sowie Brustkorbquetschungen .
Der Schwerverletzte , ein in Freiburg wohnhafter Vertreter
einer auswärtigen Firma , wurde in die Chirurgische Klinik
eingeliefert .

Gottmadinge « bei Konstanz : Hohes Alter . Die Witwe
Elisabeth « Ruth geb. Rudolf konnte ihr 94. Lebensjahr voll-
enden . Die hochbetagte Frau , die sich bester Gesundheit er -
freut , hat 1920 ihren Mann durch den Tod verloren . Die
Eheleute hätten im gleichen Jahre die goldene Hochzeit feiern
können .

Schauspiele Vaden -Baden
Samstag , 18. November : Ein Gommernachtstraum , don Shakespeare . —

Sonntag : Für die Katz , Bauernlomödie von August Hinrichs . — Dienstag :
Am Teetisch, Lustspiel von Sloboda . — Mittwoch : Tlavigo , Trauerspiel von
W , v. Goethe . — Freitag : Tlavigo , Trauerspiel von W. v . Goethe : Samstag :
Also gut ! Lassen wir uns scheiden! Lustspiel von Sardou und Najac . —
Sonntag . 20. November : Tlavigo , Trauerspiel von W. v . Goethe .

> Wie wird dar Wetfor ? I
Borwiegend heiter — leichter Nachtfrost

Anhaltender Druckanstieg hat über Osteuropa ein Hoch-
druckgebiet aufgebaut , das für die Witterung Süddeutschlands
vorerst maßgebend bleiben wird . Die atlantische Störungs -
tätigkeit wird nur im äußersten Westeuropa bemerkbar . In
Süddeutschland kann sie höchstens zu geringer Bewölkung
führen .

BorauSstchtliche Witterung bis Freitag abend:
Vorwiegend heiter , stellenweise Frühnebel bzw. Hochnebel!,nachts vereinzelt leichter Frost , tagsüber mild .
Für Samstag : Noch zeitweise heiter und tagsüber verhält ,

nismäßig mild .
Rheinwasserstande

Waldshut 180 —2
Rheinfelde « 174 + —0
Dreifach 160 + —0
Kehl 171 —1
KarlSruhe - Maxau S10 + —0
Mannheim 200 ■ + 2
Ealch 124 - 2
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Freilag , 11. November

Antijiiöische DemonZkralionen
Die hinterhältigen Schüsse , die der Jude Grünspan in

Paris auf den deutschen Botschaftsrat abgefeuert hat und die
ein hoffnungsvolles Diplomatenleben so jäh beendeten , haben
auch in Karlsruhe große Wellen der Erregung und der Em -
pörung geschlagen. Schon seit den Montagabendstunden , als
die Meldung von dem Attentat durch den Rundfunk bekannt
wurde , gärte es in der Stadt , wo die Bevölkerung ihrer be -
rechtigten Entrüstung Luft machte.

Als nun in den Abendstunden des Mittwoch die Kunde
kam , daß der feige Meuchelmörder mit seinem hinterlistigen
Anschlag sein Ziel erreicht hatte , und das Opfer seinen Ber -
letzungen erlegen war , flammte überall helle Empörung hoch
und machte sich in spontanen Kundgebungen Luft .Es bildeten sich Gruppen auf den Straßen , die ihren Abscheuüber das ruchlose Verbrechen kundgaben und das Treiben
des Weltjudentums , des geistigen Drahtziehers dieser Mord -
tat , auf schärfste verurteilten .

Im Laufe der Nacht und in den Donnerstagmorgenstun -
den kam es wiederholt zu Demonstrationen , die in
deutlicher Weise den Juden zeigten , daß die Geduld des deut -
schen Volkes einmal ein Ende hat . Menschenmassen sammelten
fich gor den beiden Synagogen und vor den Auslagender jüdischen Geschäfte . An verschiedenen Geschäften
wurden die Schaufenster eingeschlagen und die Auslagen
demoliert . Auch die beiden Synagogen wurden in Mitleiden -
fchaft gezogen , da bei den Demonstrationen ein Brand aus -
brach , der das Innere der beiden Gebäude einäscherte . Eine
größere Zahl von Karlsruher Juden mußte zu ihrer eigenen
Sicherheit in Schutzhaft genommen werden .

Sngenöschntzgesetz tritt in Kraft
Vorschriften. tte für alle Betriebe gelten - Neuregelung der Arlaudsgewävrung und Arbeitszeit

Karlsruher Geschenke für Japan
Die japanische Stadt Nagoya , die mit Karlsruhe schon seitdem Jahre 1929 befreundet ist. hat im März 1938 auf An -

regung des Professors Dr . Seizo Katsunuma die jetzt im
Stadtgartcn ausgestellte 13stöckiqe Steinpagode zum Geschenk
gemacht. Als Gegengabe stiftet die Stadt einen runden
Tisch mit keramischer Platte und Sonder -
b e m a l u n g , Sie Fächerstaöt Karlsruhe darstellend . Tischund Platte sind eine Spezialanfertigung der Staatlichen Majo -
likamanukaktur in Karlsruhe .

Professor Dr . Katsunuma , der der Stadt in früheren Iah -
ren den gleichfalls im Stadtgarten aufgestellten japanischen
Torbogen geschenkt hat und ein begeisterter freund Deutsch-
lands ist . erhält als äußeres Zeichen der Dankbarkeit eine
große Adolf - Sitler - Platz - Radieruug von demKarlsruher Künstler Professor Kupsersckmid.Die Geschenke, denen ein illustrierter Bericht über die Auf -
stellung der Pagode im Stadtgarten und die Freundschaft zwi -
schen Karlsruhe und Naaoya beiliegt , werden den Empfän -
gern auf diplomatischem Wege zugestellt und durch die Deutsche
Botschaft in Tokio überreicht werden .

Lieber 10 M Monen Rundfunkhörer
Die Zahl der Rundfunkempfangsanlagen hat nunmehr im

alten Reichsgebiet die zehnte Million überschritten . Sie be-
trug am 1. November 1938 im Altreich IN 098183 gegenüber
9 754 677 am 1. Oktober . Im Laufe des Monats Oktober ist
mithin eine Zunahme von 643 Sil Rundfunkteilnehmern (8,5
v . H.j eingetreten . Die Zahl der gebührenfreien Anlagen be-
trug am 1. November Söll 759.

Nach Bekanntwerden des hervorragenden Ergebnisses der
Rundfunkteilnehmerzunahme im Monat Oktober hat Reichs «
amtsleiter Hans Kriegler , Präsident der Reichsrundfunkkam -
mer , telegraphisch dem in München weilenden Reichsminister
Dr . Goebbels Meldung erstattet , worauf Reichsminister Dr .
Goebbels telegraphisch seinen Glückwunsch aussprach .

Am 1. Januar 1939 tritt das am 30. April b. I . erlassene
Gesetz über die Kinderarbeit und über die Arbeits -
zeit ber Jngenblicheu — kurz das Jngendschutzgesetz
genannt — in Kraft. Dieses Gesetz faßt die bisher i« ver¬
schiedenen Gesetze » verstreut enthalteneu Vorschriften über
den Schutz der Kinder und der Jugendlichen zusammen und
stellt darüber hinans den Jngend schütz auf eine voll -
komme « neue Grundlage .

Ans der Erkenntnis entstanden, daß der heranwachsenden
Jugend der besondere Schutz des Staates z» gelte» hat , bietet
dieses Gesetz i« Zukunft die Gewähr , daß die schaffende In -
gend zn gesunde« and leistungsfähigen Volksgenosse« heran-
wächst. Es stellt gleichzeitig eine Verpflichtung und Mahnung
für all diejenige » dar» deue» die arbeitende Jngend anver-
tränt ist.

Das neue Gesetz bringt eine Reihe von Regelungen , die
von den bisherigen Vorschriften erheblich abweichen. Es fei
hier vor allem auf die Heraufsetzung des Schutz -
alters auf 18 Jahre , auf die Vorschrift , daß Jugend -
liche an Samstagen und an den Tagen vor dem Weihnachts -
und Neujahrsfest in einschichtigen Betrieben nicht nach 14 Uhr

beschäftigt werden dürfen , und auf die Urlaubsbestim »
m u n g e n hingewiesen . Von Wichtigkeit ist , daß entgegen
den anderen Vorschriften des Gesetzes die Vorschrift über
die Gewährung des Urlaubs bereits um 20 .
April d . I . in Kraft getreten ist . Die Betriebsführer
haben also den in ihrem Betrieb beschäftigten Jugendlichen ,
d . h . allen Gefolgschaftsmitgliedern unter 18 Jahren , bereit »
für dieses Jahr den im Gesetz vorgeschriebenen Urlaub späte»
stens bis zum 31. März 1939 zu gewähren .

Die Betriebe müssen sich schon jetzt mit den Vorschriften
des neuen Jugendschutzgesetzes vertraut machen, damit am 1.
Januar alle Vorbereitungen für die Durchführung der vor -
geschriebenen Bestimmungen getroffen sind . Das Gewerbe »
auffichtsamt , als die für die Durchführung des Jugendfchutz -
gesetzes verantwortliche Arbeitsschutzbehörde , erteilt jederzeit
in allen Fragen des Jugendschutzes Auskunst . Es empfiehlt
sich, austretende Zweifel möglichst vor dem 1. Januar durch
Rückfrage beim Gewerbeaufsichtsamt zu klären , damit straf »
bare Zuwiderhandlungen vermieden werden . Da »
Gewerbeaufsichtsamt wird jedenfalls durch nachdrückliche An-
Wendung der Vorschriften dieses neuen Gesetzes den Schutz
der schaffenden Jugend in jeder Weife sicher st ellen .

Ulich . über
125 Fahre Braunsche Buchhandlung

Am heutigen 11 . November sieht die Braunsche Buchhanö -
lung , Kaiscrstraße 58, auf ihr 125jähriges Bestehen zurück. Der
Gründer , Gottlieb Braun , gebürtig aus Böblingen , wo er
eine Zeitlang mit Justinus Kerner erzogen wurde , kam von
Heidelberg , wo er schon eine Buchhandlung besaß, 1813 nach
Karlsruhe . Anfangs war das Sortimentsgeschäst eng ver -
knüpft mit dem gleichzeitig gegründeten Verlag und der
Druckerei . Je größer sich das ganze Unternehmen entfaltete
— 1829 wurde noch eine Buchhandelsniederlassung in Offen -
bürg ins Leben gerufen — um so selbständiger wurde jeder
Einzelzweig . Im Jahre 1898 wurde die Karlsruher Buch-
Handlung , die den Charakter einer Hofbuchhandlung hatte , an
Herrn G . Pillmeyer verkauft und grng im Jahre 1907 an
A . Troschiitz über . In 27 Jahren tätiger Arbeit gab Herr
Troschütz der Buchhandlung das Geficht als Behörden - und
Hochschulbuchhandlung , die in Karlsruhe und weit darüber
hinaus gut bekannt ist . Im Jahre 1934 übergab Herr Tro -
schütz das Geschäft seinem langjährigen Prokuristen , Herrn
Roscher und einer jüngeren Kraft . Herrn Kellner . Bei der
Betriebsfeier , bei der die Mitarbeiter Buch- und Geldgeschenke
erhielten , wurde Fräulein H u r st , die in diesem Jahre auf
eine 15jährige Arbeit in der Braun ' fchen Buchhandlung zurück-
sehen kann , besonders geehrt .

Für unsere Volksgenossen im Gudetenland
Aus Anlaß der Heimkehr des Sudetenlandes ins Reich und

der Bildung eines neuen Reichsgaues mit dem Sitz in Ret -
chenberg hat die Stadtverwaltung dem Reichskommissar und
Gauleiter des Sudetenlandes , ^ --Gruppenführer Pg . Konrad
H e n l e i n , in einem herzlich gehaltenen Schreiben die besten
Grüße und Wünsche übermittelt . Zum äußeren Zeiche » der
Verbundenheit wurden dem Gauleiter des Sudetenlandes
außerdem im Kindersolbad der Stadt Karlsruhe in Donau -
eschingen 50 Freiplätze für bedürftige Kinder seines Gaues
auf die Dauer von fünf Wochen zur Verfügung gestellt.

Ein Franzose spielt Chopin
Kiavier -Abenö Corlot

ES ist wohl nicht zu viel gesagt , Saß das zweite Konzert
im Rahmen der Neuseldt ' schen Meister -Klavierabende einen
der Höhepunkte des musikalischen Lebens dieses Winters in
Karlsruhe darstellt . Der Pariser Pianist Professor Alfred
Cortot hat sich in den beiden seitherigen Abenden seines
Auftretens im Eintrachtsaal eine große Gemeinde treuer
Hörer geschaffen, die so zahlreich erschienen waren , daß der
Saal überfüllt war . Die dankbare Gemeinde äußerte sich in
immer erneuten Beifallskundgebungen , die eine ganze Anzahl
von Zugaben erzwangen .

Das Programm war ausschließlich dem Schaffen Chopins
gewidmet . Aber weniger den großen und bekannten Kon-
zertnnmmern des Tondichters , vielmehr den drei geschlos -
fenen Nummernfolgen seiner vierundzwanzig Präludien
(W . 28 ) und den zweimal zwölf Etüden lWe . 10 und 25) . Und
es ist eigenartig , baß unter Cortots formal meisternden
Händen und dank seines , jehes kleinste Stück bis in den letz -
ten Takt hinein durchleuchtenden Geistes dieses wundersamen
Klanggebildes unversehens wie der Höhepunkt von Chopins
Schaffen überhaupt erschienen , zu denen die berühmten
Großwerke lBalladen , Sonaten , Konzerte , Tänze ) nur gleich»
sam wie Vorbereitungen anmuten könnten .

Aber mag der andere große Chopinspieler , Raoul Koschal-
sky) , den Meister vornehmlich romantisch darlegen , so deutet
Cortot ihn ausgesprochen romanisch aus , d . h . im Sinne
der klar umreißenden formalen Struktur und streng gezü-
gelter Geistigkeit . Und es erwies sich hierbei , daß namentlich
die charakteristischen französischen Nachfahren Chopins , De -
bussy und Ravel , in diesen Etüden vorgeahnt , wenn nicht
vorweggenommen sind . Denn auch der französische Klang -
Impressionismus empfing von Chopin die entscheidenden
Anregungen . So hat dieser Cortot -Abend in besonders sinn -
fälliger Weise « in echtes Erlebnis romanischen Wesens im
Gebiete der Klangkunst vermittelt . Als äußerer Dank für
dieses seltene künstlerische Ereignis dürfen daher die dem Mei -
ster auf dem Steinway -Flügel von der „D e u t fch - F r a n -
zö fischen Gesellschaft und den Mitgliedern des fran -
zösischen Konsulats überreichten Blumenspenden gelten , womit
auch das wichtige Moment der kulturpolitischen Verstän¬
digung zum Ausdruck gebracht wurde , der die Kunst deS
französischen Meisters der Interpretation auch auf seiner
gegenwärtigen Deutschlandreist wiederum dient .

Dr. «arl Heffemer.

Rückfallbetrüger wandert ins GesängniS
Am 6. September verurteilte das Karlsruher Schöffen -

gericht den erheblich vorbestraften , verheirateten 54 Jahre
alten Paul C. von hier , wegen Rücksallbetrngs , Unterschla »
gung und Untreue zu sieben Monaten Gefängnis . Der An -
geklagte erledigte für mehrere Geschäftsleute Steuerarbeite »
und benutzte die Gelegenheit , kleinere Geldbeträge zu er»
schwindeln oder zu veruntreuen . Die Berufung der Staats »
anwaltfchaft , die 15 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehr -
verlust beantragt hatte , wurde von der Ersten Großen Straf -
kammer des Landgerichts Karlsruhe mit der Maßgabe ver -
worfen , daß in den Fällen , in deneu der Angeklagte wegen
Untreue und Unterschlagung vom Schöffengericht verurteilt
wurde , neben der Gefängnisstrafe Geldstrafen von zusammen
9V Mk . lhilssweise 30 Tagen Gefängnis ) ausgesprochen wurden .

Karlsruher Sugendschutzkammer
Die Jugendschutzkammer verurteilte den einschlägig vor -

bestraften 40jährigen ledigen Ludwig Z . aus Karlsruhe wegen
Sittlichkeitsverbrechens und Vergehens gemäß 88 175« und 176
zu einer Gesamtgesängnisstrafe von einem Jahr vier Mo -
naten .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens nach §§ 173 und 174 verur¬
teilte die Jugendschutzkammer den 43jährigen verheirateten
Franz G . aus Wintersdorf zu einem Jahr acht Monaten Ge¬
fängnis und drei Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte hatte
sich fortgesetzt schwere sittliche Verfehlungen gegenüber seiner
16jährigen Stieftochter zuschulden kommen lassen.

Üüi föerüf wul Emilie
Verleihung des Treudienst -Ehre » ,Zeichens. Der Emil Ruch ,

Prokurist in Karlsruhe , Marienftr . 72, der auf eine 50jährige
Tätigkeit bei der Firma Christian Rieurpp , Koloulalwarew '
und Landesprodnkten -Großhandlung hier zurückblicken konnte ,
ist mit dem vom Führer und Reichskanzler aus Anlaß der
fünften Wiederkehr des Tages der nationalen Erhebung ge -
stifteten Treudienst - Ehrenzeichen für 50jährige treue Arbeit
im Dienst des deutschen Volkes ausgezeichnet worden . Das
Ehrenzeichen mit Vesitzzeugnis ist am 2. 11. 1938 durch den
Polizeipräsidenten überreicht worden .

40 . Die » stjubilä« m . Am 7. November beging Herr Direk -
tor Konrad Herle beim Statistischen Amt der Stadt fein
40jähriges Dienstjubiläum . Schon feit dem Jahre 1898 steht
der Jubilar ununterbrochen in städtischen Diensten . Auf den
verschiedensten Posten hat er sich bestens bewährt und stets
sein ganzes Können der Stadtverwaltung zur Verfügung ge -
stellt. In Würdigung all dieser Verdienste wurde er im
Frühjahr als Direktor des Stadt . Statistischen Amtes be-
rufen . Seines freundlichen , einfachen Wesens wegen genießt
er allseits hohe Achtung und bedingungsloses Vertrauen .
Mögen ihm noch viele Jahr « ungetrübten Wirkens bei bester
Gesundheit befchieden sein ! Sowohl von der Stadt , wie von
der Gefolgschaft seines Amts wurden ihm anläßlich seines
Jubiläums Geschenke überreicht .

Rundfunkübertragung der Langemarck - Gedenkfeier. Die
Langvmarck -Gedenkfeier auf dem Heldenfriodhof in Lange -
marck, am Freitag , den 11. November , 10 bis 10.45 Uhr ' wird
übernoürmen vom Deutschlandsender und den Reichssendern
Breslau . Königsberg , Köln , München , Wien . Hamburg , Leip-
zig , Saarbrücken und dem Landessender Danzig .

Kahn Jh neue
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Die Lehrlingsemstellung für Ostern
Es wirb die Betriebsführer und Meister i » Industrie ,Handel und Hanäwerk ebenso interessieren wie die Eltern nn -

serer an Ostern 193g zur Schulentlassung gelangenden Kinder ,wie sich der Einsatz des beruflichen Nachwuchses im Bezirkdes Arbeitsamts Karlsruhe gestalten wird .
Bekanntlich ist jede Einstellung von Lehrlingen , Volon -tären und Praktikanten von der vorher einzuholenden Ge -

nehmigung des Arbeitsamts abhängig . Jede Aus -
bildnngsstelle muß deshalb rechtzeitig auf besonderer beimArbeitsamt erhältlicher Antragskarte dem Arbeitsamt gemel -i»et werden . Die Handwerksbetriebe geben diese Anträgean ihre Innung weiter - die der Industrie - und Handelskam -
mer Karlsruhe unterstehenden Betriebe reichen den Antragin doppelter Fertigung sDoppelkarte > unmittelbar beim Ar -
beitsamt ein .

Damit rechtzeitig ein Neberblick über den Nachwuchsbedarfder Wirtschaft gewonnen werden kann , ist es unbedingt ersor -
öerlich , daß die Meldungen der Lehrstellen bis zum 15. No -
vember 1938 beim Arbeitsamt vorliegen . Vermutlich wird die
Zahl der zur Versügung stehenden Entlaßschüler nur knapp
ausreichen , um sämtliche Lehrstellen besetzen zu können . Die -
ser Gefahr setzen sich vor allem diejenigen Betriebe aus , die
ihre Anmeldung verspätet tätigen .

Werden einerseits die Lehrstellen in der oben geschilderten
Weise ersaßt , so erfolgt auch die Beratung und Vormerkungder Lehrstellenbewerber systematisch durch die Berufsberatungdes Arbeitsamts . Durch verschiedene Umstände , u. a. durchdie lauganhaltende Schulschließung wegen der Kinderlähmung ,hat sich diese Vormerkung in diesem Jahr etwas verzögert .Da aber die Zuteilung der Lehrstellen kaum vor dem Iah -
reswechfel geschehen wird , braucht niemand beunruhigt zu sei ».
Noch im November oder Dezember wird allen Entlaßfchülernund deren Eltern Gelegenheit geboten werden , sich vormerken
zu lassen, was durch die Schulen zu gegebener Zeit mitge -
teilt werden wird . Selbstverständlich ist , daß unsere aus der
Schule zur Entlassung kommenden Mädchenznnächftdas
„Pflichtjahr " ableisten , und daß vor allem diejenigenMädel in Lehrstellen kommen , die bis Ostern bereits ihr
Pflichtjahr abgeleistet haben werden .

Langemarck Kundgebung
tes RS . Deutschen Gtuöentenbundes

Am Samstag , den 12. November , veranstaltet der NSD .-Studentenbund , Standortsührung Karlsruhe , in Gemeinschaftmit dem Grünen Korps <ehem . XXVI . Res . - Korps ) , der HJ .und dem NS . - Reichskriegerbnnd nnd unter Beteiligung einer
Abordnung der Wehrmacht auf dem Langemarckplatz iEcke
Karlstraße —Albtalstraße ) um 20 Uhr eine Langemarckfeier .Durch die Mitwirkung des Trompeterkorps des Pion . - Batl . 35
und des Musikzuges des HJ . - Baunes 109 erhält die Feiereine würdige Umrahmung . Im Mittelpunkt der Gedenk -
stunde steht eine Ansprache des Ministerpräsidenten Köhler .

Wenn der NSD . -Studentcnbund zu Beginn des Winter -
Semesters zu einer Langemarckgedenkstunöe aufruft , so will
er damit mehr als nur eine vaterländische und kameradschaft -
liche Pflicht erfüllen . Für ihn ist die Erinnerung an das
studentische Opfer von Langemarck mit dem festen und ernsten
Entschluß verbunden , das große Vermächtnis der Toten scier -
lich zu übernehmen , auf seine Fahne zu schreiben nnd erneutin lebendige Tat umzusetzen . Ihre Haltung , ihre selbstlose
Einsatzbereitschaft und ihr Gehorsam sind uud bleiben ein
leuchtendes Beispiel in der Geschichte der deutschen Studenten .

Dadurch , daß die Gedenkstunde für die Toten von Lange -
marck nicht im Nahmen einer rein studentischen Feier ab-
gehalten , sondern bewußt in die Öffentlichkeit getragen wird ,will der NSDStB . zum Ausdruck bringen , daß auch seine
Ziele und seine Arbeit ein tatbereiter Einsatz für Großdeutsch -
land und seinen Führer sein sollen.

Die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe ist zur Teilnahmean der Kundgebung herzlich eingeladen .

„Lyra" Rintheim singt im Rundfunk . Kommenden Sonntag ,den 13. November , bringt der Reichssender Stuttgart , nach -
mittags Uhr in einer Uebertragnng aus Karlsruhe acht
Chorgefäuge des Männergesangvereins „Lyra " Karlsruhe -
Rintheim , unter Leitung seines Ehormeisters Heinri ^ Goß -
mann . Der 60 Mann starke Chor verfügt über gutes und
ausgeglichenes Stimmenmaterial , was daraus zu erkennen ist .daß beim letzten Wertungssingen seine Darbietung als besteLeistung anerkannt wurde .

Gutes , deutsches Wohnmöbel wieder gefragt
Kultureller und wtrtfchaftljcher (Sc ;o !g der handwerklichen Möbelausstellung in öer Landesgewerbehalle
ES wird viele interessieren , wie sich die jüngst beendete Möbel ,aussteilung des Karlsruher Tchreinerhandwerls ausgewirkt hat .Wir erfahren dazu vou Kulturwart Klein folgendes :

Die Ausstellung des Tchreinerhandwerks wie überhauptdie Werbeschau des deutschen Möbels allgemein , die in derZeit vom 17. September bis 10. Oktober im Benehmen mitder R . d . b . K . veranstaltet wurde , siel in eine außenpolitischsehr bewegte Zeit . Gerade dieferhalb läßt die respektable Zahlvon rund 12 0 0 0 Besucher u auf das außerordentliche In -teresse schließen, das die Ausstellung von feiten aller Volks -genossen fand.
Das Ziel der Ausstellung galt nicht nur der Hereinnahmevon Aufträgen , sondern vor allem öer Werbung fürdas gute deutsche Wohnmöbel , unter Berücksichtigungder handwerklichen Note . Erfreulicherweise konnte festgestelltwerden , daß im Gegensatz zu früher der Sinn für das Echteund Einlache , kurz für die inneren Werte einer schönen undzweckmäßigen Möbelform , bei allen Volkskreisen in st ei -

g e n d e m M a n e er iv acht i st . Damit sind die Voraus -
fctzungcn geschaffen, die zur Erreichung einer neuen deutschen

Wohnkultur auf breitester Grunölage notwendig sind.Müssen wir uns doch stets vor Augen halten , daß die Fa »milie die kleinste Zelle des Staates ist, sie bildet die Grund -läge der Volksgemeinschaft . Ihre Lebenshaltung bestimmtden Lebenswillen des einzelnen wie öer Gesamtheit . Da dieMöbel im allgemeinen nur einmal gekaust werden , ist die
Verantwortung bei der Wahl derselben besonders groß .Denn von der Umgebung hängt ja wieder die Geschmacksbil-düng der kommenden Generation ab . Diese Einsicht ist bei vie -len Brautpaaren glücklich wieder vorhanden . Ueberall wardas gesprächsweise festzustellen .Um nach außen hin die in dieser Richtung arbeitenden
Schreinerwerkstätten besonders auszuzeichnen , hat der Reichs -
innuugsverbanö des Schreinerhandwerks das Gütezeichengeschaffen. Dies wurde zum ersten Male auf einer hiesigen
Ausstellung gezeigt . Es bietet jedem Volksgenossen die Ge -
währ , nur gute Möbel für sein Geld zu erhalten .Nebenbei bemerkt brachte die in den letzten Tagen ausge»
stellte Sammelbüchse für das Sudeteudeutfche HilsS -werk einen Betrag von rund Mark 150 — ein .

Aebermhrung des Durlacher Verkekrsvereins
in de» Verkehrsverein Karlsruhe .

Am Montagabend hat abermals ein Stück Durlacher Eigen -arbeit , der Verkehrsverein Durlach , aufgehört zu bestehen.Im Rahmen einer öffentlichen Sitzung im Hotel „Zur Post "
in Dnrlach fand die Ueberführnng des Durlacher
Verkehrsvereins in den Verkehrsverein
Karlsruhe statt .

Zu Beginn öer Sitzung , die noch einmal einen Ueberblicküber die vielseitig geleistete Arbeit des Verkehrsvereins Dur -
lach gewährte , fand sein bisheriger Leiter , Gewerbeschuldirek -
tor Mer kl e , für die Erschienenen herzliche Worte öer Be -
grüßung uud entrollte in kurzen Zügen im Rahmen eines
Tätigkeitsberichtes ein Bild vom Wirken des Vereins in den
50 Jahren seines Bestehens .

Nach dem Kassenbericht nahm der Sprecher zur Eiugliede -
rung in den Verkehrsverein Karlsruhe Stellung . Wenn nundie Eingliederung erfolgt , so ist die Mitarbeit dem ehemali¬
gen Verkehrsverein Durlach jedoch nicht genommen , vielmehrwuröe ein örtlicher Verkehrsausschuß als Unter -
organ des Verkehrsvereins Karlsruhe gebildet , öer die Dur -
lacher öffentlichen Veranstaltungen zu schassen und im Be -
nehmen mit dem Karlsruher Verein durchzuführen hat . Aus
diesem Anlaß treten dem Verwaltungsrat öes Verkehrsver -
eins Karlsruhe Hotelier SchnaMer , dem Hauptausschuß Kauf -
mann Steponath und Betriebsleiter Rutenberg und dem
örtlichen Verkehrsausschutz weitere 5 Mitglieder des ehemali -
gen Durlacher Vereins bei . Hiermit ist eine ungehemmte Wei -
terführuug der Arbeit auch innerhalb der Durlacher Ver -
kehrsbelange gesichert.

Verkehrsdirektox Lacher gab einen Ueberblick über die viel -
seitigen Leistungen , die seitens des Verkehrsvereins Karls -
ruhe und öer Stadtverwaltung öer Markgrafenschaft Durlach
schon vor Eingang jeder Bindung zuteil wurden , und besprachneben den Vorteilen , welche die Reichsautobahn auch für Dur -
lach bringt , die weiteren Großprojekte , die in öen kommenden
Jahren auf dem Turmberg zur Durchführung kommen sollen.

Fotowettbewerb öes Berkekrsvereins
„Motive aus Durlach , Hagsfeld , Knielinge ». Maxau und

Umgebung "
Am Dienstag , öen 8 . d . Mts . , trat unter dem Vorsitz des

Regierungsbaumeisters B r u n i sch öas Preisgericht fürden Fotowettbewerb des Verkehrsvereins Karlsruhe „Motive
aus Durlach , Hagsfelö , Knielingen . Maxau und Umgebung "
im Rathaus zusammen , um die eingekommenen 131 Auf -
nahmen vom künstlerischen und verkehrswerberischen Stand¬
punkt aus zu beurteilen .

Von vornherein darf festgestellt werden , daß der Wett -
bewerb im allgemeinen gut ausgefallen ist, daß zum Teil her -
vorragende Arbeit , namentlich von Liebhaberfotograseu , ge -
leistet und unter öen Motiven iusbefonöere Durlach und Um -

SSeelhovens Stymnus von Freiheit und Vreue :

Fidelio als Festaufführung zum 9 . November
Kaum ein würdigerer Beschluß des nationalen Gedenk -

tages ließ sich denken als die Ausführung öes Meisterwerksder deutschen Mnsik , in dem eine gewaltige sittliche Iöee musi-
kalische unö zugleich szenische Gestalt gewonnen hat . Gewiß :
Beethoven baut auf dem zu seiner Zeit beliebten Genre öer
„Befreiungsoper " auf , er arbeitet , gleich großen Schwierig -
keiten auf dem Bühnenterrain wie im Ringen um die für ihngültige Ge 'talt der Leonore ausgesetzt , mit traditionellen Ele -
menten der Spieloper , des Gluckschen ,X>ramma per mnsiea",der Kantate und des Oratoriums . Aber welch unerhörte Ein -
heit hat sein kämpferischer Wille zur reinen Ausprägung sei -ner sittlichen Idee aus den verschiedenen Elementeil zusam-
meugeschiveißt ! Uud in welch eherner und in ihrer Wirkung
unvergänglicher Plastik stehen die beiden organisch ineinander
verschmolzenen Jöeen vor uns , die Idee der menschenwürdigen
Freiheit und der an Leonores Gattentreue aufgezeigtenTreue ! In das Erlebnis dieser musikalische Gestalt geivor -
denen ethischen Grundpfeiler ieder menschlichen Gemeinschaft
strömte an diesem Abend die Weihe des großen Gedächtnisses.Tic einfache unö klare szenische Form , die aus die Jusze -
niernng Dr . H i m m i g h o f f e n s zurückgeht , gab das große
Gefüge , das die Musik Beethovens , unter Generalmusik -
öirektor K e i l b e r t h s Leitung straff , plastisch nnd mit lei -
öenschaftlicher Intensität wiedergegeben , mit ekstatischemLeben
füllte . Drei Neubesetzungen , die sich mit der von früheren
Aufführungen her bekannten Leistung Adolf Schöpf ! ins
lRoceo ) , Franz Schusters Minister ) , Hclmuth Teilers
(Pizarros und Robert Kiefers iIacqninoi im allgemeinen
gut zusammenfanden , veränderten nichtsdestoweniger das
gesangs ^ramatifche Bild . Das gilt vorweg von der Leonore
Paula 3 * a lt m anns , mit der die junge Sängerin einen wei-
teren , vielleicht öen entscheidenden Schritt zur Hochdrama¬

tischen hin getan hat . Die prachtvolle Stimme folgt mühelosden gewaltigen dynamischen Anforderungen und entsprichtauch in einer schönen und unbedingt gesicherten Ausgeglichen -
heit dem außerordentlichen Umfang der Rolle . Das mächtigePathos der dramatischen Arien , in öer Arienhymne an öie
Hoffnung gipfelnd , ist heute bereits dermaßen durchfühlt undvoni adeligen Timbre echter Empfindung überstrahlt , daßdiese Eindrücke vollkommen zu einem hinreißenden Erlebnisausreichten . Wenn auch — und das muß gerade Paula Bau -
mann gegenüber gesagt werden , die den Beweis erbracht hat,daß sie sich mit letztem Einsatz und begeisterter Hingabe ihrengroßen und in der Summierung der letzten Zeit säst über¬
großen Aufgaben widmet — die Gestalt noch der eigentlichenszenischen und geistigen Atmosphäre entraten muß . Eine nach -
haltige Ueberarbeitung des Dialogs und der dramatischen Ge-bärde wird hier in Bälde den Weg zu einer in der Einheitder heute schon herrlichen gesanglichen Leistung und des nichtin einem zu erfassenden , sondern allmählich reifenden darstel -
lerischen Profils wahrhaft großer Leonore erschließen . Ihrdiesmaliger Partner , der Stuttgarter Tenor Fritz Wind -
gaffen , hält seinen Florestan auf einer ausgesprochen hero -
ischen Linie , die, zumal der Sänger nicht ohne weiteres « inVerhältnis zu dem wesentlich kleineren Haus gewann , der
lyrischen Kantilene seines Tankgesangs einiges schuldig blieb .Die Marzelline von Elfriede . Götze war gesanglich sehrsauber und klar durchgezeichnet und setzte , wenn auch eine
gewisse kühle Sprööigkeit das Atmosphärische beeinträchtigte ,sich in öen Ensembles klangvoll durch.Das festliche Haus stand stark im Banne von Werk und
Aufführung und zeichnete mit seinem begeisterten Beifall imbesonderen die Trägerin der Titelrolle und den Dirigentenaus . Hermann L. Mayer.

gebung mit einer ganzen Reihe von schönen Aufnahmen er»
saßt worden ist .

Nach eingehender Prüfung fällten öie Preisrichter ein -
mutig folgenden Spruch : 1 . Preis : Aufnahme „Leicht fährt
sich

's mit der Bergbahn nach dem Gipfel öes Turmbergs " ?2. Preis : Aufnahme „Aus dem Turmberg "
, beide Bilöer von

Ernst Keller . 3. Preis : Aufnahme „Basler Tor in Karls -
ruhe - Durlach "

, von Ludwig Braun ? 4 . Preis : Aufnahme
„Weidende Schafheröe vor den Toren der Stadt Karlsruhe -
Durlach "

, von Ernst Keller . Von den 10 Trostpreisen er -
hielten Ernst Keller 5, Theo Steinoel 2, Karl Em --
mert , Hans K r e t s ch m a r und Hans Speck je 1.

Außerhalb öes Wettbewerbs lagen noch einige Aufnahmenvon Erich Bauer unö Wilhelm Krieg vor , von denen örei
zusätzlich angekauft wnröen .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatsiheater . Heute Freitag findet eine Wiederholung det1. Abends der Hebbelschen Nibelungen -Tragödie („ Der gehörnte Siegfried ",„ Siegfrieds Tod ") statt .
Die NT . -Frauenschast — Deutsches Fraucnwerk — Kreis Karlsruhe , ver-

anftaltet heute , Freitag , 11. November , 20 Uhr , einen Gemeinschafts -Abend in der Städt . Fefthalle in Karlsruhe . Es spricht die Reichsabtei ,
lungsleitertn Sign . Frau Dr . Else B o r w e ck , Berlin , Uber „ Frauenarbeitim Dienste der Familie " .

Gewandhaus -Quartett . Der zweite Kammermusikaberid der Konzertdiret -tion Kurt Neuseldt bringt am kommenden Montag im Eintrachtsaal die Fort -
setzung des Komponisten -Zhklus mit Werken von Robert Schumann . DaS
Leipziger Gewandhaus -Quartett wurde für diesen Abend gewonnen Beson-dere Anziehungskraft dürfte dies Konzert durch die Mitwirkung von MeisterMax Pauer gewinnen , der bei dem selten zu hörenden Klavier -OuartettOp . 47 und zum Schluß bei dem Klavier -Quintett Op . «4 den pianistischenPart ausführen wird . — Die Konzertleitung macht auch an dieser Stell «darauf aufmerksam , daß für die restlichen 4 Kammermusikabende noch ver¬
billigte Platzmieteu abgegeben werden .

Großer Bunter Abend . Die vom Reichssender Stuttgart her bekanntenKünstler und Ansager kommen persönlich am kommenden Sonntag nachKarlsruhe und geben abends in der großen Festhalle einen Bunten Abend.Wie die Konzertdirektion Kurt Neufeldt , die diesen Abend vorbereitet , mit -teilt , ist der Vorverkauf im vollen Gange . .Oeffentliche Dichterstunde des Deutschen Scheffel-Bundes . Am Dienstag ,den l 5. , November , 20 .30 Uhr , findet die zweite öffentliche Dichterstunde deSDeutschen Schesfel-Bundes im Saal der Karlsruher Lebensversicherung , Kaiser -Allee 4, Eingang nur Südl . Hildapromenade , statt . Staatsschauspieler Fried -
rich P r ü t e r spricht die Novelle : „ Der Richter in der Karu " von HanSGrimm . Dieses erzählende Meisterwerk des Dichters von „ Volk ohne Raum "
gibt in spannendster Form einen Einblick in die wirkenden Kräfte und Schick-fale des Lebens im kolonialen Raum Südafrikas .Das Nfa -Theater und die Capitol -Lichtspiele zeigen ab heute gleichzeitig Inbeiden Theatern den Ufa -Großfilm „ Kautsch u k" , den Eduard von Bor -
sody inszenierte . Dieser Film behandelt die abenteuerliche Fahrt eines jungenEngländers in die gefährlichen Urwaldgebiete des Amazonas , um unterTarnung als Schmetterltngsjäger den Gummisamen heimlich nach England zuschaffen. Die Hauptdarsteller dieses Films sind : Rene Delgen , Gustav Dieb ,Herbert Hühner und Vera von Langen . — Im Vorprogramm läuft der Kul .tursilm „ Reltstratze See — Welthafen Hamburg " und die neuesten Wochen-
schauen.

Die Rheingold , und Schauiurg -Lichtsplele zeigen ab heute den große»Film „ Rote Orchideen " mit Olga Tschechow » , Albrecht DchoenhalS,Camilla Horn , Herbert Hübner , Hans Nielsen u . u . m . Er erzählt in packen -den Bildern vom erregenden Aus und Ab internationalen Lebens und vomatemraubenden Wechselspiel des Zufalls . Es geht um Recht, Ehre und
Freiheit .

Kartosselausgaie
Für die Gruppe E der Ortsgruppen : Ost I , Ost II . Rüppurr , Süd I .Sud II , Südwest I , Sudwest II Südwest III und Weihe,seld findet am Frei -toa , II . Nov. 1938 . die Kariosselansgabe von 8—17 Ubr durchgehend stall . An

Hilfsbedürftige , welche nicht den oben aufgerufenen Ortsgruppen und Grupp «
angehören , werden auf keinen Fall Kartoffeln abgegeben . Ausgabestelle :Güterbahnhof , Stuttgarter Straße .

Tages -Anzeiger
Freitag , lt . November 1338

Theaiei :
Badisches Staatstheaier : „ Tie Nibelungen " , l . Abend
Kolosseum : 20 .1Z Uhr Variets

Film :
Atlantik : „ Scotland Aard greift ein "
tsa » i»ol : Kautschuk
Gloria : „ Verwehte Spuren "
Kammer : „ Der Katzensteg"
Pllli : „ Verwehte Spuren "
Rest : Bertraucnsbruch
Schauburg : Rote Orchideen
Rheinizold : Rote Orchideen
Usa-Theater : Kautschuk

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der ? ar

Kaffee Museum : Konzert — Tanz im WintergartenRegina : Kabarett — Tanz
Röderer . Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Tagesanzeigez Durlach :
Markgrafen : Fortsetzung folgtZkala : Am seidenen Faden
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Turlach : Tanz

\ vis Deutsche flrbeitsfront
kreiswaitung ftarlsrulie/Nt, . . cammstraße ll

Tportamt . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche GUmnaitik ( Frauen ) :„ Salmen " , Ludwigsplatz , g Uhr . — Kinder -Gymnastik : Helmholtzschule IS Uhr.— Schwimmen : Äwrordtbad «Männer und Frauen ) 20 Uhr : ViecordtbadlFrauen ) 21 .20 Uhr . — Eki-v » m .iastik «Männer und Frauen ) : Sochschul-Stadion 20 Uhr . — Eki-Trrckenkurs tMänner und Frauen ) : Hochschul -Stadion21 Uhr.



Einweihung der neuenReickspost -Di
Das Gebäude der 300 Zimmer - Handwerker und Künstler wirkten zusammen - Ein Rundgang durch die Räume

Am he«tigeu Freitag vormittag wird auf dem Ettlingertorplatz daS « e « e ReichSpostdirektioxsgebLude i« feierlicher Weise dem Betriebe übergeben. I «dre,,ahriger Bauzeit wurde mit eine« Gesamtaufwand von 2.5 Millionen Mark ei» Gebäude erstellt , das die gesamte Verwaltung der Reichspost iu Badenbeherbergt und mit seinen 8 00 Räumen vorerst der seit Jahren bestehende » Raumnot ein Eude bereitet .Ei » Besuch des neuen Reichspostdirektiousge bäudes , den wir dieser Tage unter Führung von Postbau rat Dr . Freund «nteruahmen , zeigte nns die räumlichwie ansstattungömablg sehr geschickte und moderne Ausgliedernag des riesige» Komplexes , die den Beamte « »»d Angestellte« ei« angenehmes Arbeite» ermöglicht.
»Der Neubau umfaßt insgesamt rund 50 000 Kubik » ...metcr umbauten Raum . Der doppelbündige Haupt -

bau mit dem 43 Meter hohen , der Gesamtplatzwirkung wegen Setwas unsymmetrisch aus der Achse gerückten Turm schließt WUIW 9 , dm ■den neuen Ettlingertorplatz im Nordosten ab . An den Hauptbau * » yyipWreihen sich in südlicher Richtung zweieinbündige Bau - Mteile an , welche an der Baumeisterstratze mit einem « in -
bündigen Querriegel verbunden sind. Diese vier - IBauteil « umschließen den 1700 Quadratmeter großen Wß IrlJnnenhos , d« r als Echmuckhof zu Versammlungszwecken ' * f # Ü !

™
■angelegt wird . An den Ostgiebel des Hauptbaues stößt « in R x ifünfter Flügel an , der sowohl den Ettlingertorplatz >W

gänzlich schließt, als auch di« neu « Wilhelmstraße noch mit Wetwa 10 Meter Frontlänge einleitet . Der restliche Platz bis jjfezum Schnittpunkt der neuen Wilhelmstraße mit der Bau »
meisterstraße wird vorläufig Gartenanlage und soll Rt '
später bei Bedarf einen großen Erweiterungsbau
aufnehmen .

^ jg
P*

~
, s -

So einfach, wie das hier geschildert wird , war aber di«
Planung und die Geschichte dieses Neubaues nicht. Zwar hatte
man schon f « it 1925 die Notwendigk « it erkannt , infolge
Raummangels im „alten " Postgcbäude am Lovettoplatz we - »Bf
fentliche Teil « d«r dort untergebrachten Betriebe auf ein ^ 3 , 'wSfmJr % MWDneues Grundstück zu verlegen .

' Schon um diese Zeit begannen -.| f | I ä ^ BMHe ersten Planungsarbeiten , aber erst nach dem Um -
schwung IS83 und mit dem Entschluß der Stadt , den W J J # f äk > JBHBHHHMbAusbau des Ettlingertorplatzes in Angriff zu nehmen , wurd «

WMMIöi« Errichwng des Postn«ubaues an dieser Stelle spruchreif .
Bei dem Projekt des Postueubaues ging es darum , « in Bor -

b i l d zu schaffen für die weitere Gestaltung des Ettlingertor -
Platzes, für dessen Bebauung man sich nach einer Reihe von
Wettbewerbsentwürfen entschloß, den Entwurf von Prof . Dr .
Billing als di« beste Lösung in verkehrstechnischer Hinsicht >
und in Bezug auf die architektonische Gliedetung des Platzes
durchzuführen und somit ein « » wirkungsvoll « » Ab -
schluß der Weinbrennersche » „via triumpha «
Iis " sKarl -Friedrichstraße ) herzustellen .

Die Planung und Gesamtaussühruug des Baues über -
nahm die Reichspostdirektion unter Mitwirkung Prof .
Dr . Billings für di« äußere Gestaltung . Di « Borarbeiten

wurden 1034 in Angriff genommen , am 7. Oktober 198S er -
folgt « der « rste Spatenstich , drei Jahr « später war der
Bau vollendet .

Zu wünschen ist nur , daß nach d«r Fertigstellung de»
Reichßpostdirektionsgebäudes auch die andere Seite des
Platzes bald bebaut wird , damit die ganze Platzanlage ei»

symmetrisches, in sich abgeschlossen «», einhet ! ltche0vtlöbiet«».

Naturstein hat sich bewährt !
In hervorragender Weif« war an dem Ba » , der t» d«mStil eine» modernen Klassizismus mit de « für

VI« sich ständig steigernden Auftrage seitens Deutsches Fadtgesdiäff
Behörden und Industrie
beweisen audi auf diesem Gebiet unsere grotye jjjjf TcfipicfaC

Leistungsfähigkeit ! m d Gardinen

limil
•m (
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KARLSRUHE , Waldstraße 37/39

Theodor traulmann

BAUGESCHÄFT

Karlsruh », Stefanienstr . 19 , Telefon 113 u. 3232

Hoch - Tief - , Beton -
und Eisenbetonbau

Spezialgeschäft für
Umbauten jegl . Art

Julius Graf & Cie.
G . m . b . H . , Karlsruhe , Telefon 6926 und 6927

Lieferung aller Baustoffe für Hoch- und Tiefbau
Eternit - Generalvertretung und Lager
Ausführung von Plattenarbeiten

Boden- und Wandplatten , Baukeramik , Klinker

MuschtiMiHMimrlM
G. sH . Miltner

Bronsfeld (Baden)

liefern Steinmetz - und Bildhauerarbeiten
Fassadenverkieidungen • Innenausstattungen
Rohmaterialien in Krensheimer , Kirchhei -
mer und unterfränkischem Muschelkalkstein .

Lieferant der Fassadenverkleidun¬
gen in Krensheimer Musdielkalk¬
stein zum Neubau des Reichspost-
dlrektionsgebäudes in Karlsruhe.

<CIi. ii . O. Messig
KARLSRUHE - Hirschstraße 40 - Fernsprecher105

Beton - Eisenbetonbau
Beton «Strafyenbau

G . Groke
Nachfolger : O . GROKE

Bau - und Kunst - Schlosserei
Reparaturen

Karlsruhe a . Rh., Herrenstraße 5, Telefon Nummer 328

GARDINEN
und DEKORATIONSSTOFFE

von KENTNEU
GARDINEN- SPEZIALHAUS • Karlsruhe, Kaiserstr. 84



Karlsruhe typischen Arkaden an der Haupt - und
Westfassade errichtet wurde , i>as badische und besonders das
Karlsruher Handwerk beteiligt , das auch an der Jnnenaus -
stattung großen Anteil hat . Als Baumaterial wurde Haupt-
sächlich nordbadischer Muschelkalk sowie Granit und Sanö -
ftein aus Mittelbaden verwendet , 5! a tu r steine also, die
eine einheitlich « , nach diesen Formen und Materialien be -
dingte zukünftige Gesamtgestaltung des EttlingertorplatzeS
irheischen .

Bei der Grundrißgestaltung wuröen selbstverständlich die
Belange des Betriebs in weitestem Maße berücksichtigt, man
hat daher auch gleiche Arbeitsgebiete räumlich
zusammengefaßt . Trotzdem das riesige Gebäude ein

.
' ^ MKM

Einweihung der neuen Reickspostdirektion

Geschickte Raumverteilunq
Die räumliche Einteilung ist so getroffen , daß sich im öst-

lichen Bauteil an der Wilhelmstraße ein Postamt befindet ,
während sich im Westteil die Präsiöialräume mit dem
Sitzungszimmer , die Wohnung des Präsidenten und die Ge -
sellschastsräume befinden . Ein Verfammlungs -
räum für 300 Personen , zwei Ausstellungshallen , die
Haupteingangshalle und der architektonisch gestaltete
Innen Hof fallen neben den vielen , sehr modern und sach -
lich gehaltenen Arbeitszimmern besonders auf .

Aus der Eigenart des Baues und seinen besonderen Er -
fordernissen ergaben sich folgende Ausbildungen der Konstruk -
tiouen : Alle Grundmauern sind auf festgelagertem Kies ,öer erwartungsgemäß in 4 Meter Tiefe und aus Höhe d«o
Grundwasserspiegels angetroffen wurde , aufgesetzt. Ihre
Breiten sind so gewählt , daß sie den Kies mit nur 2 .5 Kg.
Druck pro Quadratzeiitimeter beanspruchen . Einige Schmie -
rigkeiten der Gründung entstanden bei der Ausführung des
Kesselraumes , der als allseitig gegen Grunöwasser geschützte
Wanne ausgebildet werden mußte ? ferner im Trakt an frei
Vaumeisterstraße , wo ein altes verschlammtes Fluß -
b e t t angetroffen wurde , und endlich an der Nordwestecke
des Hauptbaues , wo man auf die Reste derehemaligen
Bahnunterführung stieß. Hier war selbstverständlich
eine besonders sorgfältige , aber auch schwierige Ausführung
erforderlich . Die Dachflächen wurden erstmals ohne jede
Holzverwendung mit Metall verbaut , und zur Abdeckung
wurde eine Aluminiumlegierung verwendet .

Das Hoheitszeichen mit der Inschrift über dem Haupt¬
eingang

Eisenbetonskelettbau ist, hat man — als etwas Einmaliges
bei derartigen Bauten — die Außenmauer mit in das Ge -
rippe einbezogen. Auch die Säulenkolonnaden sind sehr stark
mit dem Hauptbau verbunden und bilden mit eine Stütze des
Baues . Besondere baulich« Vorrichtungen wurden getroffen ,
um «ht in jeder Weise erschütterungsfreies Arbei -
t e n der Betriebsangehörigen »u gewährleisten .

Bildhauer , Maler und Kunsthandwerker . . .

Wer die schlicht , aber sehr ruhig und vornehm wirkende
Haupt - Eingangshalle betritt , ist erstaunt über die h a r m o -
nische Gliederung der einzelnen Geschosse und Auf -
gänge , bei denen neue Bau - Ersahruugen mit alter Hand-
werklicher Wertarbeit ein Höchstmaß an künstlerischer Gestal¬
tung erzielten . Ein plastischer , abwaschbarer Anstrich gibt
den Wänden des Treppenhauses eine helle , freundliche Farbe ,das Treppenhaus selbst besteht aus badischem Muschelkalk,der je nach Polterung die verschiedenartigste Tönung freigtw

Bildhauer , Maler und kunsthandwerkliche Arbeiten taten da ?
ihre , um eine Vielfalt optischer Eindrücke hervorzurufen .

Da ist beispielsweise das silbern schimmernde Treppen -
geländer , das nicht in polierter Eisenausführung besteht»
sondern aus Aluminium . Aus Veredelungsgründen und um
das Material besser gegen Zersetzung zu schützen , wurde eS
poliert und eloxiert , wodurch eine größere Haltbarkeit erreicht
wird .

Den Blickfang der Haupteingangshall « bildet das 1 ö M c -
ter hohe Tnrmsenster , das aus verschiedenen , nach
Stockwerken gegliederten Teilen besteht, die in dreitöniger
Glasätzung geschichtlich aneinandergereihte Abschnitte aus der
Postentwicklung nnd dem Postbetrieb zeigen . Da sieht man
noch den reitenden Boten des Mittelalters , die Postkutsche der
Biedermeierzeit , das Dampfschiff und die Eisenbahn , die den
modernen Verkehrsmitteln , wie Omnibus , Flugzeug und Zep »
pelin heute einen großen Anteil am Postverkehr , besonders
auf weite Strecken einräumen mußten , da sieht man ferner
in gelungener Wiedergabe den internen Betrieb eines Post -
amts , die Briefträger , Paketzustellung , Siedlungen und tai
Funkwesen .

Rundblick vom 45 Meter hohen Turm

Zwanzig Meter hoch ist das fünfgeschossige, mächtig«
Gebäude , der Turm aber ist noch höher . Er überragt
um weitere fünfundzwanzig Meter das Haupt -
g e b ä u d e , enthält zehn Geschosse und übertrifft sogar noch
den Rathausturm an Höhe . Wir besteigen den Turm , pas-
siereu die über dem fünften Geschoß liegenden Versuchsräume
für Postsernsprechmesen und genießen von der Brüstung aus
einen herrlichen Blick über das entfächerte Karlsruhe und die
Vorberge des Schwarzwaldes . Eine Eigenart hat der
Tnrm noch : er enthält die Zeitdokument « und Erinnerung »-
stücke, die sonst bei der Grundsteinlegung dem Fundament
beigegeben werden , hier aber erst später dem Turm anver -
traut wurden . Beleuchtungsvorrichtungen , Leitungen , Kabel
und Scheinw « rfer wart « n nur darauf , di« Turmkrone an»u-
strahlen und dem nächtlichen Panorama der Landeshauptstadt
einen neuen eigenartigen Akzent zu geben .

Ein Rundgang durch das Gebäude mit seinen
vielen Einzelrüumen und Abteilungen bestätigt uns , daß hier

Vorhänge
D̂ekorationen
Teppiche
Treppenläufer

Deutsches Fachgeschäft

SIEGEL & MAI
iiiiiiHiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiuiHiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui

nur
(Jlniserslr . l30

Friedrich Raif
Bauschlosserei
Eisenkonstruktionen

Karlsruhe a . Rh. , Kaiserallee 95, Telefon 1748

Baubedarl
muiier Glauner Taxis
Karlsruhe , Karlstrahe 110/112 , Telefon 7576/77

Baumaterialien oller Art

Boden - und Wandplattenbelflge

Aipholt - Eitridi - Isolierungen

Entlüftungs - Anlage In Asbest -

lemcntrohre „Todii ''

StfindigeMaster -Ausstellung
In Wand - n . Bodenplattenbelfigen

Sluguft Schate «
Fenster - und Türen - Fabrik , Glaserei und Bauschreinerei

laden - Einrichtungen , Sdilebefenster, Ota<d6cher
Gegründet 1876 Karl i r i Ii • , Roonstrafle 24 , Telefon 435

Karl 32es § BaugeschSft
Karlsruhe / Telefon 2063 / Karlstraße 96

Hoch -, Tief - und Umbauarbeiten

Sviedvlch tv . Siegrift

Gegründet 1878

Möbel - und Bauschreinerei
Bauarbeiten - Eidiene Telefon -Zellen
Brauerstraße 15 — Telefon 1546

Leopold Sförzinger
Steinbruchbesitzer

Mühlbach -Baden , Fernsprecher! Epplngen 227

Srledvlch Stadelbofer
Karlsruhe , Winterstraße 17, Fernsprecher 1537

Möbel- nnd Nanschveinevel / Glaserei

G . Kuppinger
Bau - und Möbelsdirelnerel
Buchenweg 3 (Kühler Krug ) Fernruf 2879

Friedrich Rstzel Stukkateur» und Gipser » Geschäft KSflSmllQ



Einweihung der neuen Reickspostdirektion

nicht gespart wurde , um dem Personal bestmöglich« Unter
kinrft und hygienische Arbeitsplätze zu schaffen . Alle Zimmer
enthalten fließendes Wasser, die Leitungen für Licht , Gas
ufw . sind verdeckt gelegt , alle Zimmer haben eingebaute
Schränke , Arbeitstische mit besonderer Einlage , Ablegetische,
Aktenschränke , Kleiderschränke und Regale . Das Mobiliar ,
alleS Eichenfurnier , ist im ganzen Haus vollkommen neu an -
geschafft worden , wobei die Post selbst die gesamte Jnnenaus -
stattung gezeichnet und entworfen hat . Der Wandanstrich ist
überall geschotzweise im gleichen Farbton gehalten , sodaß auch
hier bei aller Einheitlichkeit nichts Monotones entstand .

Die Einteilung der Geschosse
Beim Rundgang durch das Erdgeschoß hinter den Ar -

kaden gelangt man in die Räume , die die Lager für Druck -
fachen enthalten . Neben den Eingangshallen und Ausstel -
lungsräumen , auf die wir später noch zurückkommen werden ,
befinden sich im Erdgeschoß längs der Baumeisterstraße die
Nechnungsprüsstelle und die Oberpostkasse , im östlichen Teile
Unterrichtsräume . Im 2. , 3. und 4. Geschoß ist durch geräu -
mige Gänge und Treppenanlagen jeweils in der Mitte der
einzelnen Bauteile , sowie durch Personen - , Akten - und
Lastenaufzüge eine ununterbrochene Verbin -
d n n g geschaffen . Zusammengehörende Sachbearbeitungs -
stellen sind unmittelbar neben - oder übereinander angeordnet .
Im 2. Geschoß sind alle Sachgebiete für Fernsprechwesen
und Telearasie , die Personalabteilung und Registratur , im 3.
Geschoß , dem sogenannten Präsidialgeschoß , die Sachgebiete
sür Wirtschaft und Recht , die Kanzlei und Absendestellen sowie
die Präsidialwohnung in der Westecke untergebracht . Das
4 . Geschoß enthält die Sachgebiete für Hochbau, Bauver -
waltung , Postbetrieb , Kraftfahrwesen , Maschinen - und Hei -
» ungstechnik .

Postamt und Versammlungsraum
Der Bauteil an der neuen Wilhelmstraße nimmt im Erd -

geschoß eine Po st an st alt , das bisher in der Marienstraße
befindliche Postamt 4 , auf , mit bankmäßigen Schaltern , Paket -
annähme und einem sogenannten „stummen Postamt "

, Schließ -
fächern , Fernsprechzellen und Markengebern . In den oberen
Stockwerken dieses Bauteils befinden sich der Hauptversamm -
lungS - und Sitzungssaal , der Zeichensaal für das Hochbau-
Sachgebiet und Wohnungen für den Hausmeister und den
Heizer . In dem durchgehenden Kellergeschoß sind die
vorbildlichen LuftfchutzrSmne , verschiedene Lagerräume für

Drucksachen und Altstoff« , die Sammelheizungsanlage und
der Kokskeller untergebracht .

Was uns bei dem Rundgang noch besonders auffällt , ist
im dritten Geschoß der überaus zweckmäßig angelegte Ver -
sammlungsraum für 300 Personen , der sür Feste
und Veranstaltungen der Reichspost gedacht ist und durch
Ausräumen der Bänke noch genüg«nd Raum als Tanzfläche
bietet . Eine Kinovorführungsapparatur mit Projektion , eine
unauffällig angebrachte Ventilation , sehr aparte Beleuchtungs -
körper und das Führerbild an der Stirnseite des Saales
geben diesem Raum « in s« stliches Gepräge . Sehr yeschmack-
voll sind auch die P r ä s i d i a l r ä u m e im Westteil desselben
Geschosses eingerichtet . Nußbanmvertäselung bis an die Decke ,
lederbezogene Stühle und Sofas , Teppiche und Bilder geben
diesem Zimmer ohne luxuriöse Übertreibung ein vornehmes
Gesicht. Neben diesem Raum befindet sich der Konferenz -
Sitzungssaal , der etwa 30 Personen saßt und durch die
Balkon « ein« wirksame Raumaufteilung und viel Licht erhält .
Hier schließen sich die G e s e l l s ch a s t s ä u m e an . die grö -

Eines der badischen Städte -Wappen mit dem Greifen¬
motiv

Die Arkaden an der Ettlinger Straße mit dem leucFiler -
gezierten Präsidialeingang

Auf » , : RIchardt (2) , Brecht Cl)

ßeren internen Feiern der Reichspostdirektion festliches Relief
geben werd « n.

Wertvolle handwerkliche und künstlerische Arbeiten
Bunt verstreut in dem ganzen Gebäude sind im Innern

und Aeußeren wertvolle handwerkliche und künst -
lerische Arbeiten zu bewundern . Da ist z. B . im 3.
Geschoß ein « prachtvolle Bronee -Büst« de» Führers aufge -

Karlsruhe] J S E F KRAP P I Worpheim
Hans - Sachi itrafl » 2 | BA U 6 ES ELLSCHAFT M , B , H . | S c h u I b e r g 3

Hoch - und Tiefbau • Beton - und Eisenbetonbau

Arbeitsgemeinschaft för Ausführungen von

fflalerarbeUen
OSKAR BENTZ , Kriegsstraße 5c
EMIL GOGEL | r., Sophienstraße 32
WILHELM SCHLUDI , Roonstraße 5
HUBERT WELKER , Sachsenstraße 4

Jlnrl Uhlariin
Bau - und Möbelschreinerei

Schaufenster - und Laden - Einrichtungen
Reparaturen

♦
Karlsruhe , AkademiestraBe 9 - 11 , Fernspr . 1634

von

C . HAUSHAHN
Maschinen - Fabrik

STUTTGARTsFEUERBACH

Robert Bockle Malermeister
Rudolfstraße 18 / Telefon 5576

Friedrich Roth Malermeister
Sofienstraße 30 / Telefon 2889

Weber & Glaser Malermeister
Karl -Wilhelmstr . 12 / Ruf 2195

Gebrüder Rösch K.-G.
STUHL - UND TISCHFABRIK

Oberkirch/Baden
FERNSPRECHER 326

Frify Rud
Baumeister

Hochbau — Tiefbau

und Eisenbetonbau

KARLSRUHI

MarlemtraBe 96 , Fernsprecher 3200

Rheinhafen , Nördl . Uferstraße 9
Fernruf : 8360 , 8361 , 8362 , 8363

Größtes Spezialhaus Deutschlands für
Baumaschinen / Baugeräte / Baueisenwaren

Berlin WS / Königsberg I . Pr.
Düsseldorf / Karlsruhe I . B .



Einweihung der neuen Reickspostdirekfton

stellt, bi«, von Bildhauer Hermann Binz gefertigt . bem gan -
zen Treppenhaus die beherrschende Not « gibt . Weit « ist im
gleichen Stockwerk eine sehr hübsche stilisierte Majolikaarbeii
zu sehen, die den Stadtplan mit den zwei Reichspostgebäuden
widergibt und die Jahreszahlen 1SM und 1388 trägt . Die bild¬
liche Darstellung der verschiedenen Betriebszweige der Post
in Glasätzung am Turmfenster haben wir schon erwähnt ?
es sei hier noch hingewiesen auf das Wandbild im Wind -
fang des Zweigpostamtes , das in Plattenmalerei daS Ettlin -
gertor um 1820 darstellt . Auch die Jntarfienarbeiten aus
Holz an Leibungen und Füllungen verschiedener Türen ver -
raten die gute , alte Handwerkskunst einheimischer Meister .

An den AußenfalfaSen sind gleichfalls sehr schöne
Kunstwerke angebracht . So sällt an der Nvrdseit « des G«^
bäudes das aus zwei Adlern bestehende Hoheitszeichen mit
der Inschrift jedem Besucher sofort Ins Auge . Auch hier ha«
man eloxierten Aluminiumguß genommen , der ein« bessere
Wetterfestigkeit und länger « Dauer garantiert . Die Me -
daillonrelicfs in Muschelkalk an der Ettlingerstraßenseite , die
die Köpfe von Stephan , Siemens und L i l i e n t h a l
tragen , erhöhen ebenso wie die an den drei Hauptseiten des
Gebäudes angebrachten Wappen mit Greifenmotiv der wich¬

tigsten badischen Städte den schmucken äußeren Eindruck des
riesigen Bankomplexes . Prachtvoll ist auch die Gefallenen -
gedenktafel in eloxiertem Aluminiumguß über dem
Haupteingang im Jnn «nhof ausgefallen , die, flankiert von
zwei gußeisernen Leuchtarmen , « in« würdige Erinnerung an
unsere gefallenen Helden bildet .

Talente stellen aus

Im Erdgeschoß sind , wie wir oben fchon erwähnten , auch
zwei Ausstellungsräume eingerichtet , die für jeden
Besucher eine Ueberraschung darstellen . Enthalten sie doch
in einer reichen Auswahl eine große Schau des künstlerischen
Schaffens von Arbeitskameraben der Reichspost in Baden ,
das von deren Begabung und dem sicheren Blick auch für
das Detail beredtes Zeugnis ablegt . Alles , was in d«r Frei -
zeit Angehörige des Reichspostdirektionsbezirkes an Gemäl -
den, Radierungen , Plastiken , Holzschnitzereien und Photos
geschaffen haben , ist hier in einer übersichtlichen Weise gefam -
melt und ausgestellt . Man sollte es nicht für möglich halten ,
was einfache Postbeamte . Briefträger und Botengänger .
hier an künstlerischer Auffassungsgabe zeigen , Gemälde von
bester Erfassung landschaftlicher oder portraitiftifcher Eigen¬

arten , kühn hingeworfene Skizzen in Pastell und Tempera ,
instinktsicher eingefangene Zeichnungen und was es sonst noch
auf diesem Gebiet gibt : all das verrät neben einem ungeheu -
ren Fleiß doch so vi« l künstlerisches Talent und so viel Ge»
wandtheit , daß man aus dem Staunen nicht herauskommt .

So zeigte uns der stundenlange Rundgang , daß die Post
hier nicht nur ein architektonisch schönes Gebäude erstellt '

hat , sondern auch mit viel Verständnis modern eingerich -
tete Räume geschaffen hat . die in gleicher Weife den Arbeits -
platz verschönen wie der Gesundheit des Personals dienen .

Der Rundgang ließ i« uns aber auch de« Wunsch wach
werde «, daß jetzt, nachdem im „alten " Poftgebände am Lo»
rettoplatz durch die Verlegung des Verwaltungsapparates
«ach dem »euen Gebäude etwas Raum und Lust geschafft«
ist, das Selb st wähleramt für Karlsruhe bald
Wirklichkeit wird . Damit würde die Reichspost « icht
nur sich selbst, sonder « auch den viele « , die tagtäglich a« der
„Strippe " hänge « müsse» , eine » besondere « Gefallen er »
« eise» !

A. Richard!.

RADIO - HAUS
Installation elektr . licht - Kraft - Klingel
iiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiii

\ v ELEKTRO -ROCKEL >
^ Marienstroße 81 / KARLSRUHE / Telefon 6014 r

RADIO - HAUS
Ventilation -, Kühl - und Radio - Anlagen
iiiiiiiiiiiimmiiiimiiiimtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiif

Hermann Scherrer
Gipser- u. Stukkateurgeschäft
Karlsruhe i . B . / Sofienstraße 120 / Telefon Nr . 3632

Die AlumininmbedacbuDg „ALCUTA"
wurde ausgeführt durch die
Karlsruher Blechnereien :

Otfo Härder
Belfortstraße 15 Telefon 5721

Wilh . Winferbauer Ludwig Körner
Kriegsstraße 74 Telefon 1266 Klauprechtstraße 15 Telefon 3151

Christian Nonnenmacher Emil Barth
Grenzsfreiße 13 Telefon 2002 Karlstraße 75 Telefon 2936

Friedrich Gabel s Söhne
Möbel - und Bau schreinerei

Obergimpern (Baden)
Sinsheim - Land WW

Böden
JEDER ART
rt/ff m/rÄp BwJ»£a

,—

Jacob Ueberle
Parkettgeschäft

HEIDELBERG
Telefon : Nr . 5360

Erstes u. ältestes Spezial -Geschäft
der Umgebung

Die eloxierte Leichtmetall -Haupt¬
treppe wurde ausgefQhrt von

Sv !ed«ich Lang
Kunstschmiede
Schützenstraße 9 — Telefon 1235
Gegründet 1875

tvevbuus schafft Arbeit

Kenner wählen Klein !
Immerwieder I Sei et für Innen-
ousbou jeder Art . . . lei es für
gediegene d «ut»dieWohnm { bel

Möbelwerkstitten » Möbelhaus

Gebrüder Klein
Durlodier StroBe Nr. 97/99 — Rüppurrer Strofle Nr. 14

Sisfrah

Gutes Licht, gute Arbeit
dabei große Stromersparnis durch

smrah -Beieuchte
vollständig blendungsfrei I

Vorwieg . direkt • halb indirekt . Modelle für alle Zwecke

Auslieferungslager Karlsruhe :

cariF. oiiomoiierG .miiH.
JahnstraBe Nr. 15 — Fernsprecher Nr. 243

HHartin
Malergeschäft
Karlsruhs , Wilhelmstr. 3, Tel. 548

Eugen Schmid
Bau - u. Möbelschreinerei

Karlsruhe I. B.
Scheffelstraße Nr . 52 !
Telefon Nr. 1860

Karl Oerie !
Gipsergeschäft
Telefon 1121 / Saarbrückerstr . 2

Fi 3iedr . U udi
Bau - Möbel - Schreinerei
RüppurreratraB « 6 , Tel . 2963

Heinrich Maßholder
Ing .- Iüro

Karlsruhe , Amalienstraße 22, Telefon 7309

fOrHoch - , Niederspannungs¬
und Radio - Anlagen

Karl Kaiesse
Schreinerrtieister

Karlsruhe

Mech . Bau

Gottesa uerstraße Nr. 18
Telefon 6241

und Möbeisciirefnerei • Glaserei
Spezialität Innenausbau .

Jk 11 C TT 11 E für Briefpost und Akten , Speisen
w I Em W C L a s t e n , mit und ohne Führer

Personen « und Kranken -Aufzüge
mit und ohne Feineinstellung , liefert

AUGUST LANG
Aufzugbau

Karlsruhe, Somhierstrafce 3a — Tel 1722

Isolier -Anstalt / Wörme - und Kälteschutz
Karl Mi 'illor tr Karlsruhe - Rüppurrnarl ntlllcl II » l.ewe-5»,lr. 50 - Tel . 5528

Josef rtvmbvusl
Bauschlosserei • Eisenkonstruktionen

Karlsruhs - Scheffelstraße 57 . Fernsprecher3363

(seit 1848 ) liefern Stühls betontSchad . ß Ultmh / £ ahv z . B .
bequemster Art, mit patentamtl . geschützt , großflächigem , druckfreiem Polster , ferner Spsisstischs ,
sowohl für das gute bis feine Eßzimmer , als auch für Hotels , Pensionen , Festhallen usw. Sltzungstlschs
für Rathaussäle , Beratungszimmer u . dergleich . mit passend . Bestuhlung . Oberall durch Platzkunden vertreten .

9nl arsienar bellen

K. Lebermann



Einweihung der neuen Reichspostdirektion

Befreiung von Grunöerwerbssteuern
Neue Durchführuugsverordnuna Z»m Gesetz Lber die

Neugestaltung deutscher Städte
Der Reichsarbeitsmimster hat im Einvernehmen mit öen

beteiligten Reichsministern am 3. November 1938 eine Ver -
ovbnung zur Durchfuhrung des Gesetzes über die Neu -
gestaltung deutsch er Städte vom 4. Oktober 1937 er¬
lassen, iie im Reichsgesetzblatt Teil l veröffentlicht wird . Di <£
Verordnung hat rein steuerlichen Charakter . Sie regelt nun -
mehr in öen Einzelheiten die Voraussetzungen , unter öenen
die zur Durchführung der städtebaulichen Matznahmen er -
forderlichen Grund st ücksgeschäste von öer Urkunben -
steuer , der Grunöerwerbssteuer und der Wertzuwachssteuer
ausgenommen sinö.

Besonders bemerkenswert ist , daß Sie Freistellung de ^
Grunderwerbs von !>er Urkunöensteuer und öer Grund -
erwerbssteuer innerhalb öer bestimmten städtebaulichen Be -
reiche nicht nur für öffentliche Gebietskörperschaften , öie im
wesentlichen die Träger der stäötebaultchen Matznahmen find,
gilt , sondernöatz sie auch anderen Personen und
Körperschaften zu gewähren ist , wenn sie sich
anderDurchführungSerstä -btebaulichenMatz -
nahmen beteiligen unö wenn ihnen infolge öer beson-
deren Anforderungen der mit der Durchführung der städte-
baulichen Matznahmen beauftragten Stellen wesentliche Mehr -
auswen 'dungen entstehen .

Ferner ist die Uebertragunq eines . Ersatzgrunöstücks samt
Zubehör auf Entschädigungsberechtigte . die ihr Grundstück zur

Durchführung der städtebaulichen Matznahmen hingeben müs-
sen, von diesen Steuern ausgenommen . Auch eine
Wertzuwachs st euer gelangt nicht zur Erhebung , wenn
als Gegenleistung für ein entzogenes Grundstück Entschädi -
gung in Lanö gewährt wirb oöer wenn mit der Barentschädi -
gung binnen bestimmter Frist Ersatzraum in derselben oder
in einer benachbarten Gemeinde erstellt wird .

Da die Verordnung rückwirkende Kraft hat . kom-
men die Steuerbefreiungen auch noch den Grundftücksgeschäf -
ten zugute , die feit Inkrafttreten des Neugestaltungsgesetzes
vorgenommen worden sind und öen steuerbegünstigten Zwecken
dienen . Die Verordnung gilt nicht nur für die Reichshaupt -
stadt , sondern für alle Gemeinden , in denen der Führer und
Reichskanzler städtebauliche Matznahmen angeordnet hat oder
anordnen wird .

Die Bereinigung alter Schulden
Das „Gesetz zur Vereinigung alter Schulden " ist bisher

sehr wenig beachtet worden , obgleich es viel mehr Personen
betrifft , als allgemein angenommen wird . Unter dem Titel
„Die Bereinigung alter Schulden nach dem Gesetz vom 17. 8.
1S38 — Wiederaufrichtung der Existenz " ist im Fachverlag für
Wirtschafts - und Steuerrecht , Schäffcr & Co., Stuttgart , ein
S4 Seiten starkes Büchlein zum Preise von 1.60 RM . ersch.ie -
nen , in dem in übersichtlicher Weise alle Möglichkeiten und
Zusammenhänge aufgezeigt werden , wer von dem Gesetz Vor -
teil hat und wie man diese erreichen kann .

Regelung der Arbeilszeil zu Weihnachten
Auch in diesem Jahre kann den Gesolgschastsmitgliedern

anläßlich des Weihnachts - und Neujahrsfestes in erhöhtem
Matze Gelegenheit zur Erholung und Ausspannung gegeben
werden . Der badische Finanz - und Wirtschaftsminister hat zu
diesem Zweck das Gewerbeaufsichtsamt in Karlsruhe er -
mächtigt , Einzelfirmen auf Antrag zu genehmigen , daß sie
die zwischen Weihnachten und Neujahr aus -
fallende werktägliche Arbeitszeit innerhalb
eines Zeitraums von nicht über zehn Wochen
durch Vor - oder Nacharbeit ausgleichen kön -
nen . Der Ausgleichszeitraum ist in jedem einzelnen Fall
festzusetzen.

Für die Genehmigung des Gesuches ist in erster Linie Vor -
aussetzung , datz die an -dere Verteilung der Arbeitszeit über -
wiegend im Interesse der Gefolgschaftsmitglieöer liegt . Die
Genehmigung ist in der Regel an die Bedingung zu knüpfen ,
Satz die tägliche Arbeitszeit , ausschließlich der Pausen , zehn
Stunden nicht überschreiten darf . Soweit sich der
Ausgleich in diesen Grenzen nicht durchführen lätzt, kann
Sonntagsarbeit zugelassen werden .

Für die auf Grund der Genehmigung über die regelmätzige
werktägliche Arbeitszeit hinaus geleistete Arbeit ist eine
Mehrarbeitsvergütung nicht zu bezahlen , so -
weit nicht durch Tarifordnung , Betriebsordnung oder Einzel -
abrede ausdrücklich eine entgegenstehende Regelung getroffen
ist.

Arbeitsgemeinschaft

für Hoch -, Tief- und Eisenbetonbau

W . u . E. Hesselschwerdf
Sophienstraße 180

Lacroix & Christ Schützenstr . 12

Jos . Weick Kriegsstraße 244
Karlsruhe

Gegr . 1872

gebr . K © Ib
Karlsruhe am Rhein
Ba c hstr . 43, Tel. 2073

Sau " und fHBbelachveinevei
Glasereir

Spezialität : Ladeneinrichtungen , Parkettböden

W . Winterbauer
Karlsruhe — Kriegsstraße 74

Sanitäre Anlagen , Qaa und
IVasserinslallation , SSaublechnerei

H . van KAICK »«na Ing .
Elektr . Installations - Geschäft , Karlsruhe , WaldstraBe 48, Telefon 5450

Ausfuhrung der gesamten Schwachstromanlag « mit
Lichtruf, Alarman age für Notruf und Uhrenanlage .
Lichtrufkasten, , Relais und sonstige Schwachstrom¬
apparate wurden geliefert von d « r Firma

5 . SIEDLE & SOHNE - FURTWANGEN

TUttx Visel
ElektrotechnischesInstallations -Geschäft
Karlsruhe , Rankestraße 14, Fernsprecher 5310

Heinrich Kromer u . Hugo Kromer
Steinbruchbetrieb u. Steinhauerei

Karlsruhe / Karl-Wilhelmsfr . 63 , Tetafon 1721

ßg . Wilh . Moch
Zimmergeschäft » Treppenbau - Schreinerei

Kaiserallee 127 Telefon 5802

Emil Lacroix
Malermeister t Sofienstr. 56, Telefon 1738

RUDOLF DIETZ
Kunstschmiede
NailMI«lll*IMIIII»aillllll>IIIIIMIIIH"M"MMIMIIIiailllllHm

PFORZHEIM
Fernsprecher Nr . 5317

Die

Anschlag -
Arbeiten
wurden in Gemeinschaft durch

nachstehende Schlossereien ausgeführt :

Jos . Baumstark , Kronenstr . 11 , Tel . 1317

Wilh . Daler , Adlerstr . 7 , Tel . 1258

Jos . Enghofer , Grenzstr . 23, Tel . 1276

Pius Fuchs , Karlstraße 144, Tel . 517

Friedlich Geiger , Roonstraße 22, Tel . 6490

W . Hof mann , Schützenslraße 49, Tel . 5726

Karl Schweriner , Markgrafensir . 33, Tel . 2639

M . Teufel , Goelheslr . 17 , Tel . 3556

W . Weber , Scherrstraße 16 , Tel . 3361

AEG
Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft

Ingenieurbüro Karlsruhe
Amalienstraße 79 Fernsprecher -4580/4581

liefert
ölfreie Schaltapparate für Transform .-Stationen

sowie
Niederspannungs- Schaltanlagen jeder Größe

Eugen Arnberg, Karlsruhe
Malermeister

Werkstätte i Hirschstr . 35 # Telefon 7625
Wohnung : Dammerstock , Bussardweg 30

Offo {Pfistere
Hoch - , Tief - u . Eisenbetonbau
Karlsruhe — Fernsprecher Nr. 3568

"
Friedrich

Zimmergeschäft
Neckarstraße 14 — Telefon 760

Otto Steinebrunner Dachdscke"
Karlsruhe Enzstruße 22

geschäft
Telefon 578

Die

wird in vielen hun¬

dert Orten des badi¬

schen Landes durch

die Post zugestellt .

Sie sorgt auch an

den entlegensten

Stellen für eine

prompte Bedienung

der Leser

J . Laux Söhne
Heidelberg
Möbel ta brik
Großausführung in Schreiner¬
und Glaserarbeiten

Fernsprecher Nr. 6593

StieiieneHermann
Rolladen - und Jalousie-FabrikMannheim

♦ Emil u . Kurf Haag A
Telefon 2797 Malermeister Amalienstr. 42 a . ▼

K. u . A . Adam
Malermeister , Westendstr . 41, felefon 6819 , 6829



Ein Höhepunkt der 5pielze»

Ein Meisterwerk
deutsdien Fllmsdiaffeni I

tferwe hteSp M,eM
Ein Veit Harlan - Film der Tobis "

mit : Christine Söderbaum
Frlts van Dongen
Frledrldi Kayssler u . a.

( • ginn . 4 .00 . «.10, 1.30 Uhr - Sonnt , ab 2 Uhr
Samstag md Sonntag 1.30 Uhr neeierierte Plätze .

• teldizeMg I« b • I d e * Theatern i

al | « GLO R1

« Sonntag
■ Nov., 20 Uhr

Grosser Saal der Städt . Festhalle , Karlsruhel . Glucker
Deutschlands beliebtester Rundfunk Gymnastikleiterund viele andere bekannte Ansager u. Künstler vom

Relaissender Stuttgart
zum ersten Mal persönlich beim großen

Bunten abend
Sofort Karten kaufen (RM . 0 .60 bis 2 .50 )

da die Nachfrage überraschend gut ist.
Vorverkauf bot H. Maurir , Kaiserstraße 176, und bei

Kurt N ? ufeldt
Waldstraße Nr . 81

Einladnng zur Herbstkonferenz
der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage.

Samstag und Sonntag . 12. und 13 . Nov.
Gemeinde - Saal . Waldhornstraße 18

Vorsammlungen t Samstag 20 Uhr, Sonntag 10 Uhr, 14.30 und 18 Uhr.
Jeder Ist herzlidi willkommen . Keine Kollekte .

Hn Film , der zur Zeit In
beispiellose» Erfolgsserien
in allen führend . Theatern
des Reiches gezeigt wird .

(In Riesenerfolg Oberau !
Man muß dieses Filmwerk

gesehen haben I
Es Ist and bleibt ein ErlebnisI

LIEBE
Das Schicksal
einer jungen Ehe
Die Presse schreibt über
diesen ungewöhnlich . Fi ' m :

Es ist eine Meisterschaft
der Franzosen , Liebes
Probleme mit aller Frei
heit u . doch mit großer
Delikatesse zu behand .

2 außergewöhnliche
Sonder -

Spätvorstellungen
mit einem auBergewShnlich.Film

Morgen Samstag
und Sonntag
abends 23 Uhr

GLORIA
Eintrittskarten im Vorverkauf

an der Tageskasse .
Samstag , 23 Uhr, numerierte

Plätze

Sonder - Programm :
T ö r ck - Düsseldorf

Des großen
Erfolges wegen
Wiederholung

im PALI

Zeitereignisse I. Tonfilm !
Hör 2 Sonder- lloraMiiingen!

Morgen Sametag
nachmittags 2 .1 S Uhr
und Sonntag vorm .

11 Uhr

Sudeten -
deutschend
kehrt heim !

Ein umfassenderTonfilmbericht ,
eine packende Bildfolge der
weltgeschichtlichen Ereignisse —
von der tschechischen Mobil¬
machung über die Besprechun¬
gen in Godesberg und München
bis zur rriumphfahrt des Füh¬
rers durch den Sudetengau

Aus dem Inhalt :
Probleme In der Tschechoslo¬
wakei / Chamberlain bei Adolf
Hitler / Tschechischer Terror /
Besuch im Flüchtlingslager/Mus¬
solini unterstreicht d . deutschen
Standpunkt / Ein Opfer erzählt /
Aufstellung des sudetendeut¬
schen Freikorps / Kriegsvorbe¬
reitungen der Westmächte /
Vier Staatsmänner In München !
Empfang des Führers in Ber¬
lin I Sprengung der Tankbar¬
rieren / Die ersten Truppen
überschreiten die Grenze /
Tschechische Zerstörungen i
Das Sudetenland von deut¬
schen Truppen besetzt / Der
Führer besichtigt die Schöber¬
linie l Die Sudetendeutschen

umjubeln ihren Befreier !

Jugendlich « zugelassen 1

Karten schon heute Im Vorver
kauf an der Tageskasse !

Sonntag , vormittag 11 Uhr ,
numerierte Plätze

PULI

Es stimmt , was Ihnen jeder
gut angezogene Herr sagen
kann . . .

mife
von

Wilh . Bauer
wählen heißt Geschmack u
Qualität kaufen . Unsere Aus¬
wahl in weltbekannten Mar
kenhüten ist bedeutend .

WILH . BAUER
Kaiserstraße 84
Wir führen HUckel - Voloure .

Nur guter , dunkler

tan-Pelz
au laufen gesucht.
Angebot « mit Preis
unter Nr . 4748 an
oie Bad . Presse .

Verschiedenes
Frau sucht

Heimarbeit
irgendwelcher Art .
Angebote um . 4746
an die Bad . Presse .

Der mit dem Grofjen Pteis ausgezeichnete
französische Spitzenfilm in deutscher Sprache

mit

Danielle Darrieux - Charles Vanal
Valentine Tessier - Pierre Mingand u. e.
In bitterer Not und beseelt von dem heiligen Willen , rol»
zu bleiben , greift ein hilfloses Menschenkind — eine sMi
selbst Oberiassene kleine Rechtsstudentln — i « einer groflen
lüge . . . . und während sie später mit Ihrem erste *
PUdoyer ein junges Mädchen verteidigt , das ähnHdi
gehandelt hat wie sie selber , legt sie zugleich ein *
erschütternde Beichte ihrer eigenen Schuld eto

„Kunst i . Handwerk Im bayerischen Wald" (laflarMa
„ Neueste Fox - TOnende - Woehensekao "

Beginn : 4 .00 - 6 .10 - 8 30 Uhr

Jugendliche
haben

keinen Zutritt
RESIWaldstr. 38

Fernruf 1111
Besudi der Nadimlttags - Vorstellungen erbeten
Samttag and Sonntag 30 .30 Uhr numeriert « PMHn .
Kartenvorbestellung empfehlenswert .
Ki

( ÖLOSSEUM
T H E A T E R

Heute abend 8 .15 Uhr
das prachtvolle

Varietä-Programm
Sonntag 2 Vorstellungen
nachmittags 4 .15 , abends 8 .15 Uhr

Für Hedren

Llsuftev
Wintergrün , raschwachsend and
dauerhaft . Große Vorittte . Preis¬
liste gratis .

E | U an Baumschulen
• IDen , Ettlingen

am Reldssbahnhof . Fernspr . 291

'i & ite , (zi -
Aj & tSi

'
t geMtäl /rthTttaU-

¥

Damen - Hemdchen
oder Schlüpfer , Mischgarn ,
modisdi gestrickt , warme Quali¬
tät , lacht , blee , Gr . 42 -46 , Stück

Damen - Schlüpfer
Kunstseide plattiert , leicht ange¬
rauht , weiche warme Qualität St.

Bettjäckchen
Wolle , Färbern lochs , bleu , weift
nil . . . . Stüde

Trägerschürzen
Beiderwand , blau -weift oder bunt
Kretonne oder bunt Zellwolle , mit
oder ohne Volant . . . . Stück

m

2.95
1J8

Sport - Mantel - Stoff
sdiäne , sdiwere Ware , etwa 140 cm
breit Meter

Woll - R e I i e f
in modernen Farben , etwa 130
cm breit Meter

2.45
3.90

Damen - Strümpfe
Kunstseide , felnfädlge
mit kleinen Fehlern

Qualität ,
. . Paar

Damen - Strümpfe
mit kleinen

. . . Paar
Kunstseide plattiert ,
Fehlem

Damen Handfchuhe A QF
Leder Nachahmung , verschiedene
hübsdie Ausführungen

Damen -Handfchuhe
Leder , mit moderner , geschmack¬
voller Ziernaht , Farben s schwarz ,
marine , braun Paar

3.90

Herren - Schals
schäne Matter und Farben
Stück

Selbstbinder
knitterfrei , grofte Musteraus -

0.?s
w

OM

o.n
1A5

Damenjäckchen _ Äf (mit Kragen und langen Aermeln , 7
griffige Qualität , modern « M . 7 J
Farben StC

Laschenschuhe
kameihaarartiger Stoff, mit Flli-
und Gummisohle , Gr . 36 -42 , Paar

Umschlagschuhe
„ Columbia " aus gutem kamel -
haa rartig . Stoff, Gr . 36 -42 , Paar

Aktenmappe
aas deutsdiem Werkstoff mit vor-
schlleftbaram Treppensdilofl , Stdc.

2.45

UNION
VER F I N ! Gl F KAUFST ÄTTF N Karlsruhe


	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]
	[Seite 7]

